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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Die wirthſchaftliche Hebungdes Oſtens 
und der Mittellandcanal. 


Unter den Depeſchen unſerer geſtrigen Nummer 
fanden unſere Leſer eine Meldung aus Köln a. Rh., die 
in kurzen Zügen den Inhalt einer Auslaſſung der 


— 


„Köln. Ztg.“ über die Reiſe unſeres Oberpräſidenten 1 


nach dem Weiten wiedergiebt. Das rheiniſche Blatt 
hebt hervor, daß die Vorbedingung für die Erreichung 
der Ziele, die Herr v. Goßler bei dieſer Reiſe ber: 
ſolgte, das Zuſtandekommen der Landtagsvorlage über 
den Mittellandeanal ſei. Man wird kaum fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß der betreffende Artikel der 
„Köln. Stg.“ die Anſchauungen der Regierung wiedergiebt, 
und die Mahnung, die in dem Artikel an die Adreſſe 
der oſtelbiſchen Agrarier gerichtet wird, die Beſtrebungen 
auf Hebung des Oſtens nicht durch Widerſtand gegen 
die Mittellandeanalvorlage zu Fall zu bringen, ſowie 
die beſondere Beionung des Umſtandes, daß die Canal- 
vorlage und die Goßlerſchen Beſtrebungen mit einander 
ſtehen und fallen, ſcheinen uns Veranlaſſung genug zu 
bieten, unſeren Leſern ſchon jetzt ein Bild davon zu 
geben, was die Mittelland⸗Canalvorlage, deren Ein⸗ 
bringung der Kaiſer bei feiner letzten Anweſenheit in 
Hannover und Minden für die nächſte Landtags⸗ 
ſeſſion angekündigt hat, bezweckt und was jie fordert: 
Bei der überwiegenden Mehrheit unſeres Volkes 
herrſcht nur eine Stimme über die Nothwendigkeit 
einer den Rhein, die Weſer und die Elbe mit ein⸗ 
ander verbindenden brauchbaren großen Waſſerſtraße. 
Der Mittellandcanal fol den Anfang hierzu machen, da er 
in abſehbarer Zeit ſeine natürliche Fortſetzung liber die 
Elbe hinaus nach der Oder und Weichſel finden und 
chließlich in einem maſuriſchen Canal enbigen 
muß. Die planmäßige Regulirung der größeren ſchiff⸗ 
baren Ströme, ſowie der ergänzenden Canalbauten 
datirt bereits aus den Anfängen der 80er Jahre, und es 
waren bis zum Jahre 1893 für Waſſerbauzwecke ſchon 
insgeſammt 184 Millionen Mark verausgabt, ohne die 
Koſten für Brückenbauten und Beamtenwohnungen in 
Anſchlag zu bringen. Aus Anleihemitteln wurden 
ferner ausgegeben für den Oder⸗Spree⸗ und Dortmund⸗ 
Emscanal 52%, Millionen, der Kaiſer Wilhelm⸗Canal 
forderte eine Beihilfe des preußiſchen Staates von 
50 Millionen, während der Aufwand des Reichs 
100 Millionen betrug, ſodaß ſeit etwa einem Dutzend 
Jahren, mit allen Nebenausgaben, über 400 Mil⸗ 
lionen für unſer Waſſerſtraßennetz verausgabt worden 
ind, So gewaltige Anſtrengungen dürfen nicht ge: 
macht fein, um auf halbem Wege ſtehen zu bleiben. 
Der volle Segen kann erſt durch Beendigung des 
Werkes erreicht werden. Die Baukoſten für den jetzt 
brojectirten Mittellandcanal find, allerdings erfit nach 
doxläufigen Schätzungen, auf 162 Millionen ver- 
anſchlagt, einſchließlich 34 Millionen für die Seiten 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
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abella ſaß mit jú erzen da, und 
fe vergingen dene n Mad. 4 Gie 
hatte ſich zu den Mahlzeiten wegen Unwohlſeins 
entſchuldigen laſſen, halle geduldig die theilnehmende 
Beſorgniß Irina's ertragen, die ſich nach ihrem 
Befinden erkundigen kam, und erleichtert aufgeathmet, 
wenn fie endlich das Zimmer verließ. Denn fo 
lieb ihr ſonſt die Geſellſchaft der geiſtreichen und 
liebenswürdigen Fran war, heute ſchien ſie ihr un⸗ 
erträglich. 
Ein peinigender Kopfſchmerz mahnte fie daran, 
daß fie den Tag über jaft 
Auf dem Tiſchchen vor der O 
ch endlich, müde ka ruheloſen Umherwanderns, 
ausgeſtreckt hatte, fand eine Taſſe kalter Chocolade 
und ein paar Bisquits. Sie verfuchte zu eſſen, — 
vergeblich. Sie helte Beides wieder beiseite und 
verſank von Neuem in Grübeln. A ZA 
Was er jetzt wohl treiben mochte Sie verſuchte 
ſich ihn in ſeinen eigenen vier Wänden zu denken, aber 
die Vorſtellung gelang nur ſehr unvollſtändig, fie 
hatte ja keine Ahnung, wie es bei ihm aus ſah, und 
mitten in dem Bemühen, ihre undeutlichen Vor⸗ 
ſtellungen von jenen Kamen, die fie einmal, bei 
einem Umbau des Hauſes, betreten hatte, zu ver» 
vollſtändigen, überfiel fie plötzlich die Sehnfucht nach 
ihm, und dieſe wuchs von Minute zu Minute, von 
Secunde zu z bis fie zu heißem, unbändigem 
wurde. j — $ 
er Fieber bebten ihre Glieder, was halfen 
alle Einwendungen der Vernunft? Ihre Stimme 
wurde übertönt von wild auflodernder Leidenſchaft, 
von der nicht mehr zu bezwingenden Sehnſucht, 
wenigſtens auf einen Augenblick in ſeiner Nähe zu 
ſein. Lautlos wie ein Schatten glitt ſie durch das 
bei jedem unerwarteten Geräuſch blieb 


ttomane, auf der ſie 


ſtille Haus, 
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gar nichts gegeſſen hatte.“ 
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Hebung der Induſtrie beizutragen, als aus» 
ſichtsvoll zu betrachten? Wird doch überall der 
Unterſchied betont, der zwiſchen der induſtriellen Entwicklung 

Frankreichs und Englands beſteht! Dort entwickelte ſich die 

Juduſtrie durch Befehl von oben herab, d. h. durch das Eingreifen 
Że Staates, fie machte alſo anfünglich den Eindruck des 

Künſtlichen, der Treibhauspflanze. Hier hingegen enſtand fie 

von unten herauf aus der Thätigkeit des Volkes heraus, und 

daraus erklärte man ihr gewaltiges Erſtarken. Solche 
Urtheile ſind aber nicht mehr maßgebend. Jetzt iſt es für 
das Gedeihen der In duſtrie gleichgiltig, ob 

der Staat oder ob Privatperſonen die An- 
regung geben. Die Hauptſache tft, daß die Bor 
bedingungen vorhanden ſind oder geſchaffen werden. 

Man hat ſich alſo zu überlegen, was etwa für Oſt⸗ und Weft 
preußen geeignet ſein könnte. Für die Hütteninduftrie if 

dort kein Boden. Hochöfen und Walzwerke gehören dahin, 

wo die Kohlen und die Erze, beſonders die erſtern, lagern. 

Etwa der Bau eiſerner Brücken und großer Hebe⸗ 

zeuge könnte noch eintgermaßen in Frage kommen, wenn 

der große Bedarf Rußlands trotz der abſchließenden 

Zollpolitik mit in Rechnung gezogen werden dürfte. Daß 

aber der Schiffbau, beſonders der Bau eiſerner Schiffe, 

dort einer bedeutenden Entwicklung fähig iſt, kann nach dem 

Vorgange von Stettin und Elbing nicht bezweifelt 

werden. Die Werften des Bulcan und der Schichau⸗Werke 

gehören zu den erſten der Welt, aber ſie allein ſind doch nicht 
im Stande geweſen, den Bau deutſcher Schiffe in England 

ganz zu verhindern. Soll England ganz ausgeſchloſſen 

werden, ſo bedürfen die Oſtſeewerften der Vermehrung und 

Vergrößerung. Die geeigneten Conſtrueteure ſtehen zur 

Verfügung. Der endgiltige Sieg über England 

if lediglich eine Angelegenheit des Capitals, 
nicht der eigentlichen Leiſtungsfähigkeit in theoretiſcher und 
praktiſcher Hinſicht. 

Mit dem Schiffbau geht Hand in Hand der Maſchinen⸗ 
bau, dem alſo von vornherein eine ſolide Exiſtenz in den 
öſtlichen Provinzen geſichert ift. Der Dampfmaſchinenbau 
des Induſtriebezirks von Rheinkand⸗Weſtfalen ift in erſter 
Linie dem Bedarf der Bergiberke und der Eiſenhütten ge- 
widmet. Daher kommt es, daß feiner organtjirte 
Betriebs maſchinen, die anderen Zwecken dienen 
ſollen, bisweilen aus größerer Entfernung bezogen werden, 
daß ſogar bekannte ſchwelzeriſche Firmen mit den einheimi⸗ 
ſchen zu wetteifern im Stande find, Vielfach iſt man 
davon überzeugt, daß die Maſchinenfabrik, je weiter ſie 
von den Kohlenlagern entfernt liegt, um ſo mehr auf Kohlen⸗ 
erſparniß hinarbeiten muß. Sie wird alſo geradezu in 
den Bereich der Prüeiſionsmechanik hineingetrieben. Der 
Induſtriebezirk könnte ſelbſtverſtändlich an exacter Arbeit 
daſſelbe leiſten, aber er hat dazu gewiſſermaßen nicht die Zeit, 
ſeine beſondere Stellung erfordert die Löſung anderer Auf⸗ 
gaben. Daraus geht hervor, daß der Bau feinerer Dampf⸗ 
maſchinen, die beſondern Zwecken dienen ſollten, auch in den 
öſtlichen Provinzen durchaus beſtehen kann, ſobald nur Kohlen 
und Rohmaterial auf dem billigen Waſſerwege beſchafft werden 
können. Ganz ſelbſtverſtändlich ift daher auch die Exiſtenz⸗ 
fühigkeit des Dampfmaſchinenbaues für die Landwirth⸗ 
ſchaft und die mit dieſer zuſammenhängenden Brennerei⸗ 
und Brauereibetriebe und die Zuckerfabrication. 


Bezüglich der Metallinduſtrie ſei darauf hingedeutet, 
daß die Fabrikation von Nähnadeln und Schreibfedern 
in den öſtlichen Provinzen annähernd ebenſo gut gedeihen 


canäle, und man hat hierfür, — ebenſo wie für 
2 andere geplante Canäle, welche in Ber: 
bindung mit dem Mittellandcanal bean- 
tragt werden ſollen, — größere Anforderungen an die 
anliegenden Landescheile geſtellt. Dieſe beiden anderen 
Canäle ſind: 1. ein Canal, welcher den Rhein mit 
dem Dortmund⸗Emscanal verbinden ſoll (auf 
der Emſcherthallinie Lahr⸗Oberhauſen⸗ Herne) und 
2. ein Canal, der den Mittelland canal von 
am weſtlichen Ausläufer des Teuto⸗ 
burger Waldes, (über Linden bei Hannover) 
mit der Elbe bei Wolmirſtedt verbinden ſoll. 
Von hier iſt dann die Verbindung durch den Plaue⸗ 
canal über die Havel und Spree mit Berlin und 
weiterhin mit der Oder vorhanden. Für dieſe pro⸗ 
jectirten 3 Canalbauten folen die anliegenden 
Provinzen eine Garantie übernehmen für die Geſammt⸗ 
koſten der Unterhaltung und für die dreiprocentige 
Verzinſung eines Drittels des Baucapitals beim 
$auptcanal und der Hälfte des Baucapitals bei 
den Nebencanälen; zur Tilgung des Baucapitals 
ſollen fih ferner die betreffenden Provinzen an der 
Aufbringung eines halben Procentes betheiligen. Für 
den Mittellandeanal würden dies Garantien für die 
Provinz Hannover 50 Proe., für die Provinz Weft- 
falen 17 Proe., für die Provinz Sachſen 18 Proc. und 
für Heſſen, Braunſchweig und Lippe zuſammen 15 Proc. 
bedeuten, Hannover hat mit einigen Abänderungen feinen 
Antheil an der Garantie bereits übernommen, da ſich die 
dabei intereſſirten großen hannoverſchen Städte zur 
Uebernahme von vier Fünfteln der Garantie bereits 
verſtanden haben. Auch der weſtfäliſche Provinzial⸗ 
Landtag hat -feinen Anthei! bewilligt. Dagegen hat der 
ſtark agrarijchę ſächſiſche Provinziallandtag die Garanlie⸗ 
leiſtung abgelehnt, worauf die Stadt Magdeburg 
für die auf die Provinz Sachſen entfallenden 
18 Proc. eintrat. Falls Heſſen⸗Naſſau, Braunſchweig 
und Lippe den von ihnen geforderten Gatantieantheil 
ablehnen ſollten, ſo wird Bremen vorausſichtlich den 
größeren Theil davon übernehmen, während die Stadt 
Berlin den Reſt aufbringen würde. i 

Angeſichts der auf 870000 Mark jährlich taxirten 
Unterhaltungskoſten und der 4863 000 Mk. erfordernden 
Verzinſung des Baucapitals ijt die Forderung, welche 
die Staatsregierung an die vom Canal durchſchnittenen 
Provinzen ſtellte, äußerſt mäßig, zumal anzunehmen 
iſt, daß der Canal bereits im erſten Jahre des Betriebes 
nicht nur die Unterhaltungskoſten decken, ſondern auch 
einen kleinen Ueberſchuß abwerfen wird. Nach dem 
Voranſchlage ſollen in 8 Jahren die Zuſchüſſe der 
Provinzen ſich auf 5787 000 Mk., die Staatszuſchüſſe auf 
10 Mill. belaufen, doch dürfte der Staat noch mit einem 
erheblichen Ausfall an Einnahmen auf den 
Eiſenbahnen zu rechnen haben, da etwa 
80 Procent von allen jenen Gütern, bei welchen die 
Canalbeförderung eine Erſparniß gegenüber der 
Eiſenbahnbeſörderung, bietet, auf den Mittellandranat 


übergehen dürften. Dadurch würde nicht nur eine 
Verbilligung des Verkehrs, ſondern auch eine 
Erleichterung deſſelben herbeigeführt werden. 
Und gerade hierin liegt die hohe Bedeutung der 
Vorlage. 

Gegen die Vorlage ſind, wie überhaupt gegen den 
Ausbau der meiſten Waſſerſtraßen, die conſervativ⸗ 
agrariſchen Parteien, und es hat denn auch bereits 
verlautet, daß dieſe Parteien, wenn ſie nicht überhaupt 
die Einbringung der Vorlage verhindern oder 
verſchieben können, entſchloſſen ſind, den Entwurf wenn 
irgend möglich zu Fall zu bringen, in gleicher 
Weiſe wie 1894 den Dortmund⸗Rhein⸗Canal. Die Taktik 
der Agrarier würde, wie verlautet, dahmgehen, daß fie, 
um ſich nicht in directe Ovpojítion zu den Wünſchen 
des Kaisers, der lebhaft für den Canal eingetreten iſt, 
zu ſetzen, Garantieen verlangen würden für eine 
beſtimmte Höhe der Getreidezölle, die ihnen, 
wie ſie ſelbſt recht gut wiſſen, nicht bewilligt werden 
könnten. 

Den Gefahren, die der Vorlage alſo von agrariſch⸗ 
conſervativer Seite drohen, hat die Regierung bereits 
dadurch zu begegnen gefucht, daß die Waſſerbau⸗ 
verwaltung von dem vielfach überlaſteten Eiſenbahn⸗ 
miniſterium auf das Landwirihſchaftsminiſterium über⸗ 
tragen wurde. Der Landwirthſchaftsminiſter wird alſo die 
Vorlage zu vertreten haben. Dadurch würde die agrariſche 
Oppoſttion gegen die Vorlage vielleicht etwas weniger 
heftig ſich geſtalten, als wenn ein anderer Miniſter die 
Vorlage verträte. Aber der Widerſtand der agrariſch⸗ 
conſervatiben Parteien würde immerhin noch groß 
genug fein, um die Vorlage zu Fall zu bringen, und 
die Regierung appellirt daher jetzt durch ihr 
kölniſches Sprachrohr an die Heimathsliebe und 
den deutſchen Sinn der oſtelbiſchen Agrarier. 
Hoffentlich verhallt ihre Mahnung nicht ungehört. 

Die Erleichterung des Berkehrslebens 
bildet einen ſo integrirenden Beſtandtheil der ge⸗ 
ſammten nationalen Wirthſchaftspolitik, 
daß ſie ohnehin ſchon jedem andern Standpunkte 
vorangeſetzt werden muß, geſchweige denn in 
einem Falle wie dem vorliegenden, wo ſie zugleich die 
Vorbedingung für eine werihſchaftliche Hebung des 
Oſtens bedeutet, die am letzten Ende in mancher Be⸗ 
ziehung auch der oſtelbiſchen Landwirthſchaft zu Gute 
kommt. 

Wir lajjen den geſtern im Dopeſchentheile kurz 
ſkizzirtren Artikel der „Köln. Ztg.“ im ausführlicheren 
Auszuge folgen. Unter der Ueberſchrift „Zur Reiſe 
des Herrn v. Goßler“ ſchreibt das Blatt: 

Bei der Unterrichtungsreiſe des Herrn v. Goßler handelt 
es ſich bekanntlich darum, zu unterſuchen, inwiefern gewiſſe 
Induſtriezweige nach den öſtlichen Provinzen verpflanzt 
werden könnten, zugleich aber auch darum, die Capitalkräfte 
für entſprechende Anlagen zu intereſſiren. Die Aufgabe ift 
ſchwer, denn dort fehlen Kohle und Eiſen und vor allem 
fehlt ein Hinterland. Jü überhaupt der Verſuch 
des höchſten Beamten einer Provinz, gni 
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kij er: A ou M 12 7 das Liebe? 
nicht zu früh? ar ſie nicht die Braut ei 

Andern ? Er hatte kein Recht, das an fi gu 
reißen, was bereits vergeben war, und gewiß 
täuſchte er ſich auch nur. Iſabella Mitſchkowska 
konnte ihn nicht lieben. 

Da erhob ſich ihr geſenktes Antlitz. Wie 
wie Schmerz bebte es durch ihre den fee: 
Schweigen deutete fie ſich falſch, und ein glühendes 
Schamgefühl trieb ihr das Blut in die Stirn. Doch 
einerlei: was geſchehen war, konnte nicht ungeſchehen 
gemacht werden, die Lawine war einmal in's Rollen 
gerathen, nun hielt keine Macht der Erde ſie mehr 
auf, unaufhaltſam ſtrebte ſie ihrem Ziele zu. 

„Iſt Ihnen dieſes Bekenntniß einer Frau noch 
nicht genug?“ fragte ſie mit thränenverſchleierter 
Stimme. „Wollen Sie noch mehr? Wenn ich 
mehr zu geben hätte als meinen Stolz, ich böte es 


Unverhülltes Staunen malte ſich auf ſeinem 
dunklen Geſicht beim Anblick der unerwarteten Er⸗ 
ſcheinung. Iſa trug noch immer das weiße Kleid, 
in dem er ſie heute morgen geſehen und bewundert 
hatte, die ſchweren Flechten hingen genau wie heute 
morgen über dem Rücken, man ſah, ſie hatte ſich 
keine Zeit genommen, an ihre ſonſt ſtets ſorgfältige 
und gewählte Toilette zu denken, — was war ge⸗ 
ſchehen? War ihr eine neue Unannehmlichkeit bes 
gegnet? Oder war fie nur gekommen, um ihm 
ihre Eutſcheidung in Betreff des abzuſchließenden 
Engagements mitzutheilen? 

„Mein gnädiges Fräulein,“ ſagte er, „Sie haben 
ſich ſelbſt zu mir bemüht! Das war vollſtändig 
unnütz, denn ich wäre Ihrem Ruf auf jeden Fall 
und zu jeder Stunde gefolgt. Darf ich Sie bitten 
näher zu treten? Ich bin auf fo hohen Bejuch nicht 
vorbereitet geweſen,“ fügte er lächelnd, ihr einen 
Stuhl in der Nähe des Fenſters zurechtrückend, 


fie; wie auf einem Verbrechen ertappt, ſtehen, aber 
i nete ihr. 
orben, ihre Bewohner hatten 
n Abend benutzt, um fi im 
Und nur aus der Küche aza 
ſprüch und das helle Lachen einer tagů, 
bie ae oje Diener neďte, Ungeſehen verließ 
fie das Haus, vom Garten her drangen die Stimmen 
Onkel Šoieť 8 und Lewis. Gewiß A. Bus 
i ihnen, und eilig, immer in der Furcht, vez 
werk, und auf eňalten zu werden, ſchlüpfte ſie durch 
die dämmernde Kaſtanienallee. ROT 
Iſal“ hörte ſie die Stimme Lew's, ſie ſchrak 
widmem, doch fie antwortete nicht, ſondern bos 
ene ihre Schritte, und der Ruf wiederholte 
jich nicht weiter, Lew mochte glauben, ſich getäuſcht 
zu haben. 
i ie den Garten, welcher das Haus 
So erreichte fie finete fie das Pförtchen 


Hoffte er 


Freien zu ergehen 


ow's umgab. Zaghaſt öffnet 16 hinzu, „und habe mich in meiner J i tę. | Jonem, gäbe es hin um den Preis, Sie in meiner 
oko um Ti, doch der F “ ſchaft nn laſſen, aber e e Nähe zu feſſeln. Ich weiß, ich verdiene es nicht, ich 
Fenſter zu ſeiner Wohnung fanden weit geoſfner, gewiß gütigſt. i 37 | war ein ſtolzes, hochmüthiges Geſchöpf, aber ich bes 


lte; Ich werde ſogleich Licht anmachen, 
und wir köunen daun das Nöthige mit einander be⸗ 
ſprechen!“ 


Aber ſie vertrat ihm ſchnell den Weg, und ihre 


ſich leicht im Winde, na 
ie Mä : kel. Ob fie weiter gehen 
die Räume ſelöſt waren dun : she 
j "Gin iblie® zögerte fie aber allgewaltig 
jollte? Gien wech, bo eilte fie haſtig über den 


iße änge blühten gehre auch nichts, als Sie von Zeit zu Zeit zu 
ne Wa ſehen und Ihnen die Hand drücken zu 8 è 


das fo viel, Boris Matwejewitſch, daß Sie es mir 


i ärıd, un - | £leit ieberheiß ; A verweigern zu müſſen glauben? Antworten Si 
zog es fie ormar niti Kies und bejand fid | tee, ſieberheiße Hand legte ſich bittend auf e jé 3 n Sie, 
i 5 nirſchenden Kies und bejand M - Ar Š um Gottes willen, antworten Sie, fte S 
auiey b 5 der Veranda des kleinen ſeinen Arm. - € 2 ſtehen Sie nicht 


fünf Minuten ſpäter ſo ſtumm und ſteif, entſcheiden Sie, machen Sie 


A zr 80 Laſſen Sie, Boris Matwejewitſch,“ Saimi pilen 
i x 3 en, wie eine Nacht RARE 21e, is Matwefewitſch,“ fagte fie mit dieſer At 5 
Ray e bagh e of Schwell trwa at A ehr „die Dunkelheit iſt eine Wohlthat Nu r + ein Ende, antworten Sie, ich füge 
wandlerin itt í A für mi enn ich müßte mi äme in das ky dj k 
dann, mit auf die Bruſt gepreßten Händen, in , ch müßte mich ſchämen, Ihnen in da Bite. e n ente in ber Seele Boris 


Geſicht zu ſehen. Was ich Ihnen zu ſagen habe, iſt 
mit ein paar Worten geſagt, und wenn ich auch Ihre 
Antwort vorher weiß, ich kann doch nicht anders. 
Das, was mich zu der wahnſinnigen Bitte treibt, 
iſt p oby a ich. Gehen Sie, bitte, nicht 
fort, Boris Matwejewi ich — ich — ertrüge 
es nicht!“ jewitſch, ich ch 9 

Zweifelnd blickte er auf das ſchöne, ſtolze Geſchöuf, 
welches feiner Liebe ein fo furchtbares Opfer brachte. 
Ein Leuchten ging über ſein ernſtes Geſicht, ſeine 
Hand wollte ſich ausſtrecken, um den blonden Kopf, 
welcher auf die Arme geſunken war, emporzurichten, 


einem kleinen, überaus einfach möblirten Zimmer. 
Sri, bit Du's?“ klang die Stimme Ortoſtow's 
aus dem Nebenzimmer. ; 

Sie wollte ſich zurückziehen, wollte fliehen, noch 
ehe er ſie bemerkt; was mußte er von ihrem Hier⸗ 
fein denken! Aber ihre Bike, ſchienen am Boden 
zu wurzeln, ſie ſelbſt die Fähigkeit freier Bewegung 
verloren zu haben. So ſtand ſie noch, als im Neben⸗ 
immer ein ſchneller Schritt erklang und gleich darauf 

ori Matwejewitſch's hohe Geſtalt auf der Schwelle 
erſchien. 


Matwejewitſch's, fein Herz drängte ihn, fie an fi 
zu ziehen, und doch ſtreckte er noch immer nicht 55 
Hand „219, traurig glitt fein Blick an feinem leb⸗ 
. Wie durfte er es wagen, dieſe 
ebensfri üthe an ſein verkrü i i 
ee f erkrüppeltes Daſein 
o 2 l +. 
„Ich bin em Krüppel!“ kam es langf 
m m ppel! jam und 
E 5 leinen Lippen, in ihren Sc aber 
es auf wie der Wiederſchein ausbrechenden 


Jubels. 
(Fortſetzung folgt.) 


k 
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unter nationale Conferenz wird, wenn fie 
ihre Pflicht in Wahrheit erfüllen will, von vornherein 
darüber einig ſein müſſen, das halbe Maßregeln 
hier nichts mehr ausrichten können, daß 
vielmehr dieſe verruchte Bande von Meuchelmördern 
in einem ſchonungsloſen Bernid tun gsfeldzug 
mit Stumpf und Stil ausgerottet werden 


Nachdem die Unterhaltung ungefähr eine Viertel⸗ 
ſtunde gewährt hatte, reichte der Sultan der Kaiſerin 
wiederum den Arm und führte ſie zum Kaiſerthor auf 
der Landſeite; die Spalier bildende Menge verneigte 
ſich ehrfurchtsvoll, wofür die Kaiſerin huldvollſt dankte. 
Am Kaiſerthor wurden die Wagen beſtiegen; in dem 


könnte wie in Iſerlohn und der Umgegend von Aachen, daß] deutſchen Elements von den geplanten Unternehmungen zu 
ferner die Herſtellung kunſtgewerblicher Gegenſtände erhoffen zu ſein. Eine deutſche Auswanderung nach Oſt⸗ 
auch verhältnißmäßig unabhängtg von der Lage der Kohlen⸗ und Weſtpreußen iſt nur denkbar, wenn das Capital dazu 
feler tit. Bezüglich der Prieiſtonsmechanik, die überall mithilft, dort Industriezweige heimiſch zu machen, die für die 
gedethen kaun, jei 3. B. anf den Bedarf von Zirkeln und dortigen Verhältniſte geeignet find, i 
ſonſtigen Reißzeuginſtrumenten, von Inſtrumenten und Daß dem Unternehmen die größten Schwierig⸗ 
Apparaten für die Phyſik, Chemie und Medicin hingewieſen, ketten entgegenstehen, liegt auf der Hand, der vonfmuß. Die Parole ift gegeben: Italiener, und 
die noch immer zum Theil aus dem Auslande bezogen Herrn von Goßler eingeſchlagene Beg aberfimmer wieder Jtallen er, welche fidh zu dieſen 
werden. Mit dieſen Fabrikaten treten wir aus dem | fe eintdereinzigezufetm, die „Wacht am derſſeigen Ueberfällen hergeben, die Loſung muß aro ſein: 
Gebiete des Eiſens in die der edlern und theurern Metalle ein. Weichſel und Memel“ derart zu kräftigen, daß e a 7 sen gegen dieſes hergelaufene, verderbte 
Die Kunſtinduſtrie der Edelmetalle iſt vollſtändig unabhängig ſie als Bollwerk gegen die flaviſche Ueber⸗ erſte are ska welche g oj: Być T 15 
von der Nähe der Erze und Koglenlager. Beiſpielsweiſe fei fluthung dienen kann, die auch in Deutſchland be | findenden Golsfereng geltend machen R p AM 
auf ben ungeheuren Bedarf an Drähten aus Aluminium denklich geworden it Zu den wirthſchaftlichen Intereſſen Worte find genug gewechſelt, laßt uns nun endlich 
bronze und andern Legirungen hingewieſen, den bloß das treten in der That die vaterländiſchen in fo bedeutüngsvoller Thaten ſehen !“ i i pea p 
Jernſprechweſen mit ſich gebracht hat, nicht zu gedenken des] Weiſe, wie font faf nirgends. In beiderlei Hinſicht 4% 
Drahtbedarfs für elektriſche Leitungen aller Art. Freilich ſollte das Großeapikal vor den Opfern, die für den erſten 
läßt (id eine forde Induſtrie nicht im Han du me Anfang nöthig find, nicht zurückſchrecken, und nach der Auf- 
drehen aus der Erde ſtampfen, denn Jahrzehnte nahme, die Herr von Goßler gefunden hat, iſt vielleicht auf 
find nöthig, um mit Hülfe aus der Ferne herangezogener einige Opferwilligkeit zu rechnen. 
Arbeiter einen Stamm einheimiſcher heranzubilden. Und Nach diefer Aufzählung der für Oſtdeutſchland möglichen 
gerade für die Erziehung von Arbeitern der Prüciſions⸗Induſtriezweige erklärt die „Köln. Ztg.“ zum Schluß: Noch 
mechanik und des Kunſtgewerbes iſt Gelegenheit zum Unterricht⸗ immer iſt die Frage des großen Mittellandranals, der die 
nehmen in der Kunſt des Zeichneus erforderlich, d. h. das Bad: ferie Vorbedingung für die Erfüllung der vit 
und Fortbildungsſchulweſen erfordert gerade in dieſer Hinſichtf deutſchen Wünſche iit, ohne Löſung geblleben, und auch die 
eine ganz beſondere Pflege. Die Möglichkeit, eine Canalverbindungen von der Elbe bis zur Memel entbehren 
derartige Induſtrie dort auszubauen, iſtſ infolge der geringen Abmeſſungen einer entſprechenden 
demnach im weſentlichen eine Frage des zur Leiſtungsfähigkeit. Die Landtagsabgeordneten der Oſtprovinzen 
Verfügung stehenden Capitals. Dem Weltmarkte werden, ſoweit fie wirklich für eine wirthſchaftliche 
könnte Dentſchland in kunſtgewerblicher Hinſicht das Dreifache Hebung ihrer Heimath find, nicht im Zweifel fein, 
von dem liefern, was es jetzt zu liefern im Stande ifi. Grade | was ſie in dieſen Fragen zu thun haben. Eine 
die öſtlichen Provinzen mit ihren vorläufig noch niedrigen] Ablehnung des großen Mittelland⸗Canals würde dem 
Ardeitslößnen find dazu geeignet, uns darin vorwärts gu | Goßler'ſchen Unternehmen den Boden abgraben. Die Land⸗ 
helfen, In geringerm Maaße find folge Ausächten für | wirthſchaft allein ift es nicht, die jene Provinzen dem 
Deutſchthum erhalten kann. Jeder ihrer deutſchen Abge⸗ 


die Tertilinduftrie vorhanden, die zum Theil ſchon 
letzt unter dem Wettbewerb des Auslandes zu leiden hat. ordneten, der gegen den Canalplan ſtimmt, ſägt gewiſſer⸗ 
maßen den Aſt ab, auf dem er ſitzt; er ſägt ihn ab in wirth⸗ 


Für die keramiſche Induſt rie, vielleicht auch für die 

Glas industrie, dürfte auch in den fraglichen Bezirken ge- schaftlicher und zugleich in vaterländiſcher Hinſicht. Die 
eignetes Rohmaterkal gefunden werden, wohl auch für die | Hauptaufgabe der bevorſtehenden Tagung des Landtages 
Cementinduſtrie. Chemiſche Fabriken ſchließ⸗ und das Goßler'ſche Unternehmen hängen derart zuſammen, 
lich find überall möglich. Bei dem bekannten Holzreichthum] daß beide miteinander ſtehen und fallen. Mögen alſo Dies 
der Oſtprovinzen fei noch die Frage geſtellt, ob ſich nicht der jenigen, die zur Mitwirkung berufen find, ihre Pflicht 
Möbelinduſtrie, in der augenblicklich Berlin den erfüllen. ší 


Kaiſerin mit dem Sultan und Muniť Paſcha, im 
zweiten der Kaiſer mit dem Großvezier und dem 
Marſchall Fuad Bajda in dreizehn weiteren Wagen 


Kaiſerfahrt von Dolma⸗Bagdſche nach dem 
i Pildiz⸗Kiosk. 

Seit heute früh flatterte am Uhrthurme des Artillerie⸗ 
Arſenals neben der türkiſchen die deurie Flagge. Die 
Straßen find mit Sand beſtreut, viele Privathäuſer 
tragen Flaggenſchmuck und eine tauſendköpfige Menge 


A 
* 


Briefe zur Kaiſerfahrt. 
Vom Oxientmaler Max Nabes., ie 
$ (Nachdruck verboten) 
Konſtantinopel, 14. October 1898. 
Als ich heute Nacht die türkiſche Grenze paſſirte 
und der Regen praſſelnd auf das Dach des Schlafwagens 
herniederſiel, ahnte ich nicht, weich herrliches Wetter uns 
der Morgen bringen würde. Und auch als ich in 
ſtrömendem Regen die Neue Brücke paſſirte, als 
Türken⸗Männlein und ⸗Fränkein — letztere oben ver⸗ 
ſchleiert und unten entſchleiert, ich meine hoch⸗ 
geſchürzt, — in wechſelndem, feſſelnden Treiben die 
fürchterlich unebenen Bohlen der Brücke paſſtrten, hatte 
ich keine Hoffnung mehr auf einen Sonnenſtrahl. Dann 
aber — als das erite gluihvolle Licht fich über das 
Getriebe der Chalifenſtadt ergoß, den grauen ſtaubigen 
Galatathurm und die Serailſpitze vergoldend, da war 
all' das Ungemach der letzten Stunden vergeſſen! Und 
dann fuhr ich hinaus zum Sela mik, Von meinem 
kleinen gemüthlichen Hotel durch die Peraſtraße, in 
der Handwerker emſig thätig waren, die letzten Vor⸗ 
bereitungen anzulegen, die letzten Trümmerhaufen 
durch Bretterverſchläge gu verdecken, die dann ſojort 
mit einer ſchönen gelben Farbe „verziert“ wurden. 
Ueberhaupt ſah ich dieſe gelbe Farbe an allen einſt 
ſchmutzigen Manern und in den Straßen, welche die 
Majeſtäten paſſiren könnten. Dieſer Anſtrich giebt den 
alten Häuſern ein freundliches Ausſehen und die Sonne 
machte ſo freudig geſtimmt, daß man einen ganz 
guten Eindruck von der Stadt empfangen konnte. 


Pildiz Aufſtellung zu nehmen. Alle Truppen trugen 
handſchuhe. 


ſtanden ſechs Militärmuſikcorps. Die Auerſtraßen und 


und der Sicherheitsdlenſt wurde vorzüglich gehandhabt. 
Kurz vor der Vorbeifahrt der Mafeſtäten riefen die 


Die Kaiſerm in lebhafter Unterhaltung mit dem Sultan 


Straße, der Kaiſer muſterte wohlgefällig die Truppen 
und grüßte ununterbrochen nach allen Seiten. Es war 


Klängen der Muſikcorps in die gaſtfreundliche, mit der 


einführ. k 
Abends 6 Uhr fand im Pildiz⸗Palais Galata jel ſtatt. 


Freilich läßt das Pflaſter hier und da noch zu wünſchen hir 
deutſchen Markt in erſter Linie verſorgt, gerade dort eine an Koali, beer RSA Ao ać fe yi dann ee Mysi portál zr 
irkli ließe. Es Ą üchtig Kies gefahren un ie jig MM 3 
Pó O ECA A Diane ens dat. Das Anarchiſteneomplot gegen das eden e chen geſahrlichſen Straßenpaſſat kar in dog, Raifer und die Kaiserin nahmen das Gabeifeigftüc 
Ein Blick in das ſtatiſtiſche Jahrbuch zeigt, welche Holzmaſſen Kaiſerpaar. gangbarſten. Wege. „Ich hörte, daß Die Bretter⸗ (der deueſchen Borigajt ein, zu dem außer dem allerhöchſten 
zeig verkleidungen dahinterliegender märchenhafter Trümmer⸗ Gefolge die Mitglieder der Botſchaft, der Generaleonſul und 


noch jetzt auf Weichſel und Memel aus Rußland Herein- 
ſchwimmen. Eine Erſchöpfung der eigenen Waldbeſtände iſt 
alſo nicht zu befürchten, und an Rohmaterial wird es niemals 
fehlen. Gerade dieſe Art von Kunſtinduſtrie dürfte dort 
einer hervorragenden Entwicklung fähig ſein. 

An Waſſerkräften für kleinere Betriebe 
fehlt es dort nicht. Iſt nicht die Induſtrie im Gange, fo 
würde auch die Herſtellung von Turbinen zur äußerſten Mug- 
nutzung der Wafferkraft einen lohnenden Erwerbszweig 
abgeben. Auch die Elektrotechnik wird den Oſten 
erobern, wenn auch anfangs nur die größeren Hafenplätze 
ihren Sitz bilden dürften. Eine wichtige Frage iſt nun die, 
ob die Induſtrie, die ſich in den Oſtprovinzen entwickeln ſoll, 
wirklich zur Stärkung des Deutſchthums dienen wird. 
Es könnte die Befürchtung eintreten, gerade die 
Induſtrie, die viele Tauſende von polniſchen Arbeitern 
in die weſtlichen Bezirke geführt hat, wöchte ganz 
ebenſo die öſtlichen Provinzen mit ſolchen Elementen 
überfluthen. Dies erſcheint aber unwahrſcheinlich, 
denn in den weſtlichen Provinzen handelt es ſich 
um das Einwandern von verhältnißmäßig bildungsloſen 
Elementen, die für die niedrigeren Arbeiten der Kohlenwerke 
und der Eiſenhütten geeignet ſcheinen. Der polniſche Arbeiter 
ſcheint für feinere Beanſpruchungen, wie ſie das Kunſtgewerbe, 
die Präciſtonsmechanik und alle Veredluugsinduſtrien mit ſich 
bringen, weniger geeignet zu fein als der Arbeiter deutfcher 
Nationalität. Und da die auf Maſſenmaterial hinarbeitenden 
Induſtrieen im Oſten geringere Ausſicht auf Exiſtenz haben 
als jene anderen, ſo ſcheint in der That eine Stärkung des 


„In demſelben Maaße, in welchem ſich unſere feiner: 
zeit geäußerte Befürchtung beſtätigt hat, daß die 
Orientfahrt unſeres Kaiſerpaares Veranlaſſung ou 
poliriſchen Complicationen geben werde, in 
gleicher Weiſe iſt nun auch die Beſorgniß, die wir an 
die Gefährdung der perſönlichen Sicherheit unſeres 
Kaiſers knüpften, zur Wahrheit geworden, weit raſcher 
als man noch vor Kurzem annehmen konnte. Gerade 
weil wir mit unter den Erſten waren, welche ihre 
mahnende Stimme gegen eine zu weite Ausdehnung 
der Kaiſerreiſe im gegenwärtigen Momente erhoben 
und weil wir zuerſt in der Preſſe jene von mancher 
Seite fkeptiſch beſpöttelte und als e e da 
AA Só GA EU Meent dieit gedrungene, Moſchee fuhr, tönte ein kräftiges dreimaliges „Hurrah“ 
den 2 Meldung fo lange nicht einer ihm entgegen. Der Herrſcher war ſichtlich gerührt — 

5 Beſprechung zu unterziehen, ich glaube, es ift als eine beſondere Anerkennung ane 
ala bis. bieje zunächſt über London kommenden] zuſehen, daß nachher Thee im 15 cm hohen, maſſiv 
Gerüchte durch amtliche deutſche In⸗ goldenen, ſehr ſchweren Taſſen gereicht 1 
formationen in glaubwürdiger Form unterſtützt wurden. letzte Mal a gleiche pa kotl rý „SH 

In unſerem oben erwähnten Artitel hatten wir fcjon |de8 Sultans zu Pa im en e I podať 
damals unter dem Motto „Gott | d ú Be den Saijer“ | 008 zweiten Sohnes Ghazi ma Pa ha = er 
dem Bedenken Ausdruck gegeven, daß ein eventuell ge: |gmelten Tochter 1 a 8 en VE AA 
plantes Attentat italiemicher Anarchiſten durch das | Laiha fuhr im p 96 Ge 91 ; ; Rh honí 
Tage und Wochen vorher genau bekannt gegebene ſich hierbei, wie ki E de PY BE Br 
Reijeprogramm nur erleichtert werden könnte. Dieſe Ruſſen den jumelengejgmüden Sa A BA 
Vorherſagung hat ſich faſt buchſtäblich verwirklicht.] mußte und dieje dem darob trauernden Heerführer as 

Wohl überlegt und planmäßig ins Werk geſetzt“, ſoGeſcheuk feines kaiſerlichen Herrn zurückgaben, obrne 
Ki 8 jch lches der Held nicht heimkehren mochte. Ein beſonders 
nennt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ den Mordanſchlag,] welches der Held nich r 
wad rý Duden, eriden OE an on 
und der nur durch die Geſchicklichkeit der engliſchen > Su ; irte 
Griminal-Polizei vereitelt worden ift Gleichzeitig wird | ternen geſchmückt, vor BE E RAE, A A. 
von anderer Seite beftátigt, daß die Reutermeldungen heutige Selamlit iſt aun ee unfer Kalſer dieſem 
noch hinter der Wahrheit zurückgeblieben find, und daß] den nächſten Freitag, an Die Abſperrungsmaßregel 
es ſich um eine große Verſchwörung handele, Schauſpiele e A enie Bevorzugte 
welche ihre Fäden durch europäiſche und außereuropäiſche werden ſehr ſtrenge pmen. Die Kaiſertage, die nun 
Länder geſponnen habe. Jetzt erft zeigt ſich die Hand können daran theil Anfang nehmen, verſprechen 1 
der Vorſehung, die unſeren Kaiſer noch in letzter Stunde | am u tan sanoa f r⸗ 
dazu bestimmte, die Fahrt nach Egypten aufzugeben e 2216715 A ber Preffe und Auserwählte 
und auf die Nilreiſe überhaupt zu verzichten. Gerade Für rf infich in Dolma⸗Bagpſche ein Bi 
Alexandria iſt der Herd eines kosmopolitiſchen] wird 1 dem aus man die ae 263 
Verbrechertzums für Europa und dieGevante, und dieche⸗ | bereit täten in nächſter Nähe ſehen wird Doch ey 
fahr, der unfer Kalſerpaar entgegenging, war daher eine | Majeſtä die Poſtſtunde naht, ich bin in az für 
ungleich größere, als irgendwo angenommen wurde. heut 9 ie Hef nung der Paſſe ze. toftet A gräßter 
Die durch einen Verrath entdeckte und verhaftete, aus — 59 er Are ich zu meiner Freude, daß in de Zeit. 
19 Perſonen beſtehende Verſchwörerbande ſetzt ſich A 190 ausgefiatteten Wohnzimmer unſe en n ) 
ausſchließlich aus Italienern und bekannten Anarchiſten a iſers auch ein Bild von mir ji ER A lichen Kinder einen Kranz niederlegen. krve: 
An Ge ole sem e Ode | m Die Keen Boho ue tia son 
gelegenen Zimmer in den Hofwagen eine Reihe von ZW 7 Em Wa = m . 

Kia LR RE zwei Zoll dicken, aus Shieh- Die Anknuft des ai pov in Konſtantinopel. a 
baumwoue und Schwefelqueckſilber hergeſtellten onſtantinopel, 18 „October. |: Mar me. 
Sprengbomben, die über dem Eiſenmantel noch mit x w 

Stahldraht umwickelt waren, geworfen werden, welche 
einen ähnlichen Effect gehabt hätten, wie bei dem gegen 
Kaiſer Alexander II. von Rußland verübten Attentate. 
Nachdem die Verbrecher von der Abänderung der 
kaiſerlichen Reiſeroute gehört, wurde, wie bereits be⸗ 
kannt, das Attentat nd Jeruſalem und zwar auf 
den Tag der Einweihung der deutſchen Kirche verlegt. 
Dieſes Vorhaben iſt aber nun durch ein gütiges Geſchick 
vereitelt worden. i 

Der Schrei der Empörung, welcher ſich nach dem 
letzten todtbringenden Anſchlage gegen die Kaiſerin 
Eliſabeth in der geſammten Culturwelt erhoben hatte, 
indeſſen alsbald wieder zu verhallen ſchien, iſt durch 
die neueſte Schandthat der Anarchiſten mit verſtürkter 
Macht allenthalben wieder laut geworden. Es erübrigt 
fich, die einzelnen deutſchen Preßſtimmen hier wieder⸗ 
zugeben, da dieſelben in den weſentlichen Punkten 
übereinſtimmen, und ſich geſchloſſen in dem Votum für 
eine, nunmehr abſolut erforderlich gewordene energiſche 
Abwehr diejer allgemeinen Gefahr für bie Menſchheit 
vereinigen. Wir haben unmittelbar nach der Genfer 


haufen noch mit — Teppichen verhängt werden: follen, 
Ueber den Selamlik — die Freitagsparade 
des Sultans — iſt ja (don ſopiel erzählt worden, 
daß ich die erſchöpfende Wiedergabe mir erſparen kann. 
Aber ſagen muß ich doch, welch herrliches Bild 
wiederum dieſes prunkvolle Schauſpiel, überſtrahlt von 
lachendem blauen Himmel, von goldener Sonne, dar⸗ 
bot. Intereſſant waren einige neue Uniformen, z. B. 
eine ſolche (als Verſuch) in Chocoladenbraun und be⸗ 
ſonders die weiße der Albaneſen. Der Fremdenzufluß 
war ein außerordentlicher, umſomehr da Carl Stangens 
„Bohemia“ mit andertholvbhundert Paſſagieren 
die Fremdenterraſſe füllte. Als der Sultan zur 


„ hohe türkiſche Würdenträger geladen waren. Nach 
PA at der Tafel nahmen bie Wiajejtiten den Vortrag 
1 5 5 . von dem im Garten aufgeſtellten 
andmerk Dar 
Vorſtellun erverein entgegen. Darauf erfolgte die 
Schweizer. In der Erwi 
b rwideru 
Grosholzverleſenen un ee ee 
Adreſſe betonte der ge 


nabme freue. Seine Polltik in Beziehung auf die Türkei fek 


ganz wie die ſeines Großvat 
Die zwichen ihm und don ers, die fegt ihre Früchte trage, 


vereins, Muſikdirector Lange, der allerhöch 


deutſchen Schule nach Pera. 
; 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Zum Völkerſchlachtsdenkmal au de 
(fet m Schlacht⸗ 
kad von Leipzig, wurde Dienstag 2 in Pawa 
kat von zahlreichen Vereinen und Ehrengäſten in 
eh cher Weiſe der erſte Spatenstich bet Probſtheida 
gethan. Nach muſikaliſchen Vorträgen hielten Obers 


r 


allgememen Geſange des Liedes „Deutſchland Deutſch⸗ 
land über Alles“ unter Böllerſchülſſen der erſte Pe 
ſtich gethan wurde. Der gemeinſame Geſang eine? 
Chorals beendete die Feier. 


Kleines Feuilleton. 


Der Tenoriſt als Portier. 

Wie ſchon kurz mitgetheilt, hat der bekannte Tenoriſt 
Ladislaus Mierzwinski kürzlich die Stellung eines 
3 im Hotel d'Angleterre in Cannes angenommen. 

er Name dieſes Tenoriſten, ſo ſchreibt das „Neue 
Wiener Tagebl.“, iſt in Wien noch in friſcher Er⸗ 
innerung. Gleich einem Meteor ging ſein Ruhm am 
Kunſthimmel auf. Durch die Macht, die Schönheit und 
die Höhe ſeiner Stimme ſetzte er die muſikaliſche 
Welt in Erſtaunen, erregte er ihre Bewunderung 
Mierzwinsti war eine ſtattliche, echt männliche Er⸗ 
ſcheinung; aus dem vom kurzgeſchorenen Vollbarte 
umrahmten Antlitze leuchteten zwei feurigen Augen. 
Es war kein Wunder, daß ihm die Herzen der Frauen 
und das klingende Gold der Impreſarii von allen 
Seiten zuflogen. Ladislaus Mierzwinski war Mitte 
der achtziger Tenge der gefeiertſte, begehrteſte und 
höchſtbezahlte Tenoriſt. In Wien, Berlin, in allen 
. Städten Europas Hane der ſtimmgewaltige 

ole Geld und Gold in Hülle und Fülle eingeheimſt. 
Jetzt iſt dieſer einſt ſo gefeierte Künſtler Hotelportier 
geworden; er, dem die Welt huldigte und dem Hundert 
tauſende in die Taſche flogen, iſt jetzt auf die freiwilligen 
Gaben der Hotelgäſte angewieſen. In Wien, tvo 
Mierzwinski zuerſt als Stern erſter Größe aufleuchteie, 
hatte er auch ausgezeichnete künſtleriſche Beziehungen, 
denn das ſeltene wunderbare Stimmmaterial, mit 
welchem ihn die Natur in ſo beiſpielloſer Fülle bedacht 
hatte, erhielt erſt durch die Lehrkunſt Pauline 
Lucca's eine gewiſſe künſtleriſche Form. Ladislaus 
Mierzwinski iſt ein Opfer des Spiels ge⸗ 
worden. Er, der plötzlich von einer Fluth von 
Gold überſchüttet wurde, glaubte, daß niemals Ebbe 
eintreten werde: er verlor den Sinn für den Werth 
des Geldes, das er in verhältnißmäßig leichter Weiſe 
verdiente. Die Leidenſchaft, welche jeden Künſtler für 
ſeine Kunſt beſeelen muß, ſie wurde in der Leidenſchaft 
des Spieles begraben. Er ſetzte Tauſende und opferte 
in ſeiner Verblendung manchmal in einer Nacht das, 
was er in einem Monate ſich erſang. Und er erſang ſich 
in einem Monate zuweilen ein Vermögen, von deſſen 
an eine Familie ſehr anſtändig leben könnte! 

an erzählt unter Anderem, daß er in einer 
Nacht 30 000 Gulden verlor, das Honorar für eine 
Tournee, welche er erſt am Tage nach dieſer ver⸗ 
hängnißvollen Nacht antreten ſollte. Die Nerven des 
Künſtlers begannen unter dieſen Aufregungen zu leiden, 
die Kraft ſeiner Stimme, der eine ausgeglichene 
künſtleriſche Bildung mangelte, erlahmte. Und von 
da an war er auch nicht mehr der von aller Welt ge: 
ſuchte Tenoriſt, er war gezwungen, ſchließlich 
an Provinzbühnen zu Honoraren zu ſingen, die 
ihm früher zwar verüchtlich erſchienen, ihn aber immer⸗ 
hin in die Lage verſetzten, bequem zu leben. Doch 
er gab ſich damit nicht zufrieden, er ſpielte weiter; er 
verlor auch weiter und als alle Mittel, mit denen er 
den erſehnten Glückscoup zu erhaſchen trachtete, ver⸗ 
ſagten und verſiegten, da wendete er fih dem Bilard. 
ſpiel zu. Durch Monate konnte man ihn täglich im 
Berliner Café Kaiſerhof Stunden lang am Billard 
ſehen, mit dem Queue in der Hand, zagend und 
ängſtlich, das Spiel um einzelne Markſtücke. .. Jetzt 
iſt es zu Ende mit dieſer Künſtlerlaufbahn, die ſo viel⸗ 
nerheißend begann und von fo kurzer Dauer mar. 


i Deutſches Reich. 

„ Berlin, 18. Oct, Im Auftrage des Kaiſers und 
der Kaiſerin wurde heute Vormittag ein Lorbeerkranz 
mit weißer Schleife am Grabe Kaiſer Friedrichs in 
Potsdam niedergelegt. Nachmittags werden die kaiſer⸗ 


Dardanellen von den von dem Sultan geſandten Ehren⸗ 
dienſt erwartet. Auf den Forts bei Sultanie e die 
Ę i heute früh er⸗ 
folgten Ankunft des Kaiſerpaagres befand ſich a 8 


zu gehen. S. M. S. „Rhein“ iſt am 17. October von Kiel 
in See gegangen, in Sonderburg eingetroffen und beabſichtigt 
am 20. October Stejen Hafen wieder zu verlaſſen, Poſtſtatton 
bis 19. October ift Sonderburg. Die 2. Torpedobbots⸗ 
Dipiſion ift am 17. October zu Uebungen von Flensburg 
in See gegangen und wieder dorthin zurückgekehrt. S. M. 


4. Torpedobootsdiviſion (Rej). haben am 17. October von 
Wilhelmshaven aus eine 316 ige Fahrt angetreten und ſind 
in Cuxhaven ein getroffen. Laut telegraphiſcher Meldung an 
das Obercommando der Marine iſt der Reichspoſtdampfer 
„Bayern“ mit der Ablöfung für die Schiffe des Kreuzer⸗ 


glänzenden Anblick. In der mischung mauriſcher, 
N eeinr macht das von 
Sonnenlicht umfloſſene, von den blauen een 


am 16. October in Genua angetomme i 
18. nach Neapel in See zu g 14 n und beabſichtigt am 


Sport. 
Nennen zu Frankfurt a. M. 18. October 


1. Turf⸗Club⸗Rennen. Preis 5000 Mk. gegeben von 
Turf⸗Club. Diſt. 1400 Meter. Hrn. Weinbergs danger $. 


Dampfbarkaſſen und Barken; Salutſchüſſe, Muſit und 
Hurrahrufe tönten fortwährend ko be evo, 
An ber Treppe zur Landungsſtelle jtanden die Ťaijet: 
lichen Flügeladjutanten, rechts ſeitwärts die kaiſerliche 
Blutthat (unterm 12. September) über den Muſikeapelle und ein 15 Rotten ſtarker Zug albaneſiſcher 
Urſprung und die Ziele jener ruchlofen Bewegung, Zuaven der Hofleibcompagnie, lints ſeitwärts zwei 
welche alle Fundamente des ſtaatlichen Lebens ſprengen 24 „Rotten ſtarke Züge der kaiſerlichen Jüfendſchi 
will, unſer Urtheil abgegeben und gleichzeitig verſucht, (Büchſenſpanner) mit der Fahne. Vor dieſen hatten 
Mittel und Wege anzugeben, wie dieſem Kriege gegen | der Botſchafter Frhr. von M arſchall mit fümmt: 
die menſchliche Geſellſchaft ein Ende oder wenigſtens lichen Mitgliedern der Botſchaft und des Conſulates 
eine erhebliche Einſchränkung bereitet werden könnte. in Uniform mit ihren Damen Aufſtellung genommen. 
Es haben ſich inzwiſchen keinerlei neue Momente ereignet, Um 9/, Uhr verkündeten Kanonenſchüſſe, daß das 
die uns zu einer Aenderung unſerer damaligen Anficht Kaiſerpgar die „Hohenzollern“ verlaſſen habe. In 
beſtimmen könnten. Gegen heimliche Anarchiſten] dieſem Augenblicke kam der Sultan, welcher Marſchall⸗ 
wird nach wie vor nur die möglichſte Wachſamkeit uniform trug und ſeine deutſchen Orden angelegt hatte, 
der Polizei und ein internationales Zu“⸗ſ begleitet von feiner Suite, an und begrüßte die 
ſammenwirten derſelben wirkſam fein können. Gemahlin des deutſchen Botſchafters. Als das Bala- 
Gegen jene Beſtien dagegen, welche ſich mit frecher boot der „Hohenzollern“ fich mit den Majeſtäten dem 
Stirn ganz offen ſelbſt zum Anarchismus Landungsquai näherte, trat der Sultan auf den Dugi hinaus 
be da oh. oder 115 en ermittelt] und BORDER oa al da bewegt, ren 
werden, hilft nur die Verbannung nach einer das Boot angelegt hatte. ie Majeſtäten erwider $ : i wi 
einſamen Inſel, in welcher jie unter Rute Bewachung den Gruß letha Beim Berlafjen des Bootes Unter: e R 1 et) 85 ZK, Ben 
hermetiſch gegen die Außenwelt abgeſchloſſen find. ſtützte der Sultan die Kaiſerin und drückte ihr, fid 30, 30, 44 : 20 F. W. „Törley“ (Bej.). 2640. 

Der Peſt des Jahrhunderts wird man fi nur dann verneigend, die Hand. Die Begrüßung zwiſchen dem BESSERE 
erwehren können, wenn alle Staaten einen hier Kaiſer und dem Sultan war überaus herzlich. 
ganz unangebrachten Humanitätsduſel ablegen, gemeinſam Beide ſchüttelten ſich freudig bewegt wiederholt kräftig 
gegen die anarchiſtiſche Gefahr Front machen und bie | die Hände. Nachdem ſodann das nähere Gefolge vor⸗ 
Anhänger der Propaganda der That wie tolle Hunde geſtellt war, reichte der Sultan der Katferin den Arm 
behandeln, welche man niederſchlagen muß, ehe ſie und ſchritt langſam durch das von der Leibeompagnie 
Einen anſpringen. Die alsbald zuſammentretende gebildete Spalier. 


M. p. Lutz's br. ©t. „Artemis 3. Tot.: 156: 10. Platz: 44, 


Für gweijdhrige. Dift. 1400 Meter. 
St. „Gib D 


+. 10. i 4 : pa 
8. Wäldchens⸗Rennen. Staatspreis 8000 Mk. Diſtanz eirca 
2000 Meter. Kgl. Opt.⸗Geſt. Graditz' br. H. Bo ie MK: 
$Srórn. v. Hartogenſis br. St. „Gudrun 1" 2, Fürſt Hoher, 
lobe Oehringen Fuchs ⸗St. „Willis“ 3. Tot.: 12:10, 
Platz: 24, 38: 20. — 4, Abſchieds⸗Handieap. Clubpreis 


F. ⸗St. „In o“ 1. Mr. G. ohnſon's br. St. „Seraphine“ 2. 
Hrn. A. v. Kaulla's dbr. P „Morgenwind“ 3. Zot.: 29 79. 
Flatz: 26, 58, 39:20, — 5. Preis vom Rodenſtein. 
Ehrenpreis und 
Diſtenz 3500 Meter. Mr. Bis br. St. „School Gals 
> Ripley) 1. Lieut. v. Rothkirch und Panthens (18, Huf.) 


Neues vom Tage. 
i Diebſtahl. : | 
Auf der Fahrt von Paris nach Amiens wurde der Herzoin 


von 700000 Fres. geſtohlen, worunter ſich ein Halsband im 
Werthe von 120000 Fres. befindet. 


k 


geiner Deputation der unter deutſchen Schutze lebenden 


ſprochen war, begaben ſich die Majeſtäten e to Sa 


von Sutherland eine Reiſetaſche mit Schmuckſachen im Werthe 


erſten, vierſpännigen, goldſtrotzenden Wagen fuhren die 


das Gefolge und die Mitglieder der deutſchen Bolſchaft. 


drängt ſich auf den Straßen, in den Häuſern und auf 
den Höhen. Die Truppenaufftellung, hatte ſich etwas 
verſpätet und als der Sultan vom Pildiz⸗Kiosk nach 
Dolma⸗Bagdſche fuhr, kamen die Truppen im Eilſchritt 
herangerückt, um an beiden Seiten der Straße bis 


neue Uniformen, die Infanterie hatte das Seitens ` 
gewehr aufgepflanzt, die Cavalerie trug weiße Zwirn⸗ 


Die Truppenauſſtellung war parademäßig ohne 70 
Abſtand zwiſchen den Rotten. In den Zwiſchen räumen 


Zugänge waren durch Cavallerie⸗Patrouillen abgeſperrt 
Officiere den Manſchaften zu, ſie möchten den deutſchen 
Soldaten und dem Kaiſer zeigen, daß der Sultan gute 
Soldaten babe, Um 2,10 Uhr verkündeten die deutſche 
Nationalhymne und das Commando zum Prüſentiren 
der Gewehre das Herannahen des kaiſerlichen Zuges. 


betrachtete mit lebhaftem Intereſſe das Treiben auf der 


ein prachtvolles Bild als der Kaiſer unter heimathlichen 


deutſchen Flagge geſchmückte Reſidenz des Sultans F 


din künſtleriſcherAusſtattung überreichte 
alſer, wie ex ſich über die hieſige Anp 


Nachdem noch 
nſulats, ſowie 


bürgermeister Dr. Georgi und Gymnaſialrector Prof. 
r. Kümmel patriotiſche Anſprachen, worauf nach dem 


|. S. M. S. Aegir“ iſt am 17. October in Flensburg 
eingetroffen und beabſichtigt am 19. Oct. ber wieder in See 


Tydivbt. pD B“ und S. M. Tpdbte. „S 464 und „S 494 der 


heſchwaders, Transportführer Capitänlieutenant v. Burskl, 


„Andiamo“ 1, Hrn. E. Hanau's br. H. „Voeslau“ 2., Hrn. 
24, 21:20. -~ 2. Jugend⸗ Handicap. Clubpreis 8000 Mark. 
Seit, Mariahall's br. 


ich“ 1, Hru, U. v. Oertzen's Fi⸗St. „Lehns⸗ 
jungfer“ 2, Hrn. Weinberg's Fuchs = Gengit „Ferro“ 
Tot: 82 10 koi, kto k ryb 


7000 ME, Diff. 1800 Meter. Grýrn, v. Eickſtedt⸗Krugsdorfs 


Glubpreis 3000 Me. Steeple» Chaje, “ 


— 


di 


‚pofttarte vom Berliner Thor in Pojem ausgeſtellt bezw. 


liche Werft verlaſſen und iſt ſtromab nach Neu⸗ 


heftigen Südoſtwindes wegen machte die „Freya“, die 


das 
A 


l Mittwoch Danziger Neneſte 


Beamten der Königsberger Eiſenbahndirection. Der 
Hofzug hatte außer Locomotive und Tender 8 Wagen. 

Elbing, den 18. Oct. Sämmtliche Haupt ⸗ 
lehrer der hieſigen zwölf Volksſchulen werden fort⸗ 
an den Titel „Rector“ führen. Die Königl. Regierung 
zu Danzig hat ihnen dieſen Titel auf Grund eines Er⸗ 
laſſes des Herrn Miniſters verliehen. 

* Memel, 18. October. Eine Neuerung, die für 
zahlreiche Staatsbürger eine ſehr unliebſame Ueber⸗ 
raſchung bedeuten dürfte, hat der Finanzminiſter 
eingeführt; von jetzt ab macht der Fiskus 
ſeine Rechte auf die Eisdecke aller 
fiskaliſchen Gewäſſer geltend. So darf 
3. B. hier in Memel künftig Eis ſowohl aus dem Haff, 
wie aus der Dange und den Feſtungsgraben nur nach 
Vereinbarung mit der Staatscaſſe abgefahren werden. 
Dir Maßnahme, die im weſentlichen zurückzuführen 


Serbiſche Räuber 
entführten den wohlhavenden Müller Johann Gornjatſch aus 
Melobitze in das oſtſerbiſche Gebirge und forderten ihm 
6000 Franes Löſegeld ab. Da die Gattin des Entführten die 
Summe in drei Tagen nicht beſchaffen konnte, theilten ihr 
die Räuber mit, daß Gornjatſch an einem bezeichneren Baume 
aufgehängt worden ſei. Der Leichnam wurde auch dort 
gefunden, 


Sturm auf See.. 

An der Süd⸗ und Oſtküſte Englands wüthet ein heftiger 
Sturm. Eine Anzahl Fiſcherboote find geſcheitert, die 
Mannſchaften wurden gerettet, zumeiſt mittelſt Raketen⸗ 
apparats. Zwiſchen Dover und Calais ift der Dampferdienſt 
eingeſtellt worden. Auch aus Schottland wird Sturm 
gemeldet; an der Küſte non Northumberland ſcheiterte uł 
norwegiſche Bark „Urda“; zwei Mann der Beſatzung ſin 
err Jene, 10, Petz 488, Tess, Zelenv) Bei Berthi 

ońbon, 19, Dot: (W. TB. A Ery 

wurden geflevu, Nachmittag © © e Pore Wady PAN 
den Namen „Gebrüder Barjel" tragen, aus Ufer 
getrieben. 


| Zarnies. | 
Von der Reiſe des Herrn Oberpräfidenten 
b. Goßler liegen aus Dortmund und Witten 
noch folgende Nachrichten vor. Von Dortmund aus 
beſuchte Herr v. Goßler am Sonnabend die nahe ge⸗ 
tegene Zeche „Miniſter Stein“ und beſichtigte die 
Arbeiterwohnungen der neuen im Villenſtile angelegten 
Colonie. Es hatten fich die Herren von der Direction 
des Gelſenkirchener Bergwerksvereins eingefunden, die 
Führung übernahm Director Lindner. Nach 
einer Fahrt zum Dortmund Emscanal und 
dem Hafen der Stadt Dortmund ging es gum 
Stahlwerk Höſch, woſelbſt Director Springorum 
und der Vorſitzende. des Aufſichtsrathes, Wilhelm 
Höſch⸗Düren, die Führung übernommen. Zunächſt 
wurde die Hochofen-Anlage beſichtigt und die Gewin⸗ 
nung des Roheſſens verfolgt. Auf beiden Werken 
dankte Herr von Goßler für die liebenswürdige und 
umſichtige Führung und ſprach ſeine Anerkennung über 
die ausgezeichnete Leitung ſolch hervorragender compli⸗ 
eirter Betriebsstätten aus, deren ſinnreiche, techniſch 
nollendete Anlagen Achtung einflößten vor dem Schaffen 
menſchlichen Geiſtes. Zu dziko ee yta M 
indenden Abendeſſen waren die hervorragendſten Vertre⸗ , Er 
e der Sung auch die Spitzen der Behörden ein- | Thomas Kozielski, L. — Unehelich: 1 ©. 8 
f © Aufgebote: Paſtor und Kreisſchulinſpector Hugo 
geladen. Der Gaſtgeber, Bankdireetor Jordan, brachte das Fla tac zu Jablone und Margarethe Marie Steinbrutt, 
Kaiſerhoch aus. Dann begrüßte Berghauptmann bier — Arbeiter Emil Bernhard Gorgus und Auguſte 
Täglichsbeck als Vertreter des Bergbaues den hohen Senf, Beide hier. — Arbeiter Johann Ehlert zu 
Bajt und wies in gehaltvoller Rede darauf hin, wie] Schüddelkau u. Bertha Teßmer zu Rambau. — Stauer Johann 
ſchon vor mehreren Jahrhunderten Söhne der rothen Gart Richard Gorgins und Anaſtaſia Ze ka. — Friſeur 
Erde, namentlich auch Dortmunder, deutſche Goßter r ieee kk An 
i p d n A obler | Arbeiter Auguſt Pa G Johanr 
danke ce 5 ae r żę, in Weft- Caroline Giifabctý Haaſe. — e e 
falen, insbeſondere bei den Vertretern bor Induſtrie, Canad jee p R etbrowdet tnt. 3 GredadierRiegizzeni 
gefunden. Es wäre feine Aufgabe, im Often die von König Friedrich I. Julius Gottlieb Drews, bier, 
dein Hohenzollernhauſe begründete Cultur zu pflegen und Eugenie Iſabella Kelſch zu Emaus. — 
und dem r nu es Ange die Menge) a má Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Klugkiſt zu Schwarzwald 
Induſtrie de eſtens zuzuwenden. enn 


und der den e di e ore ka. E 
icht möglich jet, diejenigen Induſtriezweige, die Dort: ſchloſſer Johann Wygodi hier u. Conſtantia Wengekeuska 
eos ar GREC, 1475 a Oien zu ver: zu Neumark. = Arbeiter Fendt każ daj zd nn 
pflanzen, jo hoffe er doch, einen Theil des energiſchen Prabang w en Efftezins e nice 
weſtfäliſchen Unternehmungsgeiſtes mitzunehmen in eine — Arbeiter Albert Rudolf Kuſchel und Ida Mathilde 
Heimath. Auch das Gußſtahlwerk Wittenſgreſin zu Schöneck. 
wurde am Sonnabend eingehend beſichtigt. Doc wurde Heirathen: Sergeant im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
Herr m Goßler von den Directoren Schumgnu, Mertens Carl Wilhelm und Auguſte Kratzke. — Milfjtärinvalide 
und Schramm empfangen und durch das Verwaltungs⸗Auguſt Burezinski und Auguſte Buran. — Schloſſer⸗ 
gebäude, das neu eingerichtete BA p il ER ee A Bers aj Ted 
C Wi 4 industriellen Werkes Bernhardus Weide und Anna KAWCczyn . — Arbeite 
geführte A S E a Eduard D P und 11 ae geb. AA = 
> una : . Arbeit Franz Meter und Thereſe Hufe. Sämmtl. hier. — 
Herr Kgl. Muſikdirigent Wilke, der neuge⸗ Kutcher (ar. ; inak dm 
wüblte Diriger der Capelle des Grenadier⸗Regiments e Hochſchulz zu Brentan und Cäcilie 
Nr. ©, wird morgen hier eintreſſen und fein neues Todesfälle: Wirthſchafterin Anna Magdalena Brett⸗ 
mt übernehmen. ſchneider, 78 J. — Dienſtmädchen Aung Arendt, 71 f. 
Goldene Hochzeit. Am 22, d. Mts. feiert der 
Werftinvalide Herr Freundſtück, Fleiſchergaſſe 66 
wohnhaft, mit feiner Frau das Belt der goldenen 


eigatmen Winter u. a. die Fiſchereipächter der mas 
‚weichen Seen durch den Verkauf von Eis erzielt, ijt 
dort auch mit rückwirkender Kraft geltend gemacht 
worden: Der Fiscus hat von jenen Pächtern nach⸗ 
träglich 56000 Mk. verlangt und eingezogen. 
Brauusberg, 18. Oct. Auf ſchreckliche Weiſe 
hat am Freitag der Kahnſchiffer Martin Weinreich aus 
Nel⸗Paſſarge den Tod gefunden. Weinreich lie 
in Tapiau ſeine Pacht ausbeſſern. Am genannten Tage 
war er mit ſeinem Matroſen dabei bej äftigt, eine 
Schiffsplanke dem Schiffe einzufügen. ls er im 
Begriffe war, dieſelbe von einer Stellage herunter⸗ 
zubringen, ſchnellte das ſchwere Stück Holz vorzeitig 
zurück und zerſchmetterte Weinreich den Schädel, fo 
daß er ſofort todt zuſammenbrach. Sein Matroſe fah, 
die Gefahr kommen, warf ſich ſchnell zur Erde und 
entging ſo dem Tode. : a> 


O — a 
Seewarte bei Redactionsſchluß nicht eingetroffen. 


Standesamt vom 19. Oetober. 

Geburten: Malergehilfe Arthur Schmidt. T. — 
Wagenführer bei der Straßenbahn Hermann Rotz oll, S. 
— Metalldretzer Albert Weichert, S. — Maurergeſelle 
Otto Lange, S. — Tiſchlergeſelle Guſtav Hollaſch, S. — 
Kulſcher Johann Wenſterski, S. — Maurergeſelle Franz 
Kumi, S. — Königl. Packmeiſter Johann Puzdvowskk, 
S. — Maſchiniſt Ludwig Felchert, T. — Mechaniker 


— Dachdecker Guſtav Albert Schulz, faſt 70 J. — Schloſſer⸗ 
geſelle Johann Carl Albert Ltebeknecht, 75 J. — Frau 
Hochs t 


Amalie Buſchmann geb. Stoppel, 44 J. 9 M. — Gewehr⸗ 
eit. , ſabrik⸗Invalide Johann Joſef Bollmann, faſt 68 ©. — 
Beſichtigung. Die ſtädtiſche Waſſerbau⸗Deputation 
mit Herrn Bberzurgerlneiter Selz rt m der 
Spitze beſichtigte heute Vormittag die Ueberrieſelungs⸗ 
anlagen bei Heubude. e F 
Landwirthſchaftskammer. Für die im nächſten 
Monat ſtattfindende Herbſtſitzung der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer ſoll ein Vortrag auf die 
Tagesordnung eſetzt werden, der ſich mit der Beſchaffung 
k e für den Abſchluß der nüchſten Handels: 
ne NY Po ZA ; 
def 1 8 hn en wird. Der Referent iſt noch nicht ©, mählg genügte, junge und gut genäbrte ältere 
= a s Á ..100—00: d. gering genährte jeden Alters 50—52. Bullen: 
Ein entſetzliches Unglück eceignete ſich, miej. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00: b, mäßig 
ihon Turg gemeldet, in der Nacht von Sonnabend zuf genährte jüngere und gut genähte ältere 00-00 7 o. gering 
Sonmag bei dem heftigen Sturme auf dem Kusi f Hen | genährte 80—52,. Fürſen und Kühe: a. voljletjdige, 
aff bei Roſſitten. Vier Perſonen find dem⸗ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachmweiuhs 00—00; b. vol- 
jelben gum Opfer gefallen. Es find dies die Albert (elidige, ouénonáiciž Kade ee e BI 
Heigeleitihen Eheleute, der Jiſcherwirth Franz“ Jahren 00-00; e Alto und Färſen 61—53; d. mäßig 
Schlingeloff und die Frau des Arbeiters put, enwia gane jüngere SSE 00, e. gering genährte 
Winziger, ſämmtlich aus Roſſitten. Die Letztere] Lehe und eten 48-50. í . so 
hinterläßt ſechs unerzogene Kinder, während den Tod! Kälber: u. fetujte Maſt⸗ (Botlmilýmajt) und beſte 
der Hageleit'ſchen Eheleute zwei Waiſen im Alter von] Saugkälber 73—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
2 bis 4 dobre pekny Die Verunglückten waren e eee 60—65; d- ältere gering 
mit ihren geſammten Sommererſparniſſen per Kuhn] genährte (Freſſer) ms. jüngere Maſthammel 
nach £ a6iau gefahren, um, wie gewöhnlich de Ein. S Mate: m dename ae, e mäßig gewńdrie 
käufe für den Winter 31 bejorgen. Jedenfalls ift das Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48—52; d.  Holiteiner 
da jm N Schon nige beim 1 1 šiiebevitn os cafe (Eben — der fetneren Stófjen und 
es Segels geſchehen. morgens früh fand man eine: a. vollfleiſchige der einen + 
am ©róihć dle do den Leuten enden aiten: pa a e im Alter bis zu 1½ Jahren ssis] 
Säcke mit Mehl, Kaſten mit todteń Ferteln, Gemiiiv | b. Säter. 60; e. fleischige 56-57; d. gering entwickelte 
und die Holzpantoffeln der Frau Winziger, Von den | 23—55: e. Sauen DER é 
Leichen der Ertrunkenen ift bis heute noch keine ge] PR TE E SE SC: dne den 
unden worden. 3 b nn wien s 1 i e 
i "Norddeutfähe Gredit-Anftalt. Gin ſehr bewährter] Mittwochmarkt ſtarken Auftrieb nur etwa 19 PAR RAR 
Fachmann, Herr Robert Katz in Dresden, der feit ror i er. Der Handel geſtaltete ſich langſam, da die 
vielen Jahren der Leitung der Dresdner Bank als] Käufer fig nur ſchwer entſchloſfen, die notivten Preiſe gu 
Procuriſt angehört und auf allen Gebieten des Bank: | bewilllgen. A pora stag 
weſens gründliche Erfahrungen beſitzt, ijt dazu aus. | Schafe. Vom Schafe⸗Auſtrieb fand ungefähr die 
erſehen, die Leitung der Filiale, welche die Nord⸗ 
deutſche Creditanſtalt in ihrer jüngſten Aufſichtsraths⸗ 
figung in Stettin zu eröffnen beabſichtigt, am 
1. April 1899 zu übernehmen. 


garte b Hea e. Der Markt verlief ruhig, verflaute aber 
* Anſichtspoſtkarten⸗Proceſt, Eine intereſſante Eut⸗ 
ſcheidung bat das Amtsgericht in Poſen in einem Proceß 


zum Schluß, jo daß nicht ganz auspekkauft wurde. 
Letzte Haudelsnachrichten. 
wegen Verkauf von Anſichtspoſtkarten gefällt. Zwelunddreißig $ 
dortige Buchhändler und Kaufleute hatten eine Anſichts⸗ 


T. des Schueidergeſellen Johann Zierowski, 9 M. 


SILOAM. s" n 
Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 19. Oetbr. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftauden: 667 Rinder, 
1601 Kälber, 1772 Schafe, 9247 Schweine. Bezahlt wurden. 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg. ) P NSA 

Für Rinder: Ochſen: a vollflelſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt 0000 b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 00—00; 


Rohzucker⸗Vericht 
ul Schroeder. e 
> " Po Mn: 
: er. Baſis 88" Mk. 9,40 bez., Nachproduct 
8 ae en Sack Tranfito franco Neufahrwaſſer, 
Baht Kagdeburtz. Wittings. Tendenz: ruhig. Howie Nottg 
Baſis su Mk. 105%. Termine: October Mk. 9,0 
December Mk. 9,75, Januar-März Mk. 9/08 ½% April⸗Mal 
ME. 10 05, Mat Mk. 10,10. Gematzlener Melis I Mk. z 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oct, Mk. 9.67 
December Mk. 9.75, Januar⸗Märs Mk. 9,92 ½, Aprn 
Mk. 10,05, Mar Mk. 10,10. . ur 
Danziger Prodneten⸗Börſe. r 
PA Moritern. 19. October. 
De A ve 1 ME ker. AN 
ż ster Frage und Preiſe 1 Mk. höher. Best 
Weizen in gie 00 bunt 745 Gr. Mk. 159, hellbunt 
n Mk 


verkauft. Der Stadteommandant uv. Livonius hatte 
darauf bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen Ver⸗ 
öſſentlichung militäriſcher Geheimniſſe bezw. Landes verraths 
gestellt. Am Montag hat nun auf Antrag der Staats. 
anwaltſchaft das Poſener Amtsgericht auf Grund des $ 2601 
jene 32 Itrmen zu je 3 Mark Geldſtrafe, eventl. 1 Tag Haft, 
jomie zur Einziehung fämmtlicher Anſichtspoſtkarten und 
Unbrauchbarmachung der Platten verurtheilt. 5 860 1 des 
Strafgeſeszbuches lautet: „Mit Geldſtraſe bis zu 150 Mark 
oder mit Haft wird beſtraft 1) „wer ohne beſondere Er⸗ 
laubniß Riſſe don Feſtungen oder einzelnen Jeſtungswerken 
aufnimmt oder veröffentlicht.“ Mehrere der verurtheilten 
Buchhändler werden gegen das Urtheil Einſpruch erheben.“ 
oka oki find ſchon vor längerer Zeit beſchlagnahmt 
orden. 

S. M. S. „Freya“ hat heute die Kalſer⸗ rana 6 
Mk. 162, hochbunt 766 Gr. Mk. 168, fein hochbunt 783 Gr. 
Mk. 164, weiß leicht bezogen 766 Gr. DIE. 160, weiß 756 und 
700 Or. M. 168, 472 nád 777 Gr. Mr. 164, 793 Gr. M. 105, 
fein weiß 759 Gramm Mk. 106, roth 745 Gramm Mk. 159, 
mild roth 766 Gr. Mk. 160, 791 Gr. Mk. 162 p. Tonne. 

ändert. 
750 und 486 i . Mk. 138. Alles per 714 Hr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 142, 
674 Gr. MT. 143, 680 Gr. Mk. 145, Mk. 146, ruſſiſche zum 
Sranie große 656. Gr. Me. 3, 659 Gr. ME 88, 686 Gr. 
Mk. 102, bell 697 Gr. Mk. 108, weiß 674 Gr. Mk. 112, 680 Gr. 
Mk. 115, fein weiß 722 Gr. Mk. 128 kleine 585 Gr. Mk. 8a, 
656 Gr. Mk. 92½ Futter Mk. 80, Mk. 85 per Tonne. 

Hafer inländiſcher spd 122, 120, 126, zum Conſum 

„12 onne bezahlt. 
> Dolden Zuſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 127% per 


Tonne gehandelt. 


ahrwaſſer gegangen, wo ſie Mittags eintraf. Des 
ursprünglich im Hafen an der Oſtmole feſtlegen wollte, 

von dort aus ihre Probefahrt zu unternehmen, 
reits an der Mövenſchanze feſt. s 


Provinz. 


Elbing, 18. Oct. Heute Abend 6 Uhr 3 Minuten 
ſirte der ruſſiſche Kaiſer mittelſt Hofzuges unſern 
nápoj, In Elbing wär der Bahnhof abgejperrt. | 
br Jug hatte einen Aufenthalt von 6 Minuten. Herr 
$ erbaurath Koch, welcher bis hierher den Zug begleitet 
AM, ſtieg hier aus, es traten an feine. Stelle die 


fein, fol auf die koloſſalen Einnahmen, die im letzten 3° 


ihren 


Nachrichten. 19. October. pe, 


Rübkuchen ruſſiſche Mk. 5,35 per BO Kilo bezahlt 


5 ilo: gehandelt. : 

r ee Mk. 8,95 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unnverändert. inter 

bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 48½ Bf. 

Mai Mk. 38 ¾ Brief, Mk. 38 Geld. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden anger 
den PNPA dx Breifen 2 Mk. per zonie ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüter. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18. 19. 18. 19. 


z aut. 101.70 [101.70 f. 4% Ruſſ. inn. 94. 101.— 100.20 
4% Reſchsank. [1 0 95.50 


B 01.70 1101.70 5% Mexikaner 95.70 
3% [3325 |9380|6% . —.— | 99,40 
4% Pr. Gont. [101.70 [101.60 | Oftor. Sd. A. 91.60 | 91.— 


101.70 [101.70 | Franzoſen nit.|149.50 1149.25 


EM 


Warg. Papierj.|201.90 1201,90 
Oeſterr. Ttoreni169.70 169.75 
Ruff. Noten 216.50 216.50 
London kurz 20.42 mem 
London lang 20.245 —.— 
Petersbg. kurz. —.— 216.05 
M £ ©  lana|213,50 213.50 
oldrente Nordd. Credit y 

h Gldr. 101.75 Aktien 125.60 125.50 
1880er Ruſſen 102.60 |.—.— 1 Pripatoiscont.] 4% | 4g 


Tendenz. Der heutige Börſenverkehr litt unter der 
Luſtloſigkeit der Speculation. Realiſirungen führten daher 
zu Coursabſchwächungen in Banken und Montanwerthen. 
Die geſtrige Festigkeit der weſtlichen Plätze bewirkte aber 
eine Widerſtandskraft gegen bedeutende Rückgänge und ſtützt 
den Werthſtand der Fonds. Von Bahnen Buſchtihrader auf 
Wien ſchwächer. ; 


Deuriýe Vant 109.40 1198.75 
Disc.⸗Comm. 194.40 193.90 
Dresd. Bank 158.90 188.50 
Deft. Gred. ult. 221.10 221.20 
5% Itl. Rent. 91.50 
40], Deft, Glör. 101.90 [101.80 
4% Ruin. 94, i 

92 20 


i Berlin. 18. Ooetbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 49,50. 
Die Depeſchen aus Nordamerika lauten wiederum recht feſt 


Kaufluſt genötbigt, für Weizen wie für Roggen ungeſühr 
Abſatz blieb jedoch ſchwerfällig. Rüböl war unbelebt. 
70er Spiritus loco ohne Faß wurde wie geſtern 49,50 Mark, 
für 50er 69,10 Mark bezahlt. Die Lieferungspreife zeigten 
auch keine weſentliche Aenderung. 


Sperialdieun 
für Drahtuachrichten. 


Die Kaiſer⸗Reiſe. 


Der Beſuch in der dentſchen Schule in Konſtantinopel. 

Pera, 19. Oct. (W. T.⸗B.) Bei der Fahrt nach der 
hieſigen deutſchen Schule wurde das Kaiſerpaar von 
den Zuſchauermaſſen mit lebhaften Zurufen und Hurrahs 
begrüßt. Zum Empfange war der Botſchafter voraus⸗ 
gefahren und begrüßte mit dem Schulvorſtande das 
Namens des Schul⸗ 
vorſtandes hieß dann Director Wulfing das Fürſten⸗ 
paar willkommen und drückte den freudigen Dank 
der deutſchen Colonie für den Beſuch der Schule aus. 
Der Kaiſer erkundigte ſich eingehend nach der Ent⸗ 
wickelung der Schule und zeigte ſich veſonders erfreut, 
daß die im letzten Jahre Entlaſſenen ſämmtlich die 
Einjährigenprüfung beſtanden hätten. Der zahlreiche 
Beſuch der Schule durch Schüler fremder Nationalität 
veranlaßte den Kaiſer zu der Bemerkung, daran erkenne 
man die ſiegreiche Kraft des Germanismus. Es ſchloß 
ſich der Vortrag eines für den Tag gedachten Feſt⸗ 
geſanges an, welcher von dem kaiſerlichen Paare bei⸗ 
Der Kaiſer wählte ſich 
ferner in heiterſter Stimmung aus den eingeübten 
und 
äußerte ſeine Freude, in dem Liederbuch auch die 
türkiſche Nationalhymne, den „Hamidie⸗Marſch“, zu 
finden, welcher fofort angeſtimmt wurde. Die Kaiſerin 
plauderte mit vielen Kindern, während der Kaiſer mit 
mehreren Herren des Gefolges, namentlich mit dem 
Baurath Kapp, ſich über Eiſenbahnbauten ſehr ange⸗ 


kaiſerliche Paar am Eingang. 


fällig aufgenommen wurde. 


Liedern „Der Jäger aus Kurpfalz“ aus 


legentlich unterhielt, ſo daß er ſich erſt auf zweimaliges 
Mahnen der Kaiſerin zum Aufbruch entſchloß. Auch 
auf der Rückfahrt durch die Peraſtraße wurden dem 
Kaiſerpaar ſtürmiſche Hüldigungen dargebracht. 
Pera, 19. Oct. (WTB) Nach dem für heute. 
Mittwoch, feſtgeſetzten Programm fährt die Kaiſerin 


Bay am Bosporus und begiebt ſich ſodann nach dem 
Tſchanlidſcha⸗Berge bei Skotari. Der Kaiſer fährt zu 
Waſſer nach Jedikule (Burg der 7 Thürme) und reitet 
Meraſſino⸗ Kiosk zurück, um 12 ½ Uhr Mittags 
findet ein Empfang der Botſchafter mit 
Damen ſtatt. Nachmittags 3 Uhr 
begiebt ſich das Kaiſerpaar auf dem Stationsſchiff 
„Loreley“ nach Therapio und dehnt den Ausflug bis 
zum ſchwarzen Meere aus. Das Diner findet auf der 
Kaiſerlichen Yacht „Sultanie“ fiatt, die bei Bebela 
ankert. Nach dem Diner unternehmen die Majeſtäten 
nochmals eine Rundfahrt zur Beſichtigung der Illumi⸗ 
nation. Die Palais aller Botſchafter und Geſand⸗ 


ſchaften zeigen reichen Flaggenſchmuck. 


RY Zu dem Anarchiſtenanſchlag. 
Alexandrien, 19. Oct, (W. TB.) Die polizeiliche 


Unterſuchung über den anarchiſtiſchen Anſchlag iſt nun⸗ 


mehr abgeſchloſſen. Die vom italieniſchen Gonjufate 
angeregte Unterſuchung ſchreitet dagegen fort. Es find, 
insgeſammt 15 Perſonen verhaftet worden. 

J. Berlin, 19. Oct. Da die Unterſuchung in der 


Anarchiſten⸗Affäre ſtreng geheim geführt werden, find 


beute keine weiteren Einzelheiten in der Preſſe darüber. 
Verſchiedentlich wird die Gleichgültigkeit der links⸗ 
liberalen deutſchen Organe ſowie die Aeußerung 
der ſocialiſtiſchen Preſſe, daß man es hier mit einer 
Polizeimache zu thun habe, ſcharf verurtheilt. 
Konſtantinopel, 19. October, (W. T.⸗B.) Geſtern 


Abend fand im Pildiz⸗Kiosk ein Galadiner ſtatt. Die 


Kaiſertafel trug 36 Gedecke. Rechts vom Sultan fab 
die Katjerin, lints der Kaifer, neben dem Kaiſer die 
Baronin Marſchall, neben der Kaiferin der Großvezier, 
ſodann die Gräſin Brockdorff und Baron Marſchall. 
Die zweite Tafel trug 120 Gedecke für die Mitglieder 
der Botſchaft und des Generalconſulates und die 
Würdenträger. Während des Diners ſpielte die Muſik die 
deutſche Nationalhymne und deutſche Weiſen. 


Contingentirter loco Mk. CS 
November 


8% 0410 | 94.25, Wtavienb  - : : 

3½½% Bp. „ | 9960 | 9930 | Dim. St.eter| 85.60 85.90 

3140, „ Reul, „| 98.70 | 98.70 | Dinvienbrg.. 

3% Weftp. „ „ 89,70 | 89.70 | Mi. St. Pr.|118.— 118.— 

311,0, Pommer. Danziger l 3 
Pfandbriefe 99.20 9258 e 80.25 | 80.25 
l. GHand.Gef|164.00 64.50] Danziger 

ark ant 151.30 1151.60 | Delm. St.⸗Pr.] 94,75 94.75 

Dany. Brinatb, 137.75 137.75 J Sanvabittte 213.25 1211.50 


und haben hier, unterſtützt durch das ſehr rauhe Wetter, die 


1½ Mk. beſſere Preiſe anzulegen. Hafer wird feſtgehalten. Der 
Für 


um 8 Uhr früh nach dem kaiſerlichen Palais Bayler⸗ 


von dort über Enab am goldenen Thore nach dem. 


Das IT 


SFS CA ZB 


— — ee nn ne 
een — 

Taſelarrangement war prunkvoll. Toaſte wurden nicht 
Weizenkleie grobe Mk. 3,97½, mittel Mk. 3,85 per 8 mocy 


ausgebracht, wetl der Sultan bekanntlich keinen Wein 


von den Fenſtern der Illumination und dem Feuer⸗ 
werk zu. Vor Tiſch überreichte der Kaiſer dem Sultan 
Statuetten Wilhelms I und der Kaiſerin 
Augufta. 


Die Lage in Fraukreich. 


geſtrigen Miniſterrathe genehmigten, auſſallend umfang- 
reichen Lifte von Präfecten ⸗Verſetzungen hat die 
politiſchen Kreiſe lebhaft überraſcht, da man dieſe 


Kammer zu erlangen, einſieht und aljo ſchon jetzt die 
Abſicht kund giebt, auf die Miniſterpräſidentſchaft 
zu verzichten, um vielleicht Bourgeois das Präſidium zu 
überlaſſen. Nicht nur in Frankreich, ſondern auch ingtußland 
mehren ſich die Stimmen, welche die Politik des Cabinets 
Briſſon für. verfehlt halten. Die „Nowoje Wremja“, 
welche von Pariſer Blättern auszugsweiſe wieder⸗ 
gegeben wird, führt eine immer heftigere Sprache gegen 
das Miniſterium Briſſan, deffen anſcheinende Nad- 
giebigkeit in der Faſchodafrage und deſſen Stellung in 


Dorn im Auge ft. Den Fall des Miniſteriums hält 
das Blatt für unvermeidlich und erklärt, daß dieſes 
Miniſterium mit den Hauptfactoren des ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Bündniſſes, dem Volk und der Armee von 
Frankreich ohne jeden Contact daſtehe. 
ruſſiſcher Auffaſſung ſei Frankreich gegenwürtig ohne 
Regierung. 

Paris, 19. Oct. (W. T.⸗B.) Die Société amicale 


Boutgeoiš, Valles und der Generäle Chanoine und 
Morian, die aus dem Departement Marne gebürtig 


untrennbares Band die Armee an Frankreich und an 
die Republik knüpfe. Valles ſpielte auf die Verſchwörungs⸗ 
gerüchte an und ſagte: „Ich bin überzeugt, daß, wie wir, 
auch Sie niemals in dieſer Hinſicht erſchreckt wurden. 
Bourgeois toaſtete auf die Armee und ſchloß, zu Mourlan 
gewandt: „Ich trinke auf Ihr Wohl, General, und auf 
das Wohl der Armee, welche wir lieben und achten, 
auf der alle unſere Hoffnungen ruhen“. Mourlan be⸗ 
tonte, zwiſchen dem Civil⸗ und Militärelement beſtehe 
eine Gemeinſamkeit der Ideen, welche den Dienſt für 
das Vaterland ſichere. Er trinke auf das unzerſtörbare 
Band zwiſchen der Armee und der Nation. À 

J Paris, 19. Oct Die Verhandlung über den 
Antrag auf Reviſion des Proceſſes Dreyfus wird am 
27. d. M. ſtattfinden. 


auwalt Dr. v. Dziembowskt 
Mandat in Folge des 


(Pole) hat 
moraliſchen 


Aufſtellung bemängelte, niedergelegt. Dr. v. Diem 
bowski gehörte zur ſogenannten Hofpartei. : 

Kattowitz, 19. October. (W. T.⸗B.) Durch einen 
Pfeilereinſturz auf dem Guidoſchacht zu Zabrze wurden 
drei Bergleute verſchüttet, zwei wurden als Leichen, 
einer ſchwer verletzt, hervorgezogen. 

Dortmund, 19. Oct. (W. T.⸗B.) Geſtern Nadi: 
mittag wurde das Denkmal für Kaiſer Friedrich in 
Gegenwart der Spitzen der Staats⸗ und ſtädtiſchen 


lich enthüllt. 


heit eingebrachten Interpellation in der 
Zuſtändigkeit des Bezirksſchulraths, nicht des Ge- 
meinde⸗Amtes gehöre. Mehrere Redner der Oppoſition 
proteſtirten energiſch gegen dieſe Auffaſſung, wobei 
Dr. Lueger zwei Rednern wiederholt das Wort entzog, 
was lärmende Scenen hervorrief. 

Wien, 19. October. Die geſtrige Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes nahm einen ſo ſtürmiſchen Ver⸗ 
lauf, wie er ſelbſt in den Tagen der heſtigſten Obs 
ſtructionskämpfe im vorigen Jahre nicht dageweſen iſt. 
Es zeigte ſich deutlich, daß es von der Majorität, 
namentlich aber von den Tſchechen darauf angelegt 
wird, die deutſchen Parteien aus ihrer bisherigen 
ruhigen Haltung herauszulocken und ihnen eine ge⸗ 
waltſame Obſtruction aufzunöthigen. Die Regierung 
ſucht erſichtlich einen Vorwand, den Reichsrath als 
arbeitsunfähig zu ſchließen. 

XX Budapeſt, 19. Oct. In ber geſtrigen Sitzun 
des Abgeordnetenhauſes kam es A 555 
Confliet zwiſchen dem Handelsmimiſter und dem 
oppoſitionellen Deputirten Molgar. Nach Schluß der 
Sitzung ſandte der Deputirte zwei Zeugen zum Miniſter; 
indeſſen gelang es, die Affäre noch gütlich beizulegen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des local A 
Inſeratenthells. Guſt av Sud 8. a. Sdz 4 oe 
und Provinz Eduard Piebder, Fur den Inſeraten 
SER * gs 15. | rw; und Verlag: Danziger 
tyten ugs, & Cie. a 
= 164, 5 Cie. Sämmtilch 


rosse Auelion nid hertgeh Mobiliar 
Irauengaffe 44, 2, tg, 


Morgen Donnerstag, be Ę 
mittags von 10 Uhr ab, mit bend ob Bot 


anrangezeigten Mobiliar. 
Sommerfel „ Aurtionator und Gazałor. 


(CR A? 
pa Extra⸗Beilage. 
a, rn Ben Gefammt-Kuflage unſeres Blattes liegt 
Helbing & Go. gą Deutſchen Mealton-Gefellichait 
i 8, Oo., Wandsbeck bei, betreffend „Malton 
player“, warauf wir hierdurch aufmerkſam machen. 


trinken darf. Nach dem Diner ſahen die Herrſchaften 


E Paris, 19. Octob: Die Veröffentlichung der im 


mider Erwarten beſchloſſene Maßregel dahin auslegt, 
daß Briſſon die Unmöglichteit, eine Majorität in der 


der Dreyfus⸗Angelegenheit dem ruſſiſchen Blatte ein 


Nach 


Marne beranſtaltete geſtern ein Banquet zu Ehren 


find. Chanoine war unwohl und wohnte dem Banquett 
nicht bei. Valles hielt eine Rede; er erklärte, das 
Zuſammentreffen der Civilgewalt mit den Generälen 
bei dem Banquett werde auf's neue zeigen, daß ein 


Berlin, 19. Oet. WTB) Der Reichstagsab⸗ 
geordnete für Pleſchen— Jarotſchin—Wreſchen, Rechts⸗ 
ſein 
Druckes 
der polniſchen Volkspartei, welche ſeine rechtmäßige 


Behörden in einer zahlreichen Feſtverſammlung feier⸗ 


Wien, 19. Oct. (W. T.B.) In der heutigen 
Gemeinderathsſitzung verweigerte Bürgermeiſter Dr. 
Lueger die Verleſung der von der liberalen Minder 
Schuld⸗ 
angelegenheit mit der Begründung, daß dieſelbe zue 


. 


Don Diego, Admiral 


+ > w y 
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z Carl Bodenkurg, 2 Kegelbahn 7 j : und febr fette Enten heut 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachricht Ač 
i Concertsaal im „Danziger Hof“. m nr wia erale “3 


Mittwoch, den 19, October 1898, Abends 7 Uh Zu einer Verſammlung der Wähler der liberalen Parteien des 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. c. A = - oncert sA : : 32 Ą 
Die Afrikanerin. des Männergeſaugvereins „Danziger Melodia“ Duunerstag, 20. October, Abends U Uhr 
; i , + ná A a 7 


Donnerstag. den 3. November, Abends 8 Uhr: 


Oper in 5 Acten von C. Scribe. Deutſch von L. Gumbert. M (Dirigent Königl. Muſikdirector Kisielnicki) 
a Mujit von Giacomo Meyerbeer. f unter Mitwirkung des 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Joachim'ſchen Damen ⸗Terzetts 
Perſonen: ande ber 


P Bönfigender im gears des Königs Pianiſtin Lina Coč er p GE" © 
n Portuga A uz dejte taniſtin in ven aus Paris. $ PASE: inte ° p ER A 
Concertflügel von J. Blúthner aus dem Pianoforte £ > rgaſſe Nr. 16, SA 


behufs Berichterſtattung unſerer bisherigen Herren Laudtags⸗ 
[Abgeordneten und Beſprechung über die bevorſtehenden Neuwahlen 


A Eintrittskarten a M 3— und M 2—, Stehplätze ; 
fl a „m 1,— find in der Muſikalien⸗ Handlung von ladet ein Er 
Der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins. 
E. Berenz. Dr. Dasse. Otto Helm. A. Klein. Ph. Simson. 


Hans Rogorſch. 
Hofer Miller. 9 
Johanna Richter BA 


Ines, deſſen Tochter > $ . ) è s 
Vasco de Gama, Marineofficier . Ferd. Minner. magazin von Max Lipczinsky, Jopengaſſe 7. 
Don Alvar, Mitglied des Rathes Eduard Nolte. 
Der Großinqaiſitor von Liſſabn . . Emil Davidjohn. 
Nelusco | Selaven. Aje i Emil Liepe. 

Selica | ~ Idalia Schuyler. 
Der Obetpriejter des Brahma Eugen Werner. 
Anna, Ines Dienerin Johanna Profit. 


Loge „Zur Einigkeit“. 


Ein Officer + *« : « „Franz Marik. 
v 
Sonnabend, den 22, Ociober 1898, Abends 8 Uhr, 


nů ora hn 
Concert. 
Tafel. + Tanz. 


Marineofficiere, Biſchöke, Räthe, Prieſter des Brahma, Indier 
Die Eintrittskarten für Gäſte für die Winter + Saijon 


und Indierinnen, Soldaten, Matroſen. 
Im 3. Act: Ballet- Arrangements der Balletmeiſterin 

d 1898,99 find zu erneuern rejp. zu beantragen bei Herrn Ď 
Felix Kawalki, Langenmarkt 32. (4144 


Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derſelben, Emma 
Bailleul, Lisbeth Lagrange und dem Corps de Ballet. 
STVE vr v vv v v prv v v v v vé 
| 
i 10 | 
von Joſef Beer. — Novität. Anno dazumal. Deutſcher : | 8 
Schwank von Reuling. ' i ; i 
(> = m- A 
Geigen⸗Virtuoſe, 


Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Aet. 
Täglich: 
SNN NN nd dc KKK 88800 . 
Hofkünſtler Sr. Maj. des Königs Humbert von Italien 


© © e o 


Th. Eisenhauer, Langgaſſe 65 u. in der L. Saunier'jhen H 
Buchhandlung, Lauggaſſe 20, zu haben. (4315 & 


A Die noch vorhandene reiche 
LA! Auswahl von Stoffen zu Wintera 
Ea Paletots, Anziigen, Beinkleidern, 

Kaisermänteln, Lodenjoppen, Reit- 
beinkleidern, Westen, Damen- 
kleidern, Knabenanziigen u. s. w. 
ausverkaufe ieh von jetzt ab 
zum und erheblich (4160 

unter Einkaufspreis! 


E lermamkorzenienski, 


Tuchlager-Ausverkauf, 


Eine Stunde nad Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 m. j . 
Caſſeneröffnung 6'/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
l: ; Spielplan: 
Donnerstag, 20. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung, P. P. D. Novität. 
Zum 5 Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Thilo von Trotha. 
Freitag, 21. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der 
x Wilh elm⸗Theater že Große Syecialitäten⸗Vorſtellung. 
% H j + 3 i $ = a 
2 Director und Bejiger: Hugo Meyer. Neues Künstler-Personal (4327 MNElMim 
ny ni 
Z Alannenerregend Neu erófnetl gulli | 
find die unerreichbaren Leiſtungen des vor- m A 1m ee 
züglichen Śwnóftano-Gquilibrifien AU Techniku p 
Fred Gillet. 


Waffenschmied. Oper von Albert Lortzing. Hierauf: 
Bürgerliches Bierhaus mit teiner Küche 
(Der einzige Artiſt der Welt, der auf einem Finger 


5 
— — 
— Zum 


—_ 


n 
ſind, mache ich auf 


p 
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2 
D 
4 
b 
4 
D 
p 
a 


s.a 
2 


jetzt Heilige Geif und Goid- in fertigen Sachen und Stoffen ergebenſt aufmerkſam, 
ſchmiedegaſſe⸗Ecke. (5717b 


Pôkelrippspeer mit Erbsenpurée u. Sauer 
60 ©, halbe Portion 40 ASA | 
Eisbein mit Sauerkohl 60 , halbe Portion 40 A. 
Mittagstisch 
das Gedeck zu 75 S: Suppe, Braten, Nachtisch, 
zu 1,00 : Suppe, Mittelgericht, Braten, Nachtisch, 
zu 1,25 : Suppe, Fisch, Mittelgericht, Braten, Nachtisch. 
Morgen Abend: 
Kônigsberg.Rinderfieck,Teller zu30u.20,),Tasse15,4. 
Im Abonnement billiger. 
ff. Märzen, dunkles Versand der Waldschlösschen- 
Brauerei Allenstein. 


„und if Niemand im Stande, größe i 
Glara Anhuth, sate 125 willigen. | Wubimnälfendungen werden r 
erg, Graf Haſſo Felsberg. a 2 F 

Bôttiehor, © dieje Kinder. II. Michaelis 3. Damm 6, 
Franzias, giautióou. Slluftrirt, I. Etage. 
rapan, Die Betrogenen. NB. Eämmtliche Reparaturen werden in meiner 
Gaborian, Liebesabenteuer. ftätte ausgeführt und den Selbſtaus meiner Wert 
Gemberg, Nujzeich.e.Diaconifiin. | z 5 = tyi lagen Beredjnot, (4311 
Hedenstjerna, Im Kaleidoskop. ieee 


Junghans, Ein Kaufmann. a Az: a. l 
Kempner, Novellen. | 
Maupassant, Miß Harriet. x 


Ballet-Divertissement. 
Hundegasse No. li2. 
ſtehen kann.) 


Sonnabend, 22. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. F. A. 3.Claſſiker⸗ 
Muſikaliſches Liebesgeſtändniß. 


Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. 
Das Neueſte der originellen Muſikexcentriques 


In Vorbereitung: Novität. Strike der Schmiede. Oper 
Black and Adra. 


S 


PV YY 


Ohnet, König von Paris. 


W WWW Www. ve 


IRAMA 


nee Hochachtungsvoll Pantenius, Bann d.Bergangený. 
und der Königin Victoria von England. C. P ž s 3 S 
A. st. Polenz, Pfarrer v. Breitendorf. | V ; k | 
4 © Russel, Das Wrack. ſowie erblendſteiue, Riemchen, Hohl⸗ 


. e v v vv v m. 
estanrani zur MU Reſtauraut 
pen Otto Leimert, 


Vely, Armenhäusler. ſteine 1. j w ý A | 
Wald-Zedtwita, Wer fient? J. w. habe aus meiner neu 
zapp Die grań ür y erbauten Dampfziegelei in Gluckau 
Zobeititz, Der g JA billig zu verkaufen. aoe | 


Nusikalien št Kane 210, | 
Opernterte leihweiſe u. käuflich. (€ + p Ę 
Neuss Holt. Töchter 2 * US AW i BR | En 
Breitgaſſe 4. (3819 = — b v O 2 ⁵˙— | „a 
(trenneken, fat smere sms |] © 
Lampenschirme, Pliecerhúlle, 


Bapierblumen, ſowie Material 


Rieſen⸗Rinematograph, 
Neue Bilder-Serie, 
u. das übrige neue Künſtler⸗Perſonal. 


== 


Hente und folgende Tage: 


Keen dee 3030962036966 3626 36363038 


ORWNWWN90 2090902000 3036 30303636 zen 


— — —— 
Kaffee-Special-Geschäft 
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Kleid Er machen Leut 
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E 


e 


i ; 5 


en, e keine Concurrenz im Stande ift, für wenig Geld die fei : 
zur Sento e empfiehlt | und eleganteſten Herrena a e ee 
in großer Aus wa t argarethe zu liefern. Denn ich nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet⸗ 
Dix, Mielzergaſſe Nr. 3. (2536 fund Rock-Anziige in den neueſten Muſtern unter Garantie 


We e 

u N 

Schma f it Seidenfutte 0 
chmalzgänſe e e ar en egen 


Back und morgen zu haben i {i 

d. Tuchler, Altſt. Graben 33, | 8 w ani A br 30% 10, 12, 15, 18, 20 Mk 
Zoneru. Shürberpich m prima. Stofinomen 22 4, 5 „10 „ prima. Ň 
deniterru per Do 00 en * Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., pohon i 


emka, wiwa [M oitligite Eiukaufsquelle Danzigs 


M. DOES: Fischmarkt 16. : A 
Verdichtungen|| Moritz Berghold, cs 


für Fenster und Thüren || Sonntags geöffnet vor 
4 VR PN c» 


b 


Sidi Wilhelm-Shiühenpuns 


Donnerstag, den 20, October: 


Geſellſchafts⸗Concert 


der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments „von Hinderſin“ 
ommerſches) No. 2. 
Direction: O. Theil, Kgl. Mukdirigent. 
(M. A.: Freiſchütz⸗Ouverture, Bajazzo⸗Prolog, Meiſter⸗ 
ſinger⸗Vorſpiel, Violin⸗Solo (Herr Wernicke), 2. Ungarſſche 
Rhapſodie 2€.) 


30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12,15, 18, 20, 24, die feinften M 


. ͤ K ©) BE VRS O | > MMM 
SEE TYT it 
Heil. Geiſtgaſſe 112, pt. 
im Clublocal Cats Hohenzollern, 
4500000000556006090| Aufnahme neuer Mitglieder. 


Musik: und Gesangg-Torträge i 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. SE 3 EE LOU Ke: 
Die Dirigentin. ih 
Restaurant AS Z pk 
MI „NANA 
empfiehlt ſeinen anerkannt guten Dan Č 
Prühstücks- u, Mittagstisch. ! 
Eisbein mit Sanerkohln. |" ienes si. u 
Königsberg. Binderdek| Generalverſammlung. 
AM HE te 
s alé Stoeekmann, 3 . 8 ocino 
3 Habe mit heutigem Tage 


7½ Uhr, der Vor 8 uhr. en y 
Anfang des Concerts: 7½ Uhr, der Vorſtellung: S Uhr 2 Sehmarzwil der Dameneapelle Wurstpicknick. 
unter den Linden 
Heute Abend: Freitag, den 21. Oetbr. er., 
Abendküche b. 12 U. Nachts geöffn. Tagesordnung; 
Der Vorſtand. 


o 
© 


11,10 Früh und 1/,12—9 Mittags. 


je 36 u. W, Ott gal] iger $Hoj“ Koſcher geſchl. Sacie 
Hundegaſſe 36 u. W, Otto, Matzkauſchegaſſe u. „Danziger Hoj’ Koſcher gejl Schmalzgäuſe © 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 „3 Logen 60 A hena Ba offerirt bili 83 

f A 2 2 mein neues hochelegant ein: © sg ZE i illigſt (4183 ooo o ASSENU A 

Billets im Vorverkauf a 30 4 bei Herrn G. Richter, | $ gerichteies (57986 2 BRZ _ | Robert Krebs, Annies. 97 | >> = a0. FF w 
2 Gaje mit Bilard und s z. s : 91000800999 ©99209060290000000000000 


in Leinen, Filz, Canevas etc. . 


vd. fr eff 
e |Hollaheh! 


ff. Maffeln 3 fincamma | 
ad Ward |, Avant 
© ct Allee. (85716 Donnerstag, d. 20.0.30. 


Frack - Anzüge 
werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Terbliſch d. aleś weintebt zum 8 pa 
Ausfrag. Sdiblig, Oberitr. 212./000000000800200000000000000000000006006 


Sonntag, den 23, October er.: 


Erſtes großes Saal⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, 
unter persönlicher Leitung des Muſikdirigenten Herrn Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 hs (4319 


Feine Galanterie-Artikel, 


zur Stickerei eingerichtet. (119 


en. 19. October. | Nr. 245. 


Verſammlung 


| aroßen Saale des Bildnnasvercins-Hanfes. 


(4341 


Clara Bernthal, Herren- und Knaben⸗Garderoben 


E d t ch bin in der Qage, Bie mei ten B ile - 
: úelicher Zubereitung: — : 7 meitgehenditen Vortheile ſowohl 
Hente Abend in vorzüglicher Zubereitung: or $ | Novitäten der Leihbibliotbek. und iß Niemand im Stande, e Crebitertheilung zu geren 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt fi) auch bei mir, da | 


reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachteremplare © p 


W. 245. 1. 


PETO ek eu nd dě sid os 


sh = ONE s ER ET EN OD DNE — 
U) 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Strafkammerſitzung vom 18. Oetober er. 

Die Königliche Regierung zu Danzig hat, wie geſtern 
kurz berichtet, gegen den Pfarrer a. D. Thomas Raſchke 
aus Carthaus den Strafantrag wegen öffentlicher Beleidt- 
gung ihrer Beamten geſtellt. Wie ſchon gemeldet, kam die 
Anklageſache heute vor der Strafkammer I zur Verhandlung. 
Als Vertreter der Regierung war Herr Oberregierungsrath 
Mörs anweſend. Raſchke lebt als Privatier in Carthaus 
und vertritt, wie er angiebt, dort öfters den katholiſchen 
Pfarrer Herrn Brandenburg. Am 8. Mai d. 38. hat er auf 
deſſen Erſuchen in der Kirche die Sonntagspredigt gehalten 
und zwar in deutſcher Sprache. Als Thema hatte er 
ſich den Dienſt Gottes und den Dienſt der Welt gewählt, 
welches er dazu benutzte, in febr ſcharfer Weile über den 
Benmtenitaud herzuziehen. Die Beanuen feien. alle durch die 
Bank Streber und „Ordens reiter“, fie trachten nicht nach 
dem Himmelsfegen ſondern nach dem Ordensregen, fie knieen 
in der Kirche und beten mit einer Thräne im Auge, aber 
nicht um die ewige Seligkeit, ſondern um Auszeichnungen und 
Orden. Die Beamten leben nur der Welt, ihren Wollüſten, 
ihrer Rachſucht und ihren ſchmachvollen Begierden u. |. w. 
u. ſ. w. Der Angeklagte it ein Duz⸗ und Schulſreund 
des Dekans Szotowski aus Chmielno bei Carthans. Da 
kurze Zeit vorher (am 26. April) vor der hieſigen 
1. Strafkammer der Prozeß gegen Szotowski und ſeinen 
Organiſten „Szulza“ (Schulz) verhandelt wurde, in welchem 
eine Anzahl Beamte als Zeugen auftrat, jn bringt die An- 
klagebehörde die inkriminirte Predigt mit der Aſſäre 
Szotowski in Verbindung. Es Haben fiM viele der Predigt 
beiwohnende Beamten durch die Worte Raſchkes beleidigt ge⸗ 
fühlt. Der Angeklagte fuhrt zu ſeiner Vertheidigung an, daß 
er nicht nur berechtigt, ſondern als Seelſorger ſogar ver⸗ 
pflichtet ſei, ſeiner Gemeinde die Wahrheit vorzuhalten, ja 
ihr ſelbſt die bitterſten Vorwürfe zu machen. Er jet eben 
dazu da, um Vorwürfe zu machen. — Raſchke beſtreitet ent- 
ſchieden, daß er ſich durch den Prozeß ſeines Freundes 
Szotoweki zu den verletzenden Worten veranlaßt gefühlt 
habe, er behauptet, daß er überhaupt nur im Allgemeinen 
geſprochen habe und überreicht dem Gericht einen von ihm 
ausgearbeiteten Tenor der Predigt. Allerdings giebt er zu, 
daß er ſich dieſe Aufzeichnungen erſt nach der Predigt gemacht 
habe, als er hörte, daß ſich mehrere Hörer beleidigt gefühlt 
hätten. Dexfubalt des Manuſkripts deckt fich annähernd mit den 
Behauptungen der Anklage. Der Angeklagte nahm ſchließlich 
den Schutz des $ 193 Str.⸗G.⸗B, der die Wahrung bered- 
tigter Intereſſen zuläßt, für ſich in Anſpruch und bemerkt, 
daß er nicht einmal wiſſe, ob ſich Beamte in der Kirche be- 
funden haben. Seit 30 Jahren fei er Kanzelredner, ohne 
daß ſeine Reden jemals beanſtandet worden wären. 

Als erſter Zeuge wurde Herr Landrath Keller aus 
Carthaus vernommen. Derſelbe hat die erſten Schritte zur 
Strafnerfolgunu Raichkes gethan, nachdem ihm Herr Kreis- 
ſchulinſpectior Altmann den Sachverhalt mitgetheilt hatte, 
Zeuge läßt ſich dahin aus, daß Raſihke in Carthaus als 
polniſcher Agitator bekannt fei. Soviel dem Zeugen bekannt, 
iſt es Raſchke verboten zu predigen und Amtshandlungen 
vorzunehmen. Der Angeklagte beſtreitet dies ganz entſchieden. 
Er jet 1884 freiwillig aus dem Amt geſchieden und 
dürfe alle en vornehmen. Nachdem er eine 
zeitlang in Weſtfalen die Intereſſen der polniſchen Arheiter 
habe er in Chmielno den Pfarrer vertreten 
und wohne jetzt definitio in Carthaus, wo er vom Meſſeleſen 
und von dem Ertrage eines ihm in Bromberg gehörenden 
Hauſes lebe. — Der Zeuge Poſtmeiſter Reimann jetzt 
in Reppen a. O., früher in Carthaus, bekundete, daß er der 
inkriminirten Predigt beigewohnt habe. Er ſei über 
die verletzenden Worte Raſchkes ſehr erregt geweſen. Später 
habe ihn Landrath Keller zu ſich bitten laſſen und mit ihm 
über die Sache geſprochen; Zeuge habe ſich auch veranlaßt 
geſehen, einen Strafantrag zu ſtellen. Allerdings habe er 
ſpäter den Strafantrag wieder zurückgezogen, aber nur weil 
ihm ſein ſittliches und religiöſes Gefühl das gebot. Er ſei 
ſelbſt Katholik und wollte einem Geiſtlichen gegenüber nicht 
als Denunctant auftreten. Den Wortlaut der Predigt könne 
er heute nicht mehr wiedergeben, jaine plötzliche Verſetzung 
habe ſeine Erinnerung verwiſcht. In Cartbaus beſtehe ein 
großer Kampj des Polonismus gegen das Deutſchthum, er 
Benge — habe fih ſters bemüht, das Deutſchthum zu 
ſtützen und auch aus diefem Grunde mit die deutſchen 
Predigten beſucht. In Carthaus ſeien wenig Beamte vor⸗ 
handen und ſchon deshalb habe er die Ansführungen Raſchkes 
für unnöthig gehalten. — Zeuge Leyrer Serzyokowsk 
deponirt, auch er fei über die Predigt ſeh 


Neubau. 


Dampfbäckerei mit allen Nebenräumen und | 


wahrgenommen, 


i 
n 


und habe ſich namentlich deshalb ſehr geärgert, weil er 3. B. 
in Danzig hohe Dificiere und Beamte andächtig knieend in 
der Kirche geſehen habe und annehmen muß, daß die Aus⸗ 
führungen Raſchkes unrichtig waren. — Eine ähnliche 
Bekundung machte der Zeuge Gerichts⸗Aſſiſteut Liß und 
Frau Kreisſchulinſpector Bauer, die letztere ift fo 
erregt geweſen, daß ſie zu Bett gehen mußte 
Der Vorſitzende ſtellte noch ſeſt, daß der Strafantrag nicht 
nur bon der Regierung, ſondern auch von den Lehrern 
Grabowski, Bruch und Dom ijh geſtellt worden jit. 

Zum Schluſſe machte der Angeklagte geltend, daß er die 
Beamten in ſeiner Predigt „vornehmen“ mußte, ſonſt wäre 
die Predigt „ohne Eſſeet“ geweſen. Er habe öfters Beamte 
animiren wollen, die Feiertage „mitzumachen“, doch ſei ihm 
immer erwidert worden: Herrendienſt geht vor Gottesdienſt“. 

Das Gericht erachtete Raſchke für ſchuldig und ver⸗ 
urtheilte ihn zu 200 Mark Geiditrafe oder 20 Tagen Ge- 
fängniß. Auch wurde auf Publicarionsbefuguiß erkannt. (R. 
iſt ſchon einmal wegen Beleidigung beſtraft.) Die Begründung 
des Urtheils lautete dahin, daß dem Angeklagten zwar der 
Schutz des $ 193 St.⸗G.⸗B. zur Seite ſtehe, daß er das Recht 
habe, Schwüchen femer Mitmenſchen zu geißeln, 
aber er dürfe dabei das zulüſſige Maaß nicht 
überſchreiten. Der Ausdruck „Ordensreiter“ ſei ſogar 
ein Schimpfwort. Raſchte habe dadurch allen 
Beamten das Pflichtgefuhl abſprechen wollen, allen „durch 
die Bank“, wie er ſich ausdrücktre und fei in vollſtändig 
übertriebener Weiſe über die Beamten hergezogen, 
Strafſchärfend ſei berückſichtigt, daß die Beleidigungen von 
öffentlicher Canzel gefallen ſein und ein großer Kreis von 
Beamten getroffen worden iſt. pl i > 

Ferner beſchäftigte ſich das Gericht mit einer traurigen 
Angelegenheit der Landwirths tochter Gertrude v, Domarus 
aus Borowilas. Die Angeklagte iſt mit einem gewiſſen 
Mallek verlobt und ſogar ſchon aufgeboten geweren, 
Das Verhältniß ging jedoch auseinander. Im Herbst v. Js. 
bemerkte die Angeklagte, daß ſie ſich in anderen Umſtänden 
befand, doch ſuchte ſie dies zu verheimlichen. Das ganze 
Dorf fab es bald, nur die Eltern merkten nichts. Im Juni 
d. Js. verbreitete ſich auf Veranlaſſung des Mallek im Dorf 
das Gerücht, bei Domarus ſei in einer Nacht Kindtaufe und 
Begräbniß zugleich geweſen. Auch Domarus kam das Gerücht 
zu Ohren. Der empörte Vater brachte ſeine Tochter nach 
Carthaus zum Kreisphyſiens Dr. Kämpfe und verlangte von 
ihm ein Unſchuldsafteſt, um den Beleidigern zu Leibe gehen 
zu können. Herr Dr. Kämpfe konnte dem Erſuchen nicht 
entſprechen, mußte vielmehr den zufällig dienſtlich bei ihm 
anweſenden Unterſuchungs richter Herrn Bahr mit der An- 
gelegenheit betrauen und die Angeklagte wurde vom Fleck 
verhaftet. Sie geſtand nun tharſächlich, am 14. Juni 
heimlich einem Kinde das Leben gegeben zu haben. 
Daſſelbe jet aber todt geweſen und von ihr in einem 
auf dem Felde befindlichen Kartoffelkeller ihres Vaters vers 
graben worden. Die ſofort veranlaßte Ausgrabung und 
Obduction ergab, daß der kleinen Leiche der Schädel einge: 
drückt und mehrere Knochen gebrochen waren. Auftzdie An- 
gaben der Angeklagten bin wurde die Anklage wegen 
fahrläſſiger Tödtung erhoben. Sie behauptet, daß 
nicht Mallek der Vater des Kindes ſei, ſondern dap ſie von 
einem Unbekannten vergewaltigt worden ſei. Bald nach 
Eintritt in die heutige Verhandlung gewann das Gericht die 
Anſicht, daß nicht fahrläſſige Tödtung vorliegt, daß vielmehr 
der dringende Verdacht des Kindesmordes beſteht, und 
verwies die Sache, ſeine Unzuſtändigkeit erklärend, an 
das hieſige Schwurgericht. 


Torales. 


* Witterung für Donnerstag, den 20. October, 
Niederſchläge, ziemlich kalt, meiſt bedeckt. SM. 6,36, S.⸗U. 
4,53, WA. 12,41, M.⸗U. 8,1. j 

Perſonalien bei der Poft. Verſfetzt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Beyer von Danzig nach Strasburg (Weitpr.), 
Hofe von Lauenburg nach Neuſtettin und demnächſt nach 
Bublitz, Deckner von Sobbowitz nach Leſſen (Weſipr.), 
Hälke von Danzig nach Mewe, Kindel von Berent nach 
Danzig, Kreklan von Pelplin nach Thorn, Lindenau 
von Schwetz (Kreis Graudenz) nach Roſenberg (Weſtpr.), 
Radtke von Culmſee nach Lautenvurg (Weſtpr.), Reineck 
von Putzig nach Warlubien, Ad. Schmidt von Jedwabno 
nach Soldau, Schwarz und Steinert von Danzig nach 
Zoppot, Zimmer II von Krojanke nach Flatow (Weſtpr.), 
Zimmermann von Graudenz nach Pr. Stargard. 

* Vorſitzender der Schiedsgerichte. Der Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Strauß und Torney in 


(57356 


chönem 
und 


Nebenräumen, Stall und Remiſe für Fleischerei paſſend, männer auf 


in ſchönſter Lage Langfuhrs, Hauptſtraſte, 2 Minmen vom 
Markt, zum 1. Juli bezw. 1. October 99 preſswerth zu ver⸗ Denurrsing, 


Conecurs⸗ 


; Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Fieberg 
hier, Holzmarkt Nr. 10 bezw. Jopengaſſe Nr. 36, wird 
heute am 17. Oetober 1898, Vormittags 11½ Uhr das 


Concursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann Edwin Ziehm hier, Langgaſſe 77, wird 


zum Concursverwalter ernannt. 
Coucursforderungen ſind bis zum 


24. November 1898 
bei dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 11. November 1898, Vormittags 
10% Uhr 1 zur Prüfung der angemelderen Forderungen 
auf den 7. December 1898, Vormittags 10½ Uhr vor dem 
42, Termin 
(43 


unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 
anberaumt. 
Allen 


Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht 11 zu Danzig. 


+ 


Toncurseröffnung. 


Wahr, Eigenhausſtraße 1a wird heute am 18. © 


1595, Mittags 12%, Uhr, das Coneursverfahren eröffnet. 
Kaufmann A. Striepling hier, Hundegaſſe 51 wird 


a Concurssberwalter ernannt. 
i dem G forderungen ſind bis zum 20. November 
bei 58 ten te anzumelden. 


ernannten oder diSeſchlußfaſſung über die Beibehaltu 


über die Beſtellung ez 

gas über die im ge 

Gegenſtände auf 

n 9. November 1898, Vormittags 10% 

22 November K aldeten Forderungen auf 

22. s v 1598, Vormittags 101 

em unterzeichneten Gerich : ittags 2 
te Pfefferſtadt Zimmer 

Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine 


den 


Sache ird aufgegeben, nichts an d 
oder zu leiſten, auch die 

Beſitze der 
ſie aus 


m chen. i 
Aaa o liche8 Amtsgericht 11 


10. biefigen Zeitungen mitgegeben war, zur 


len Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch — 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 10. November 1898 


in Lucber das Vermögen des Kaufmanns Otto Wachowski 


ahl eines anderen Verwalters, ſowie 
3 Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
120 der Concursordnung bezeichneten 


m Befit haben oder zune (zur Coneutámajje gehörige 


Verpflichrun i } 
Bye ade, ndgejonšen ro SNÁH, für welde 
dem Concursverwalter bis man . 


( 
zu Danzig. 


in 
localen an. 


machung vom 8. d. Mts., 
gebracht worden iſt. 


Danzig, den 18. October 1898. 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Toop. 


Bekanntmachung. 


Folgende weitere Aenderungen unſerer Bekanntmachung 
d. Mis. über die bevorſtehenden Wahlen zum Preußiſchen 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen 


vom 3. 

Abgeordnetenhauſe 
Kenntniß. 

Es ſind ernannt: 

a. für den 20, Wahlbezirk: 


Burgſtraße 15, 


Danzig, den 18. Oetober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Delbruck T 


etober 


in ſeinem 9. Qebensjańre. 
In tiefer Trauer zeigen dieſes an 
Klein⸗Hammer, den 19. October 1898, 


J. Horsch und 


1898, 
ng des 


Uhr, 


Uhr, 
Nr. 42 


hof Statt, 


4319 Troyl. 


eder „Danziger Neueste Madrid 


Bekanntmachung. 
Für die Wahlen zur 19. Legislaturperiode des Hauſes der 
Abgeordneten ſteht der Wahltermin für die Wahl der Wahl- 


den 27. Ockober d. 35., Vormittags 9 Ahr, 


den für die einzelnen Urwahlbezirke beſtimmten Wahl⸗ 


Die Wahlberechtigten werden zur Stimmabgabe in dieſem 
Termine mit dem Hinzufügen eingeladen, daß die Wahllocale, 
die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie 
die Abgrenzung der Urwahlbezirke von uns durch Bekannt⸗ 
welche als beſondere Beilage den 
öffentlichen Kenntniß 
Spätere Aenderungen dieſer Bekannt⸗ 
machung ſind in denſelben Zeitungen veröffentlicht na 


zum Wahlvorſteher, Herr 
Hauptlehrer Hoffmann, Fiſchmarkt 16, zum Wahl- 
Vorſteher⸗Stellvertreter, Herr Kaufmann Anton Eycke 


oop. 


9 Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. October, 
um 4 Uhr Nachmittag auf dem St. Catharinen⸗Kirch⸗ 


Für die herzliche Theilnahme beim Begräbniß meiner 
lieben Frau ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Schickus fage meinen tiefgefühlteſten Dank. 


Gaſtwirth Wilhelm Radtke. 


ten“ 3 


Danzig it zum Vorfitzenden folgender hier beſtehender 
Schiedsgerichte: a. der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung, 
b. der landwirthfchaftlichen Unfallverſicherung für ia 
Danziger Höhe, Danziger Niederung 5 Stadt Danzig, 


uni 
e. für bie ftaatlihe landwirthſchaftliche Unfallverfiherung, 
d. fór die Nane anten der Communalverbände der bal: 
Danziger Höhe und Danziger Niederung, e. für die Sana 
der See-Berufögenoiienichaft, k. für die für Staats rechnung 
verwalteten Eiſenbahnen des Direetionsbezirks Danzig, 
g. der Penſionscaſſe für die Arbeiter der Preußiſchen Staats 
Eiſenbahn⸗Verwaltung (Eiſenbahn⸗Direections⸗Bezirk Danzig) 
ernannt worden. k 

* „Zum Technikum.“ Unſere Notiz über das neue 
bürgerliche Bierhaus in der Hundegaſſe 112 möchten wir 
noch dahin ergänzen, daß an der Ausſtattung des behaglichen 
Locals neben G. W. Wolz anch F. A. Sopr für Draperien 
und Möbel und A. Böhnert für Stuck thätig waren. 
wird helles Müärzen und dunkles Verfandt der Allenſteiner 
„Waldſchlößchen Brauerei“ ausgeſchänkt. ? 

Im Wilhelm⸗Theater, das ſich allabendlich eines 
recht guten Beſuches zu erfreuen hat, finden u. a. auch 
die muſikaliſchen Excentries Black and Adra in 
Folge ihrer originellen und humoriſtiſchen Vorträge auf 
allen möglichen Inſtrumenten gerechte Anerkennung. 
Bald ijt es eine alte Nähmaſchine, der ſie Töne entlocken, 
bald ſind es die Räder eines entgleiſten Wagens, auf 
denen ſie ſpielen, hier Schellengeläute, dort Man⸗ 
dolinenklänge, und wieder dort Orgelaccorde — und 
dazu luſtiges Poſſenſpiel. Im „Muſikaliſchen Liebes⸗ 
geſprüch“ fehlt es an Humoriſtik gleichfalls nicht, 
kurzum Blad and Adra mijjen das Publicum trefflich 
zu unterhalten. Die Geſangskräfte bringen von heute 
ab ein neues Repertoir und der Kinomatograph ver- 
ſcheiden neue Bilder. 

* Einlager Schleuſe vom 18. Oc. Stromeb: 
D. „Friſch“ von Elbing mit lebendem Vieh an v. Rieſen, 
D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern an F. Krahn, 
D. „Verein“ von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz 
ſämmtlich in Danzig. ©. Petzel und A. Sawatzki von pirid- 
feld mit je 50 To., A. Drazkowski von Bromberg mit 75 To., 
C. Titze von Montwy mit 90 To., M. Grazewiez von Thorn 
mit 110 To., S. Grazewiez von Thorn mit 100 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. A. Hunde mit 
100 To., J. Kofowski und M. Meirowski mit je 8e To. von 
Kruſchwitz, F. David von Montwy mit 98, F. Richlitzki von 
Amſee mit 90 To. Zucker an die Raffinerie, Neufahrwaſſeor. 
Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 mit Nutzholz, 1 mit 
Gütern. D. „Brahe“ von Danzig mit dw. Gütern an 
Lublinski Graudenz. 4 

* Polizeibericht für den 19. October, Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Trunkenheit, 
2 Bertier, 1 Gorrigende, 1 Obdachloſer. Gefunden: 
1 Päckchen Verba dwatte, 1 Berloque (Pierklee), 1 Lage 
graue Wolle, 1 Cenſur⸗Mappe mit Zeugniß für Curt 
Przyſtuppa, 1 Schlüſſel, am 25. September er. 1 Pfandſchein 
für Karl Pahlke, abzuholen aus dem Fundbureau der 
„ eee 1 kleines Opernglas 

gelbem ſchrüſchchen, abzugebe 9 U 

Königlichen Sšolizeloicection. zugeben im Fundbureau ber 


Schiffs⸗Rapport. 
4 Neufahrwaſſer, 18, October, 

Angekommen: „Ling,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. 

Geſegelt: „Hermine,“ SD., Capt. Krüger, nach Pillau 
mit Kohlen. „Ella,“ SD, Capt. Jacobſen, nach Kopenhagen 
mit Gütern. 

a Neufahrwaſſer, 19. October, 

Geſegelt: „Rebekka,“ SD., Capt. Mortenſen, nach 
Notterdam mit Holz. „Frigg,“ SD., Capt. Kriſtofferſen, 
nach Neweaſtle mit Zucker. 


Handel und Induſtrie. 


Wien, 18, Oct. Wie verlautet, find von Berliner 
Banken die Firmen Robert Warſchauer & Co. und die 
Nationalbank für Deutſchland Mitcontrahenten an dem vor 
einigen Tagen durch die Leipziger Bank mit dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Reichs⸗Finanzminiſter v. Kallay abgeſchloſſenen 
4½ procentigen B chen Landes anleihe von 22 M onen. 


mutter 


im 75. Lebensjahre. 
Danzig, den 19. October 1898. 


YW AWA, 


Statt 


im 67, Lebensjahre. 


b. für den 47. Wahlbezirk, zum Wahlvorſteher⸗Stell⸗ Hy Danzig, den 18. October 1898, 
7 vertreter, Herr Kreisſchulinſpecetor Dr, Voigt, Schleuſen⸗ 
gaſſe 11. (4828 


Kirchhofes aus ftatt. 


Heute Vormittag 9½ Uhr 
entſchlief unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter, 

Groß⸗ und Urgroßmutter, 
die Wittwe h 


Morentine Sehink 


im Alter von 82 Jahren. $ 
Dieſes zeigen tiejbetrübt M 
A g ba 


Danzig, 18, Oct. 1898. 


a 


Frau. P 


„Die Beerdigung meiner 
lieben Frau Auguste 
fi Wilhelmine Kosakowsk y 
findet Freitag, den 21. Oct., | 
Nachmittags um 3 Uhr 
von der Leichenhalle des ją 
Militär ⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. ' : 
Der trauernde Gatte 
C. Kosakowsky, 


Statt beſonderer Meldung. 


Dienstag Abend 11¼ Uhr entſchlief nach langem 
Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter und Urgroß⸗ 


furt Rosalie Aelormann 


geb. Diesterhoif 


Die Hinterbliebenen. 


besonderer Anzeige. 
Heute morgen 7 Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden 
meine innig geliebte Frau, unſere unvergeßliche, gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Emilie Lentz, 
geb. Taube, 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Ludwig Lentz. 


$ Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Capelle des Johannis⸗ 


Heute früh 6 Uhr entriß A 
uns der unerbittliche Tod, 
plötzlich 
A unjeve herzensgute Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter 
A Schweſter, Schwägerin und | 
Tante 


Laura Lassan 


geb. Kukanowski, 


Dieſes zeigen tieſbetrübt f 
ń $ 


Danzig, d. 18. Octob 1880. 
Im Namen der trauernden 


tof 19. Obr 


Stettin, 18. Ott Spiritus Loto 41,80 bez. 
Bremen, 18. Oct Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der BremerBetrolemnódrie) Loco 6,95 Br. 
r ͤͤͤ ² ˙˙ e e ̃²1ͤwmr x ARECA EEE 
N Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. October 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezablt worden. 


Weizen | Roggen | Gerite Hafer 
Bezirk Stettin | 158—166 150—145 | 125—155 | 130—134 
Sl. * + + « + 168 31 135 126 
Danzig 158—169 140 152 121 
Thorn i ee 155 —162 | 125—136 | 125—136 | 126—182 
Königsberg i. Pr. 150: 641/4 | 120—139 1211/4 12812 
Allenſtein. . a) Wade — — — — 
Breslau * 156 —170 136—146 | 132—152 | 120—127 
Dojem < « « « « + + | 155—166 | 181—188 | 140—150 | 125—130 
Bromberg. a 1631/9 135 126 — 


Liſſa „ — — 


Nach privater Ermittelung: 
1550x044. | 712g p.. 578g . p. l. |450 gr. p. 
15 150 — 15⁵ 


Berlin 5 

Stettin Stadt 106 145 155 138 

Königsberg i. Pr. 15914 1411/2 cz 132 

Breslau ar 171 146 152 154 

Poſen + 4 [165 138 150 130 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Sveicu, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiebde. 
Von Nach | | 18./10.| 17.10. 
New⸗ork | Berlin | Weizen Loco 180,65 | 180,50 
Chicago Berlin Weizen] October 173,10 172,25 
Liverpool Berlin Weizen | December 181,20| 181,75 
Odeſſa Berlin Weizen Soco 183,50| 183,50 
Riga Berlin | Weizen bo. ) 185,00] 185,00 
Paris Weizen] October r. | 177,15) 176,25 
Amſterdam | Köln | Weizen | November h 177,76) 177,75 
Nemw-Yorë. [Berlin Roggen Loco 57 Gt8. | 159,15 155,75 
Doeija Berlin | Roggen do. 73 Cop. 108,25] 158,25 
Stiga Berlin | Roggen bo. 81 Kop. 155,76| 155,75 
Amſterdam Köln [Roggen] October 141 hl. fl. 157.50 157,60 


— 
News- York 18, Oct, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm. 
17./10. 18.710 17.710. 18./10. 


Can. Paciſie⸗Actienſ 8314 82% ir ref. 
North Pgeifie⸗Pref 765% c Bat e M | 38/2 
Refined Petroleum | 8.06 | 8.05 Weizen 
Stand. white i. N. Y.] 7.30 | 7.30 ver October „| — — 
Cred. Bal. ar Oil City per December 1214 | 721/4 
Februar 115 115 per Mat 7084 | 71¼ 
Sch ie r nei | Kaffee pr. Novbr. 5.40 | 5.35 
U „9212 er 5,60 5.60 
bo. Rohe u. Brothers] 5,55 | 5.55 ý Smar 
Chicago 18. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm.) 
11,/10. 18 /10. 17.110. 18,/10. 
Weizen per Mint. . . [6014 6634 
per October . „| 6514 | 65745 [Pore per Oethr. 7.86 7.90 
per December. | 65!/ | 655, [Speck fhort el. | 6.25 5.8112 


— n... ʃq2 OV RD NO 
— s + po * 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. Oct. Waſſerſtand: 008 Meter über Null. Wind 
Weſlen. Wetter: Bewölkt und regneriſch. Barometerſtand: Bere 
Auderlich. Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
g 13 Fahrzeug Ladung Von Nach 
Güter | Danzig Thorn 
A = a 
Goga 9. LU o. 
Dronſchkowski do. do. do. 
Roſtowski do. do. lbn. 
Neulauf Kleie Warſchau do. 
Dittmann do. do. do. 
Roy do. do. do 
Kawezynski do. dd. do, 
Krüger do do. do. 
Friedrich do. do. do. do. 
Woiſikowski do. do. do. do 
Cap. Greifer D. War Güter Danzig Warſchan 
ſchau 
Kuley l Reig do. Thorn 
Schulz Güter do Warſchau 
Krauſe do. do. do 
Rutkowskt do. do. do. 
Czarzynski Zucker Thorn Danzig 
Ulm t do. do. do 
Löpke do. do do. 
Gundlach Gerſte do. Berlin 
Cap. Witt Güter Danzig 
Cap. Schu Königsberg 


8./ S. „Lina“ 
m s 93 1 

won Stettin 
iſt mit Gürern hier angekommen 
und löſcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 

Die Herren Waarenempfänger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 


reichung der quittirten Con⸗ 
noiſſemente abnehmen. (4318 


M Ferdinand Prowe. 


Mmm 
„ike 1, 


non 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage f 9 


280 Flaſchen Sect 


an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern wozu einlade. Proben 
werden verabfolgt. (4339 
A. Collet, 
Auctionator und gerichtlich vers 
eidigter Taxator. 


Töpfergasse I6 


Friſche Seudung Speck, 
Salami, pa. Servelat⸗, 
und unerwartet Land⸗, Blut: und Leber⸗ 
wurſt eingetroffen. (4840 
UMuction. 
Donnerstag, den 20. d. Ms., 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 
St. Katharinenkirchenſteig 19 


68. 


A ? ) imege d Zwangsvollſtreckung: 

ETA $ im nichtvollendeten e 9: 

Die Hinterbliebenen. NIM Lebensſahre. oc e Rothwein 
UTO: Ę öffentlich 


u meiſtbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. (4282 
Wilh. Harder, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 58. 


Auction. 


Donnerstag, den 20. d. Ms., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
St. Katharinenkirchenſteig 19 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 
98 Flaſchen Ungarwein 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Hinterbliebenen 


ier 2 är. „ j baare Zahlu ſteigern. (4281 

; Negierung3-Secretár Laufen Rohbernstein i 9 5 ( 
in allen Größen zu höchſten] Gerichtsvallziwer in Danzig, 
Preiſen. (8847 Aliſt. Graben 58. 


M 


g 


| 
| 
| 
| 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grosse Mobiliar-Auction EE EEE ję EF 


Girca 10 Meter 
9% u. mit 4-8000.4An;.einHaus und 1 Kindercapotte billig zu 
Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


mii Hof u. Wohn. von Zimmern; verkaufen Altſtädt. Graben 25, 2. Stachetenzaun 
M. 7½% %, zu verk. Selbſtk. n. bei | EE Winterüberzieher, billig zu verkaufen, Langfuhr, 
Eduard Barwich, Johanisg. 38,1. | noch gut erhalten, find billig zu Jäſchkenthalerweg 26,1. Neubau. 
Freitag, den 21. October, Vormit 5 
werde ich daſelbſt wegen gänzlicher Maumung 7% 1014x ab, 
1 Salon⸗Plüſchgarnitur mit nußb. Sophatiſch, 12 feine Stütle, 


NE PE K A TR TE 
Vorzügliche Tafel⸗ 
Sophaſpiegel, Verucow mit Spiegel, nußb. Kleiderſchrank, 


und Koch⸗Aepfel 
2 dto, Paradebettgeſteile, Waſchroilette mi Marmor, 2 Nacht⸗ 


billigſt Altſt. Graben 85. (58620 
7 T And 
„sto. A 300 leere Säcke ča: 
tiſche mit Marmor, 1 Schlafſopha in Plüſch, 2 Pfeilerſpiegel, sug 
Spieltiſch, Servirtiſch, Speiſeausziehtiſch, mehrere Sophas, 


zu vri. Fleiſchergaſſe 87, im Lad. 
Plüſchſopha, mehrere Schränke und Wäſcheſpinde, diveri Ein faſt neuer Kronleuchter 
Stühle und Tiſche, Spiegel, ak eine aktorce Plüſch⸗ iſt billig zu verkaufen Hunde⸗ 
garnitur mit Sophatiich, Teppich, Rohrlehnſtühle, 6 Bettgeſtelle 


gaſſe 123, 3 Treppen. (5842 b 
mit Federmatratzen, Schlafſoph Auszi : N 
Sta, Sebe dny du sadem Baumit Jnd Pulte neb Sefe, 


Möbel meiſtbietend verkaufen. ſowie AS prala Schreib. 
EN : j secretär find bill. zu vert 
H. Schwartz, Tarator und Auctionator. kn 


r Langgarten 29, Hof, 

ff i dert Gent Speſſe⸗ 1 Drefslerbant, 1 $obelbant 
Deffentliche eee ae 3, 2000 eder 
Verſteigerung 


i : Hotelbanticr., 2000 Treppen⸗ 
gejuchi Ankerſchmiedegaſſe 25. A 1 1 ſind zu ver⸗ 
= $ Zeitungspapier wird ge- en S.  Tomkowsky, 
re S Uhr, kauft Gr. Wollwebergaſſe 18. Sangpaeien Nr. 27, Thure 5. 
werde ich auf dem Hofe det | 1 gut erb. Sopha wird zu kaufen DANE? staral 38 A 
Firma J. Blóss, hier, Brabant | UAE. Offert. u. F788 a. b. Exp. PENARIE Sterihergafie 15, 1. 
Nr. 18 folgende dort auf Ein cijerner Ofen Gil Perrolenmofen(Syitemstlog) 
bewahrte Gegenſtände als: mit Ring, zu kaufen geſucht billig zu vert Aliſtädt. Graben 85, 
2 Kleiderſchränke, 1 Glas⸗ Altſtädt. Graben 33, im Laden. 
ſchrank, 1 Sopha, 1 Sopho- Alte Herre u Damenkleld., Bett, 
o i widą 1 Waide Wäſche werd. get. Näthlerg. 9, 1. 
id, 1 Spiegel, 1 Nähtiich,| Gin noch ſehr aut erhaltener 


6 Stühle, Sorgſtühle mt? 

1 Regulator, 1 Wanduhr, Ď k 20 ji 2 

A — . 1 Bl un ler U et 

s ene Kette, 1 goldene - int 

Herrenuhr, 1 Skiórtettć mit Officer R Pale p 3 

Salbeichiag, 1 $tajtenwagem, | mittlerer Statur, wird 

2 Schlitten, 1 Kinderwagen, ſofort zu kaufen geſucht. Gefl. 
große Taue, 1 großes Offerten unter J. N. 10 poft- 

Pumpenrohr, | grojzełamme, lagernd Nickelswalde. 

1 Feilbank, 1 Bohrvor⸗ — Jeden Posten 


richtung, div. Handwerkzeug, Selterflaſchen 


Nähere bei Woydelkow, | G Handharmonika u. e. Nom. v. 
$opienaajje 95, Z Zv. BR] Maſch zu vt. Langa. 9, Hf. 1. Thi. r. 
Gebrauchtes Pianino 
zu verk. Laſtadie 22, part. vorne. 

Gute alte Geige zu verkaufen 
Hundegaſſe 39, 1. Etage. 
Elegantes Pianino durch 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, — 
432 


— I AE 0 —— 
| atrrnina sofort 

Werthvolle (oneertgeige | jes. 
Pr. zu vk. Off. u.F 741 erb. (58446 
1Tafelclavier mit Gijenplatte ift 
billig zu verkauf. Stadtgebiet 139. 
Altes Pianino zu verkaufen 
Poggenpfuhl 76. (58046 
jajt neues Sopha ift billig 
AE Altſtädt. Graben 87,231. 
wen enn erde 
mah. T., Lampe, eiſ Polſterbgſt a. A 
1 5 3. verk. Gr. Bäckergaſſe 1,3, lante Figur, ee 
EI. Wiribſch beſtehanleſderſch. 1 Wimierüberzieher, 1 Plüſch⸗ 
Bertic., Stühle Tide, Sovha zę. | jaguet, mehrere Paar Stiefel 
fof. z. ort. Gr. Mühleng. 18 19,2. 1 Polſterſtuhl, 1 Spieldoſe, 
Telegante Plüſchgarnitur 135.4, 6 Stücke ſpielend, find billig 
1 Trumeau⸗ u. Pfeilerſp., 1eleg, zu verkaufen Langgarten 97:99, 
do Z tv liay Treppen. (58646 
Kleiderſchrank, 1nußb.Verticow, (Kfar 4130022 T 
1 Sophatiſch, 1 nußb. Waſchtoil. u. Ein wenig gebr., gut 
2NachtliſchemitMarm. 2Parade⸗ erhaltener Landauer 
bettg. mit Matr., Sick. 40% 1bivť. | ift zu verkaufen. Zu erfragen 
Milchkannengaſſe 22, 1. (68686 


Bettgefi mit are. B04,1Ripssu. 
Fubfifer 


1Damaitiopba27 A u. 1 Sophaſp., 
werden billig abgegeben. 


all g.neu,zu verk. Frauengaſſe 33. 


Gut erhalt. Sophaſpieg. billig zu 
Heu u. Stroh 


Langfuhr, 


fierrid.Hoaužmu Garten u.2Bau⸗ 
ſtellen ſpottbillig bei 5—6000 4 
Anzahlung, für Bauunternehm. 
fegr geeignet. Kleine Billa mit 
Garten. herrl. Lageb. 15002000 
Anzahl. ſofort zu verkaufen durch 
0. von Dosch, Johannisb. 5. 4289 
— — nn — 


Langfuhr. 


Bauplätze 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Gutes Schankgeſchäftm. Tanziaal 
Garten u. v. Inventar, b. Danzig, 
fofort u. günſt. Beding. abzugeb. 
Offerten u. F 785 an die Exped. 


Barbier⸗Geſchüft, 
ſeit vielen Jahren mit beſtem 
Erfolge betrieben, ſehr billig zu 
verk. Zu erfr. Fleiſchergaſſe 15,2. 
Ein kleines gutgehend. Eigarren⸗ 
geſchäft mit feſter Kundſchaft iſt 
Umſtände halber ſofort billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
F 767 an die Expedition d. Bl. 


Reſtaur orb. m. Colonial ft abzg. 
Näh. kiebart, Pfefferſtadt 44, 1 r. 


Rappſtute, 


w 


k 5 — 1 — u. a. m. 
us einem Nachlaſſe öffentlich ę 5 ; 
meiſtbietend gegen baare r 188296 
Zahlung verſteigern. (4342 eee m 
Uwi Wer übergiebt ſtrebſamer, fegt 
s e A wis, z achtbarer Dame e fl., gutgehend. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Kurzwaarengeſch. bei 300 Anz. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. Offert. unt. E 789 an die Exped. 


verkaufen Jakobsneugaſſe 15, 2. 
Ein altes hochlenniges Sopha 6. 
zu verkaufen Röpergaſſe 9. 

Pfellerſp. Sopha, Berte. Stühle 
Schreibt., Buffet m. Marmorpl., 
Kinderw., Sophat, Betten, Gate 
dinenſt., Portièrenſt., Bild., gold. 


1 kleine ampfma [fi ine jung und ſtark, verkauft L. Kuhl,] D.-115r 5.0. Johannisg19,1458676 verkauft (57876 
Z Ji Ketterhagergaſſe 11/12. (67406 Ein Nüsziehbengeſtelf billig zu Gut Holm. 


(Modell)z kf. geſ. Off. u.F 743 Exp. 
Ein gutgehend. Reſtaurant wird 
l bei einer mäßigen Anzahlung zu 
S OTA a kaufen oder pachten geſucht. Off. 
Selbſikäufer ſucht e. Grundſtück u. F 711 an die Exp. d. Bi. (5830b 
in od. Nähe der Stadt b. g. Anz. Suche ein einen gebr. cijernen 
3. kauf. Off. u. P 781 an d. Exp. Ofen mit Ringen zu kaufen. 
Suche ein Grundſtück m. Mittel- | Offerten u. K 14 poſtl. Heubude 
wohnung. bis 200004 bei 2000% Milte Kleider und Fußzeng Fußzeng 
Anzahlung zu kaufen. Offerten | wird zu kaufen geſucht. Offerren 
unter F 704 an die Exped. (58486 unter F 786 an die Exp. (58716 
Als Selbſtkäufer ſuche Haus, ' : = 
Langgaſſe oder in nächſter Nähe 
derſelben zu kaufen. Offerten 
unt. F 754 an die Exp. d. Bl. 
Bei 3000 % Anzahlung wird 
ein Haus zu kauf. geſucht. Off. 
unter F 763 an die Exp. dieſ. Bl. 


Geſchüfts⸗Geſuch. i 
Bon U Dante Geſchift 
geja von hole oder pótec| ZJE fi látio u. Einfahrt 
ga tanien genat ud wäre foru. Th. Pantzlaff, 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 64, pr, 
ge rh. Bettgeſt.m. Sprunfederm. 
1g. Sopha,1 Divanzu v. Fiſchm. 49. 
Igroß. gut erhalt. Sophg ift billig 
zu verk. Jacobsneugaſſe 3, 1 Tr. 
—U— — —Uu—2— 5 — a 
19. Damaſtſopha,2 a. b. Betigeſt. b. 
Alte Möbelſtücke find umſtdhlb. f. 
bill. zu vt, Faulgraben 171, 2 Tr. 
Sm — | Paſſepartout (Amphi, 1. Reibe 
2 en ett TŻ zu bers |; een Dr 2 P 750. 
kaufen erdetränke 2. —— ATE 
Zio: oe magn ptg A E BL part 
A 7 — i NET TF Rechte Em noch gut erhaltenes Bett- 
Ein Pferd u geſtell mit Matratze iſt zu ver⸗ 


Spazierwagen ſind zu verkaufen Aber 
Schneldemüble 12. taufen Central Hotel, Breitgafie 


Bgute Wächterhunde, echte Rufe, en = 2 
gu verkaufen Gr. Berganfie 22a. Stühle zu verk. Poggenpfuhl 26. 
t gea ja aai hoch⸗ Eſſenſp., Waſcht.,Lehnſt.,e.Bettg., 
mee Kinderb.,Rſt b. z.v Rähm Th. 8. 

Kühe, Ein neuer vierfigiger 


von denen die eine nach 14Tagen, Schlitten ift billig zu verkaufen 


Gut erhalt. Geldſchraul 


bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 88, 1. 
1Vogelgeb. m. Ständ., 1 kl Kinder⸗ 
ausziehtbettgeſt., 1 alt. Lehnſtuhl, 
1Zeitungsſtänd. u. 1 Chaiſelongue 
billig zu verkauf. Frauengaſſe 33. 
5 Säcke Holzwolle zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 92, 3 Treppen, 
Rom. „Vit. Deroſa, d. k. Räuber⸗ 
hauptm.“ zu vrf. Böttcherg. 20,1, 
Ein klein. gut erhalt. Gasofen iſt 
billig zu vert. Frauengaſſe 35, 2. 
Yo Paſſepartout, für 2 Perf., 
Sperrſitz, (18 Vorſtellg.) f. 45 % 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 74, 3. 
Ein Wobbe'scher 


Pateut⸗Kaßfeebrenner 


it billig zu verkaufen 

1. Damm 4, im Laden. 
Grabgitter ſtehen zum Verkauf 
Weidengaſſe 12. Marquardt. 
Honigfässer, große u. kleine, 


Ulmer Dogg 


(Rüde) zu verkaufen (4294 


Hannemann, Gnojau, 
bei Simonsdorf. 


1 Ziegenbock 


Heiligenbrunn 18. 


$ 5 5 


e ene iale Dir ny M ſofort fall en iste NSA „a m oman geeign. zum Sauerkohl, esn 
igt. ganz neu renovirt, iſt ſofor U í y £ wi: "| Schmalzfásser jtehen bill. 
oder dergleichen geneigt f 31 Gustav Stangenberg, (4330 | verdedwagen ift billig gu ver: jati Besten Jae 71. 


Offerten unter F 790 an d. zu verpachten. (42 
Expedition d. Blattes. (5866| A. Gehrmann, 
ee eee Dirſchau. 

aare kauft Hermann Korsch, Shirg. šiel. im Ur Waldd. z. berd. 
Dam.⸗Friſeur, e obori. Aust. Portechaiſeng. 6a, l. 


kaufen Langfuhr 30. (5748b 


Ficht.Bauhälzer, 


in verſchiedenen Dimenſionen, 
ſowie Dielen auch Balken: 
ſchwarten preiswerth zu verk 
Schneidemühle Schellmühl bei 
Edmund Reimann. (57416 
Neue elegante Spazier⸗ und 
Arbeitsgeſchirre ſind billig zu 
haben Langfuhr 80. (57470 
Kn Cambüſen, 
Blechrohre ſind billig ab⸗ 
zugeben Hopfengaſſe 108. (57066 


Holmblumensträussevorkaull 
spollhillisältst.orahen EBY. 


20 Stück extra ſtarke 


Lagerfásser 


faſt neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel und Eiſen⸗ 
ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 
20 hl, Länge 165 em, Höhe 125 
em, für 65 Bar pe ee 
Danzig zu verkaufen. 

ir. 04201 an die Grped. (4291 


Störbuderfampe per Stutthof. 
3 gut fingende Sanarienbáhne |. 
zu verkauf. Neue Sorge 0, part. 
lieberzieher, in jeder Größe, 
von beſter Waare und elegantem 
Sitz von 33 bis 48 A an zu 
verkaufen Langgaſſe Nr. 49, 
1. Etage. (5728b 
22 NMilitär⸗Sachen find 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter F 732 an die Exped. d. Bl. 
Ein alter Winterüberzieher 
iſt billig zu verkaufen Jopen⸗ 
gaſſe 13, 4 Treppen. 
Moderner Winterdamenhut iſt 
zu verkaufen Heil. Geiſtg. 27, Z, 
Gut erhaltene Herren-, 
Damen: und Knaben⸗Winter⸗ 
kleider, ſowie 2 Hängelampen 
(Million) billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 56, 2 Treppen. 
2 Winterüberzieher find billig 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 20,1. 
2 faſt neue egale Mäntel f. Knab. 
von 4-7 J. find ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unt. F 681 Exped. 
2 faſt neue Winter⸗Jaquets zu 
ùrt. Langfuhr, Hauptſtraße 36,2. 
Winterüberzieher für alt zu ver⸗ 
kaufen Gr. Mühlengaſſe 13, 3. 
Plüſchmant. Jacke, Holen zu verk. 
Off. unt. P 680 a. d. Exped. d. Bl. 
Igr. w. gefutt. Plüſchmant., pajj f. 
Marktfr., b. zvk. Schmiedeg. 18,2. 
Gut erh. W.⸗Jaquet,f.mittelgr. F. 
für 4.4 zu vk. Poggenpfuhl 27,3, 


Alte Winterkleider 


ſind zu verkaufen Stein⸗ 
damm 24, 2 Tr. (5828b 
Ein faſt neuer langer 


Winter - Paletot 


für kleine Figur billig zu ver: 
kaufen Langgaſſe 56, 1. (58220 
1 gut erh, Damen⸗Wintermantel 
bill. zu verk. Jopengaſſe 27,1 Tr. 
ZES” Zwei nod) gut erhaltene 
Ueberzleber zu verkaufen. Näh. 
Seifengaſſe 8, 2 Treppen. 

1 kurz. br. Winterpal., ſchl. Fig. iſt 
J. bi. zu verk. Poggenpfuhl 8, 3, 
1 Winterüberzieher ft billig zu 
verkaufen Pferdetränke 8. 12.4 zu verk. Poggenpfuhl 26. heizb. Zimmer ohne Möbel gej. 
18. lang. Dam Mann tópvd, | 1 Schaufenſt. mit Spiegelſch. Offerten u. F 712 an die Exped. 
6.3.08. Baumgattjcheq.40,$.ZĄ.7, | zę, Šaloufie, Höhe ca. 2,60 my] S: mählivio. mE 
Schwarze Damen-Wmerjade| Breite 1,70 m u, 1 Hausthüre | DWE müblirte Zimmer 
billig zu verk. Röpergaſſe 6, 1. (2fl.) b. zu vk. Matzkauſcheg. 4. | mit bejter Benfion werden von 
Sehr g.erh. Damenwinterjaquet 1 goldene Herrenuhrkette billig 2 Herren zum 1. Non. er. geſucht. 
ift billig zu verk. Matzkauſcheg. 9,2.“ zu verkaufen Gr. Krümerg. 10, 2.) Off. m. Prs. unt. P 668 an d. Exp. 


1stinderwagen, IKinderfahrſfuhl 
Waſchtoilette mit Zinkeinſatz ver- 
ſetzgsh. zu vk. Scheibenritterg. 9,3. 


Altes Fußzeug wird bm) 
gekauft Jopengaſſe 6. (5606 | W 

übel Betten, Kleider, Wäſche 

zwerden gekauft. Offert. 

unter S an die Exped. (52786 fein Local, welches ſich dazu 

Circa 2-300, ier Milch werden eignet, von ſofort zu pachten. 

täglich dauernd nach Danzig qef, | Offerten unt. F 717 an die Exped. 


Off. unt. F 568 a. d. Exp. (575 1b > aſſend für 
, Commandite, done 
Geld ſchr ank Feinbäckerei, zu pachten gejucht. 
„Off. unt. F 686 an die Exp. d Bl. 

gebraucht, zu kaufen gejucht. Off. TF) ON e af | I RE) 
u. F 622 an Sie Gry. d. BI. 157680 | jeho eine outgeh, Bäckerei 
Breitgaſſe 65 werden Shul- zu pachten. Klink, Laugenau 


bücher für die dritte Claſſe der 
Meinlig'ſchen Schule geſucht. 58495) per Kleſchkau. 


Sehe gut, Stossbrod zn kani, || 


Offert. unter F 687 an die Exped. 


Ein Aquarium, 
circa 1 Meter lang, wird zu 
kaufen geſucht Cale Feyerabend, 
Halbe Allee. 

Ein gut erhaltener 
Petroleumofen "RA 
wird zu kaufen geſucht Hunde⸗ 
gaſſe 85, 3 Treppen. 

Suche e. guigeh. Neſtaur von gl- 
zu übernehm. Off. u. F667. d. Exp. 
1 Kleiderſchrank f. alt zu kauf. dej. 
Langf., Hauptſtr. 44, pt., Gehrke. 


50—70 Liter Milch 
w. täglich dauernd für Winter u. 
Sommer geſucht Fiſchmarkt 36. 
Ein gut erhaltener Sefjel zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. F 760 an die Exp. 

in gut erh Kinderwagen z. kauf. 
geſucht. Off. u. F748 an d. Exp. d. Bl. 
Eiſerner Ofen, Syſtem gleich, 
zu kauf. geſucht Langgarten 62. 
Dunkl. ſaub. S.⸗Heberz n. blau, 
Fält. etw. corp. Herrn n. a. g. H. zu 
kaufen geſucht. Off. u. F 685 Exp. 


1 alter eiferner Ofen 


wird z. kauf. nef. Poggenpfuhl 66. 


z A 
Ein Kaffeebrenner 
5-15 Pfd. o. Gasbrenner zu kauf. 
geſucht. Off. u. P 742 an die Exp. 
Ein 2-rädriger Handwagen zahlung zu verkaufen. Selbſt⸗ 
mird zu faufen geſucht. Off.] käufer erfahren Näheres Alte 
unter F 744 an d. Exp. d. Blattes. ſtädtiſchen Graben Sd, im Laden. 


| 


— — 
1 Wohn. v. 2 Stube, h Kd. wird v. 
1. Fan. 1899 n. des Fiſchm. geſucht. 
Offert. unter F 682 an die Exped. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cab. u. Zub., NRechtſt. od. Niederſt., 
wird v ſof. b. Aprilggzu mieth.geſ. 
Off. unt. P 689 an die Exp. d. Bl. 


Eine freundl. Wohnung, 


Küche und Zubehör, wird im an⸗ 
ſtändigen Hauſe, nahe der Heil. 
Geiſtgaſſe, per 1. Januar 1899 


unter F 729 an die Exped. d. Bl. 
Alte kinderloſe Leute ſuchen zum 
1.Novembereine kleine Wohnung 
im Preiſe von 11—13 M Gefl. 
Off. unt. F 701 an die Exp. d. Bl. 


Günſtige Offerten 

Zoppot, Hauptſtr. Z neue, comf. 
erb. Grundſt. 

Danzig, in beſterdage, Hotel m. 
bed. Geb.⸗Complex, 

desgl. Hotel m. eleg, Reſtaurant 
pachtweiſe zu cediven, 

Laugfuhr, gut verz. Häuf. Villen 
Bauplätze, auch ein gut, Grund: 
ſtück mit Weingeſchäft. 

Marienburg, Hauptitr. Grund: 
ſtück für jedes Geſchäft, 

Stuhm, ein Hotel, 

Culmſee, ein Reſtaurant, 

Dirſchau, Grundſtück mit kauf⸗ 
männiſchem Geſchüft, 

Lauenburg i. P., m. Deſtill. 

Rahmel, m. Landwirthſchaft, 

verkäuflich durch (54026 

E. Assmann, Laugfuhr. 


Kl. Grundſt., g. Lage, 8 verz mit 
2000 Anz. z. vk. Grndſt. Schidlitz 
neu, 79/4 % verz. m 3000 Anz. zu 
vrf. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44, Ir. 


LANOTET KANI 


Ein neues Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen, gut verm., welches 
ſich auch wegen der großen 
Kellerräume und 2 Ausgängen 
für Handwerker, Materialge⸗ 
ſchäft, Meierei und dergleichen 
eignet, ift mit 10000 % An- 


Cabinet, wird zum Preiſe non 
14—15 M zu miethen geſucht. 
Off. b. 21. d. Mts. u. P 714 Exp. 
I Wohn pz Plätterei, Pr. 25. n 
d. Nähe d. Bahnh.geſ. Off. u. E 715. 
Eine anitáno. Witwe uhi zum 
2 Winterp. Bii- Muf duni. Bette | 1 Nov. eine Stube mit Nebengel, 
geſtell z. verk. Langenmarkt 26/4. Off. unter F 708 an die Exped. 
Gr. Waſchbülte, Sopha, gr. Lach- Eins kl. Wohnung von 10-12 M 
taubengeb., Fenſtentr., Spind b. 3. wird v. kndrl. ruh. Leut. ſof. zu m. 
verk. Petershagen, Reinkesg. LL. | nej, Off. u. P 791 an die Exp. d. Bl. 


Kleiner Gasofen 


billig zu verkaufen Langgaſſe 8. 2 END. r-Gesuche 

2 junge Leute ſuchen ein einfach 

Papprartons, möble Zimmer vom 1. Nov. 

a 25—35 J, zu haben Jopeng 56. Off. unter P 736 an die Exp. d. Bl. 

Liguſterhecke und Canna“ | Junger Kaufmann ſucht zum 

knollen billig zu verkaufen 25. 1. November cr. měblirtes 

Zoppot, Eiſſenhardtſtraße Nr. 2. Zimmer ne ape uu 

Ein großer Poſten Schmals⸗ Offerten unter an die 
Füſſer, LR rúti u. 1 Expedition dieſes Blattes. 

Gebinde find für jeden Preis — ime hatan = 

Möblirtes Zimmer 


zu verkaufen bei Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7. mit&abinet geſucht. Offerten nur 


Lehrbüch. aus der Pictoriaſchule mit Preisang. u. F 713 a. d. Exp. 


beſteh. aus 2 Zimmern, Cabinet, 


geſucht. Offerten mit Preisang. 


Eine Wohnung von Sıube, 


zu verkauf. Pfefjerftadt 43, 1 Tr. | In d. nächſt. Nähe 0.8, Damm m. | f 
Gijerner, runder, hetab.SDien für ſofort oder 1.3tovemb.ein großes 6 


Nr. 245. 
Ein möhlrtes Bimmer atmo o e 


nebſt Penſion für eine Dame Preiſe von 9 u. 104fofort zu vm. 
zu miethen geſucht in der Náde | Neuweinberg bei Stolzenb. 347, 
Songenmattt u. Brodbänfeng,, | Aufg. am Süngerheim. (58566 
1.2 Tr. Adr. D. D. pſtl. Neufahrw. IWohnung 8,50 mon b. I Nov. 
1 großes Zimmer mit Cabinet zu verm. Sandweg 14, b. Beling. 


zubięce Genero auf einige Jen] Billige Milelwohnangem 


ruhiger Gegend auf einige Zeit 
gelucht. Offert. u. E 780 a.b Ery. | 3 Stuben, Küche, Keller, Boden 
auch von ſofort zu beziehen 


Suche von 28.—4. f. ilis, Langfuhr, Mirchauerweg 100. 


e Windt, Klempnermeiſter. (58346 
VÁ : 


Hengarien 20 a, 1 Ct., 
it eine Wohnung von 6 Zimmern, 
e. ar gm 
+ s! 2 „ Apri zu verm. (582 
mit ſeparatem Eing. 
gegen gute Bezahlung. 
Gefl. Offerten unter V. P. poft- 
lagernd Freyſtadt Weſtpr. 


Eine Wohnung 
Eine anjt.alte Wwe. w. b. e. ordtl. 


v. 3Zimmer Burggrafenſtraße 8, 
parterre, auch zum Geſchäft ge⸗ 
Frau als Mitbew. Aufn. a, liebſt. 
mit Beköſt.Offert. u. P 739 Exped. 


eignet, vom 1. Nov. zu haben. 
8 anſtändige junge Leute ſuchen 


Näheres Steindamm 15, Nowe. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
zum 1. November Vorderzimmer 
mit voller Penſion. Offerten mit 


Große Bäckergaſſe 7. 
Preis unter E 762 an die Expd. 


Laneinlr, beste Inge, 
Mäöblirtes Borderzimmer 


herrſchaftl. Wohnung von 4 
Zimmern mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtungsanlage, Bad und 
mit ſeparatem Eingang u. guter reichl Zubeh. ſofort od ſpäter zu 
Penſion von Militär⸗Beamten 
zum 1. November geſucht. -— 
Offerten mit Preisangabe unter 


um. Nah. Taubenweg 2,2. (58355 
F 768 an die Exped. dieſes Bl. 


Zu vermiethen in Zoppot 

1 Hinterhaus mit 2 Wohnungen. 
Suche per 1. November eine 
fach möblirtes Zimmer mit 


Miether hat die Functionen ein. 
Vicewirths zu übernehm. Näh. 

Penſion. Eigene Betten vor: 

handen. Offerten mit Preis⸗ 


bei J. Neubann, Breitgaſſe 3, 1. 
(55626 
angabe unter T 787 an die 


Expedition dieſes Blattes. 

Ein geräumiges Zimmer mit 
a. ohne Küche v. ſogl. zu miethen 
geſucht. Off. unter F 733 an d. Exp. 


„Div. Miethgesuche / 


Weidengaſſe 80 ift eine kleine 
Wohnung nebſt Zubehör vom 
1. November zu vermiethen. 

Drehergaſſe Nr. 22 iſt eine 
Wohnung für 10,50 M zu No 
vember zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 


ſojort zu verm. 1. Damm 10,3 Tr. 
Eine kl. Wohn. vom 1. Novbr. für 


Eine Waſchküche u. 


Trockenboden 
zuſammenlie 
zu miethen 


1. November 1898 zu vermiethen. 
Herrſch. Wohn, 3 B., Veranda, 
viel Zub., ümit hald. ſof. bill, zu 
verm. Langfuhr, Blumenſtr. 8. 
2 Zimmer und Entree 

an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Kohleumarkt Nr. 2. 

Stube, Cab., h. Kch. u. Tr., a Bod. 
für 22.4 an pktl.Miethez. z. 1. Nov. 
3.0. Schneidemühle 1a. Z. erf. 1 Tr. 
Eine kl. Wohnung tit zum Nov. 
u vermiethen. Häkergaſſe 17, 
Vangi. 2 Stud. gell. Küche u. Zub. 
13808 9 Gau Entree, Veranda 

zan ruh Leute z. v. N. Mi 
Sia 18, 6.Wilke, 9 8 
mmer u. Zubehör 
A Poggenpfuhl 42, (884 B 
angenmarkt 25 ift die 1, Gta 

ju verm, Näheres 2. Cr. (58490 


Hundegaſſe Nr. 30 


3 Zimmer, renov. ſofort zu vrm. 
Eine Wohnung, 2 Stube 
. “ n 
Küche und Nebengel. verſetzhalb. 
von gleich oder nüchſt. 1. zu verm. 
p unt. F 707 an die Exp. 
angfuhr, Ahornweg 8 ſ. Wohn. 
von 4 und 5 Zimmern zu wer 


Hund | 


tit die 


a pm k 

de eſtehen 

10 Zimmern mit Badeftube 195 

reichl. Zubehör zum 1. April 1899 

eventl. auch früher zu were 

e (824 
eldungen beim Gafi 

der Reſſonree — en 


angfuhr. 


Um nicht allein zu fein, wünſcht 
eine Dame zu ihrer Wohnung 
von 3 Zimmern n. Zubehör u. 
Garten eine Partnerin oder e. 
achtbare Perſönlichkeit, die geg. 
kleine Hilfeleiſtungen u. geringe 
Miethe Wohnung findet, (57599 
Offerten u. F 577 an d. Expd. 
Langgarten 52, 1, find 6 Zimmer, 
Cab. ꝛc.zu orm. Meld. 2 Tr. (56930 
YK 

Eine Wohnung, paſſend Tür 
ein älteres Ehepaar, ſofort zu 
vermiethen. Jobsky, Mühle 
Leegſtrie bei Langführ. (57316 


SFE 
5 

Pfefferſtadt 29 

ijt eine Wohnung von 3Zimn 

Cab., Entree, Mädchen tube foal. 

u verm. Näh. parterre, (57566 

Langfuhr find herrſch. 

3 u. 5 Bimm. u. allem EA L 

zu vm. Näh. Langfuhr 30, (57456 

Ifrdl. Hinterſtube m. Subeh, 

für eine ält. Dame, v. gl. Ki 

mieth. Altſt. Graben 78, (57494 


Langgasse. 5 freundli 
Wohnung, 500 , zu vermieth 
Näheres im Laden. (8851 

Straußgaſſe 4,3 Tr, En 
5 Bimmer, Küche, Peler Boden, 
Mädchenſtube u. Garteneintriti 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
2. Etage Frau Stein. (57636 
ŘE PR RAP R PO SN On ľad 

Hochſtrieß ba, 2 Zr, Enti 
8 heizbare Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Badezimmer, Stall und 
Wagenremiſe, Park⸗ u. Garten⸗ 
benutzung. Näheres daſelbſt 
im Gartenhauſe. (57656 
Straußgaſſe 6, 3 Wohnungen je 
4 und 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Mädchenſtube u. Garten. 
eintritt ſofort zu vermieth. Nag, 
part. b. Hrn. v Ozarlinski. (5764 b 
Schidlitz ſind kleine Wohnungen 
zu verm. Näheres 78, 1, r. (5814 


Im Neubau 


Kaninchenberg 5-6 


Weideng. 20 
D. gl. od. 5. 1. Nov. zu vm. (57240 


tit ein elegant möblirtes Borders 
pooner ſofort zu vermiethen. 

äheres daſelbſt. (8733 

Seidengafje 32, 2 Tr Heine® 
möbl m mg. Beni, 6.3.0. (57826 
Gut möbl, Zimmer find mit auch 
obneBefójtigung, letztere v. 46.4 
za zu verm. Jopengaſſe24. (57966 
Weldengaſſel, 3 Tr. rechts, möbl, 
Sumer zu vermiethen. (57895 
Jopengaſſe 24 ijt ein gur möbl. 
Zimmer mit Cabinet zum 1. Non. 
verm. Per Monat 30% (57976 
mě Opengasse 10 ift eine 
Sabo re-Stube zu vermiethen 

äheres daſelbſt, 2 Tr. (57766 


Weidengafe 1, 2 Fr 

rein möbl. Zi 4 2 

Bar R Zimmer zu vm.(57026 

„Vorderzimm. b, jojori zu 

Hen ee el 28,8) (6807 

peil.Geijtg.50,1, f. MÔ BL 

m .jep.Ging. ná Stana s 688005 
in Cab. an 108.2 Jg. Leute 3, 

von gl. Halbe Allee, Bes tabe d 

Anft.mbl. Bimm.. Nov. a. 

Altſtädt. Graben 67, 2, W Tý 

Ein elegant möbl Vorderzit 

iſt ſogleich oder 1. ener 


ift eine vermiethen Breitgaſſe 45,3 Tr. 
Wohnung von 2 Zimmern Tin mbl Im. nach vorne zu rm. 
P + 3 5 Ebenſo finden junge Leute Logis 


mit Bek. Näh. Breitgaſſe 114, 1. 
An beſſeren Herin ijt em gut 
möbl.Vorderzimmer u. Cabinet, 
voll ſt. ſep. gel. vom 1. Nov zu vm. 
Offerten unt. F 738 an die Exp. 
Ein h. g. Cab. iſt an 1-2 jo. Leute 
zu vermth. Am Stein 15, 8, Etg. 
1 eleg. möbl. Vorderz., a. Wunsch 
mit Schlafzimm. ift an ein. anſt. 
Hrn. zu vm. Jopengaſſe 19, 3. Et. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
zu vermieth. Mattenbuden 21, 1. 
Ein freundl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu verm. Paradiesg. 5, pt. 
Zum 1. Nov. ift e. g. mbl. Vorderz. 
zu haben Goldſchmiedegaſſe 14. 
L möbl. h. warm. Zimm. m. ſep. E. 
a. 1-2 H. u. 1.11. zu u. Langenm. 35,4. 
Möbl. Wohn. ⸗u. Schlafzimmer z. 
1. Noubr. zu verm. Holzgaſſe 7,1. 
Kalkgaſſe 2, 1, iff ein möbl. Bimm, 


mit a. ohne Penſ. billig zu verm. 


s „ 4 0 
nebſt Zubehör von fofort oder 
ſpäter zu vermieth. Näh. daj. bei 
Hrn. Lange von 10-12 u. 3.5 Uhr. 
1 frdl. Wohnung von 2 Zimmer 
Entree, hell. Küche N 
billig zu om Großechaſſe 65,2 Tr. 
i Herrichaftl. Wohn. v. 4 Jimm., 

= Etage, zum April 1899 zu 
verm. Näh. 1. Damm 5, 1 Tr. 


Hoch⸗Strieß 
Mirchauerweg 51 und 52 

ind Wohnungen von 3 Zimm., 
ntree, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküche, Trockenboden von 
ſofort oder ſpäter für 21 und 
26 zu vermiethen. Näheres 
Nr. 51, part, bei Frau Seidel. 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 16 ifte. 
kleine Wohnung z. 1. November 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 


Küche, Kammer u. Zubehör non 


10 % zu verm. Johannisg. 15, 2. 
D Jungſerngaſſe 9, 2, Stube, 
Cabinet, Küche, Boden 15% per 
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Lord. Frau b. um St. f. 1 0.2 Nchm. 
in d. Woche z. Reinm. Burgſtr. 3. 
1tücht. Aufwärterin f. d. ganz. Tag 
j. Stellung Kl. Nonnengaſſe 3, 3. 
Ein Mädchen ſucht Stelle f. die 
Abendſtund. Sandgrube 24, Hof. 
Saub. Frau wünſcht Comtoir zu 
rein. gn. vorh. Mattenbud 29pt. 


ſich z. Bedienen bei Gejellich.- ac. 
Veranſtalt. Langgart.32, Struwe. 


jt von ſofort 
oder 1. November einen kleinen 


Jord. Fraub. Stellung f. d. Morgſt. 
Näh. Nonnenhof 12, Thüre 4, 1. 

1 ordentl. j. Mädchen bitt. um 
e.Aufwarteſt. f.d. Bor: od. Nchm., 
zu erfrag. Kl Wollweberg. 4, 2. 
Jung. Mädch. mit gut. Schul. j. 
Stelle b. g. K. auch für den ganz. 
Tag. Näheres Ziezauſchegaſſe 5. 
Eine ſaub. Frau bitt. u. Wäſche z. 
Waſch. Spendhausneug. 8, Th. 5. 
Tord. Frau bitt. um e. Aufwartſt. 
Zu erfragen Katergaſſe 17,3 Tr. 
Tant. jg. Mädch., w. d Schneid. erl. 
hat, möchte ſich b.e. Schnd. vervollk. 

ff. unt. F 727 an die Exp. d. Bl. 


Aelteres Fräulein 


ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft oder 
zur Geſellſchaft und Stütze bei 
älterer Dame. Offerten unter 
F 758 an die Exp. d, Bl. (5852b 
Geübte Damenſchneider 1. Beſch. 
in u. auß. d. H. Tiſchlergaſſe48,1,l. 
tanit. Mädch. w. e. Aufwartſt. f. den 
Vorm. Vorſtädt. Graben 30, Th. 6. 
Ord.ält. Mädchen, das gut kochen 
t„mit gut. Zeugn.verſ. ſucht Stell. 
bei ält. Hrn. od. Dame Breitg. 41,1. 
Aelt. Kindermädchen,Landamme 
weiſt nach M. Wodzack, Breitg. 41. 
1 ordentl. Mädchen, das ſelbſtſt. 
kochen kann, mit gut. Zgn. wünſcht 
e. Dienſt. Brabank 12, H., Th. 5. 
1 ält. Mädch. bitt. u. e.Aufwartſt. 
f. Vorm. Mattenbud. 20, H., Th. 5. 


perfecte jüngere u. 
Empfehle ältere Köchinnen u. 
ordentl. katholiſche Hausmädchen 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Ein.Aufmwärter. bitt. u. e. Stell. .d. 
Morgenſt. Aliſtädt. Graben 56. 
Empj.jof.e.j.gej Amme ſow. einig. 
Stubenmädch. Langgarten 115. 
Empfſſof Wirth.f. Höhe u. Nieder. 
ung, Kindergärt.,Kinderfr. ſow. e. 
alt. Kindermädch. m. gut. Zeugn. 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 
Eine anjtd. Frau mit g. Zeugn. b. 
eine Stelle für den Nachmittag 
Vorſt. Graben 65, Hof, rechts 2 T. 
Tordtl. Mädch. b. u. Aufwrtſt.f.den 
ganz. Tag. Näh.Poggenpf. 65, Hof 
Anit. j. Frau m. g. Zgn. b. um St. f. 
d. Mrgſt. Vorſt. Grab. 65, H. r. 2 Tr. 

Suche den Verkauf in einer 
Conditorei zu erlernen. Offert. 
unter F 749 an die Exped. d. Bl. 
1 jung. geb. Mädch ſucht Stell. v. 
1. Nov. in e. beſſ. Reſt., gute Jan. 
vorh. (nicht als Kelln.) Off. unt. 
K G 100 poſtl. Marienwerd. Wpr. 


6 


Tanz⸗Un 


Thierfeld's 


Gefl. Meldungen erbitte direct oder an 
Bliba, woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen find. 


F. Held, Camlehrer, Bania, Holzgaſſe 22. 


gediegene Qualitäten 


Ein junges Mädchen 


I erth. o. Beaufficht. der Schularb. 


an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten 
Gymnaſial⸗Lehrer Jaskowski, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (57346 
Erdl. Glavierunt. m. erth. 8 Std. 
9,50 . Ojj.u. P 605 a. d. E. (57706 


Mittwoch 


[agazin für 


in 


Steppdecken. 


v 9 
a 
i 


FAA N 
Erſtſtellige Hypotheken 
find zu verkaufen. Offerten unt. 
P 130 an die Erpedition. (55206 


500 bis 600 Mark 


werden von einem Geſchäfts⸗ 
mann und Hausbeſitzer auf 
kurze Zeit gegen gute Zinſen 
zu leihen geſucht. Offerten unt. 
E 731 an die Expedition d. Bl. 

5000 werden zur 2. Stelle 
auf ein großes, neu erbautes 
Grundſtück geſucht. Offert. unt. 
F 745 an die Exped. d. Blatt. 


werden für ein 

21 000 Mk. neues Grundft. 
zur 2. Stelle z. Ablöſung geſucht. 
Offert. unter F 708 an die Exped. 
1000 A rojort gegen mehrfache 
Sicherheit werd. von e. Hausbeſ. 
geſucht. Zinien und Zeit n. Ueber⸗ 
einkomm. Off. unt. F 728 an d. Exp. 


Wer leiht 30 Mk. 


geg. mon. Abzahl. auf kl. Geſchäft? 
Offerten unt. F725 an die Exped. 


1500. find zur erſten od. zweit. 
ſicheren Stelle fogleich zu vergeb. 
Off. unter F 740 an die Exp. erb. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Refleet.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


a ipia =e 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 3%, 
bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be: 
leihungen von Bauſtellen 2c. 
A. Uhsadel, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 


apitalien > 
f. ſtädt. Grundſt. v. 35 /e% 3ſ. an, 
f. ländl. 3/0 


(st. pot Credit sti 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 J Rückporto beif. (8736 


110000 . 60000 Mk. 


Kindergelder bin ich beauftragt 
anzulegen, (5688 
Arnold, 
Breitgaſſe 98 und Zoppot. 
400-500 „M jofort gegen mehrfach. 
Sicherheit v. Geſchäfts⸗ u. altem 
Hausbeſitzer geſucht. Zinſen und 
Zeit nach Uebereinkommen. 
Off. u. F 200 an die Exp. (55430 


Mark 20000, 


erſtſtellige Hypothek, a 4½ %, 
für Zoppot geſucht. Offerten 
unter F 688 an die Exped. (4313 


6000 Mark, 


auch getheilt, find auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. Offert. 
unter F 726 an die Expd. d. Bl. 


9—10 000 Mark 


ſofort oder ſpät. zur 1. Hypothek 
zu vergeben. Off. unter E 756. 
m“ Ein Geſchäftsmann ſucht 
1500 Mark bei dopp. Sicher⸗ 
heit u. guten Zinſen auf einige 
Monate. Off. u. F 783 an die Exp. 
Wer borgt auf 6 Monate 300.4? 
Offert. unter F 700 an die Exp. 


BOW bis 15000 I, 


1. Stelle, ſuche auf ein Grund- 
ſtück in Zoppot, Südſtraße, 
pupillariſch ſicher, Arnold, 
Breitgaſſe 98 reſp. Zoppot. (5710b 


fung 


ſucht Stellung als Verkäuferin 
in einem Materialwagaren⸗, 
Schank⸗ o. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. November. Off. 
unt. B. W 300 poſtl.Langfuhr erb. 
Gebildetes Fräulein, ſucht bald- 
möglichſt, auf gute Zeugniſſe ge⸗ 
ſtützt, Engagement als Geſell⸗ 
ſchafterin und Stütze oder 
auch bei Kindern. Offerten 


unter F 519 an die Expediti 

dieſes Blattes. PA. 
1 ordl. Mädch. b. u. e. Stelle f. d. 
Boru. Nahm. Kaj] Marktl, H.⸗H. 


M RA 


gennffchligungsſtunden 


ſowie Nachhilfe erth. mit Erfolg 


Schüler bóg. Lehranſt. bis gu 
13 Jahre werd grdl.Nachhilfeſt. 


übern. Thornſcherweg 10, 1, r. 
Für die private höhere 
Mädchenſchule in Culmſee 
Wpr. wird 


| seprülle Lehrerin 


zum ſofortigen Antritt oder 
Nenjahr 1899 geſucht. Gehalt 
1000 % (4325 
Marie Wentscher, 
Schul⸗Vorſteherin. 

Für eine Schülerin 2. Claſſe 
höherer Töchterſchule werden 
Nachhilfeſtunden geſucht. Off. 
unter F 684 an die Exped. d. Bl. 
6 ertheilt Unterricht 
Wer einen jungen Mann 
als 1. Buchhalter auszubilden. 
Off. u. F 703 an die Exp. d. Bl. 


Buckführungs - 
Unterricht 


ertfeile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in cirin 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vo Zügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43, 


Ertheile 


Violin-Unterricht 


Gurt Hering, 


Concertmeiſter u. Sologeiger 
am Stadttheater, 
Töpfergaſſe Nr. 5/6. 
Gründl. Clavier⸗Unterricht 
wird mit&rfolg ertheilt,8 Stund. 
4 u, Mabfaujdegafje 9, 2 Tr. 


Gesang- u. Ganter Unterricht 
Frau Valiy Schwemin, 
Hundegaſſe 103, 2. 


Violin - Unterricht 
ertheilt nach der neueſten, bes 
währteſten Methode, Anfängern 
jowie Vorgeſchrittenen. 

L. Herrmann, 
Eoncertmeifter und Sologeiger, 
Hundegaſſe 39, 1 DIT. 
Guter&lau.-Unterricht wird ſehr 
billig erih. Piefferſtadt 65, 1 T. 


erricht 
otel, Oliva. 


Herrn Ebert, 


ta 


Ein Fächer am 15.Dc1.in meinem 
Geſcheliegeng. G. Mix, Langenm. 4. 
Notenh. |. Sopran, Geſangverein 
3. Danzig, gefunden. Abzuh. von 
Freimann. „Neueſte Nachrichten.“ 


billigſte Preiſe, 
Bettdrillichen, Inletten. 


Fertige Einschüttungenund Laken. , 


Nählohn gratis. 
Schlafdecken. 


Eiserne Dettgeftelle. 


D. mir ber H. w geb.m. Stock g. d. f. 
im Loc. d. H. Stuhlmacher (68876 


Ein großer Hund ha 
funden. Gegen Inſertions⸗ un 
Futterk.abzh. Heumarkt 11 (58330 


2 Stucke jów. Plüſch v. Spendh. b. 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


Inhaber: Christian Petersen. Wollwebergaſſe 4. 


ussiallungs-! 
5> 3 ettfedern und Daunen. 


Väsche u. 


37 b 
t jich einge⸗ 


Altſt. Grab. 47 ol Gg. Bel. dſ.abzg. 


Ein Packet, 


enthaltend ein Knaben⸗ und 
ein Mädchen⸗Anzug, iſt in 
voriger Woche in irgend einem 
Geſchäft liegen geblieben. Es 
wird gebeten, daſſelbe Weiden⸗ 
gaſſe 1, 3 Treppen, im Hinter⸗ 
hauie, gegen Belohnung abe 
zugeben. 

Ein Schlüffel gefunden. Abzuhol. 
Schellingsfelderſtraße 66 b, 1, l. 


NDAP nger 
Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben ze. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


Aiinfil. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
ee ee 


Bjidr. Prazisindanig 


Ir. == Tagen Letá 


ne TA SZA dt 
Künstliche Zähne, Plomben 
sohmerzl. Zahnoperat. eto. 
mur Langgasse 70. 
im Hause Guttmann. (32 
Fremde i Bez.a. Zeit sof, beriicks. 


Tierarzt A. Jeden 


wohnt jetzt ( 


Langgarten Nr. 31. 


Karin Anulsson, 


Physikal. - Diätetische 


eilmethode. 
P Borm.10-11, Nchm. 45, 


Hundegaſſe 97 7 (51746 


Bin junger Kanlman, se 


27 Jahre alt, evang., Inhaber 
Gad gehenden Geſchäfts, 
wünſcht ſich zu verheirathen, 
Junge Damen von angenehmen 
Aeußern, aus guter Familie, 
mit einem Vermögen von 
ca. 15000 % wollen unter 


Beifügung ihrer Photographie 


efl. erten unter F 798 an 

Hak dieſes Blattes ſenden. 
Reelle Heirath! 

Sa. Mann mit Geſchäft, 30 Jahre 

alt, evangl., wünſcht mit Damen 


in Brieſwechſel zu treten. Ver⸗ © 


wiegenheit wird zugeſichert. 
en bleiben unberückſicht. 
Off. unt. P 764 an die Exp. d. Bl. 


A. 
nd Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Brielterqafje. 


Nundgeſänge, 


Feſt Zeitungen x, || 


werden verfaßt 
Burgſtraße €, 1 Treppe. 


b Ernſtgem. Off. u. F 761 an d Exp. 


53 | Bel. erh. Derj. d. m. Z. Wiedererl. 


19. Qctober. 


(8418 


11 Langgaſſe 11 
Filiale Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


ten, 


Specialitát: 
Mech 
Pragerlacóhandschnhe 


in eleganter Ausführung 
und Prima⸗Qualität 


1,50, 1,75 Mk. 


Specialität: 
Aethi Prager celútterto Herren 
und Damex-Glacéhandschule 


in nur beſter Qualität 


1,75—3,50 Mk. 


GRAB MGR TA A GRÓB AR GA „DAGA Gm 6 AA AM CB GR EJ 


Das Neueſte 


Waiſe, etw. Vermög.,wirthſchaftl. 
gut. Aeußere, w fith mit e. Beamt. 
od. gut ſituirt. Hand. im Alter b. 
47 Jahr. m. gut. Charakt., zu verh. 


k Und ſichere Hilfe für 
Rath ſämmtl. Hautkrank⸗ 
heiten, naſſe u.trock. Flechteſow. 
Bartflechte erth.H.Olschewsky, 


DEE" Alu, 


Contracte, Zeftamente, Verthei⸗ 
digungen in Strafſachen, Geſuche 
jeder Art fert. m. bek.gutem Erf. 
ww © sv r. % 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ehe:, 
Erbe u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
Kl. Gaſſe 12,1 Tr. Daſelbſt maui 
Wäſche zum Plätten angenomm. 
Damen⸗ und Kinderkleider 
werden billig angefertigt u. alte 
moderniſirt Johannisgaſſe 18, p. 
Tagneterg. 5, 2 Tr., werd. g. Art. 
v. Herrentleid, angef., ſowie jede 
Rep., Rein. u. Färben ſaub. u bill. 
ausgef. C. A. Glöde, Schneidermſtr. 
Wonn d. Schuhmacherfr. Z. ihren 
Hut u. in 8 Taa. abh., betr. ich ihn 
a.m. Eigenth. M. Herbst. (5727 b 
Sämmtl Malerarbeiten werd. 
faub. und billig ausgeführt. Off. 
unter P 705 an die Exped. d. Bl. 
Šummiiýuhe u. Stief. werden 
in 35 Minuten ſtark und billig 
beſohlt Jopengaſſe 6 (5743b 
Gümmſbootsu. Fußzeug TEPOT.A. 
ſchnellſt. u. bill. Melzerg. 18 (58216 
Schirm⸗Reparat.u. Bezúgermetů. 
s ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 
Rath f. Pf F. Schutz, v.erf. eb. 
Wolff, Berlin, Potsdamerſir. 87. 
(3899m 
(m 
In 5 Nacht v. Sonnab. zu Sonnt. 
iit ein Spargaſſenbuch v. 50 A4 u. 
36. baares Geld geſt. word. 10.4 


J Vel: -Baretts, Muffen, Kragen 
und Mützen 

reeller Bedienung und ; 6 

S anerkannt billigsten Preisen i 

a 
9 Polźręparat auggafſe p 
| | 

liefern wir 


> empfiehlt in den gangbarſten Fellgattungen, bei fa 
j ( 
d jeutischland, 
PON NE W CYNY A ET AA A AA wa 
I\ 
nach Maaß 


aſtform und Abarbeitung. 


Glatt Eskimo 


in allen Farben für 28—60 Mk. 


Krimmenr 
nur reinwoll. Waare, für 30-65 ME 


Sport-Paletots 


und andere moderne Gewebe bei 
billigſter Preisuotirung. 


Fertige Anzüge u. Paletots 


in größter Auswahl am Lager. 


„Kalcher & Co., 


Altſt. Graben 96/97, 
| Vis-à-vis der Markthalle, 
Specialhaus für Herren: u. Knaben⸗ 
Die einzige Berkaufsit desech ae enn. a 
ein; | esechteubr.Kuelpe's Arnitagranzbrannt 
wein iſt in D anzig 6. d. Kuntze Parabiesg B. 28175. J, 31.24 2850 


0 0 
zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Ill Aare 


Altſtädtiſchen Graben 92. 


P ——— 


verh. S. Hinzmann, Langgart. 11, 


p oe Specinl-Geichäft 
Junge Leute erhalten kräftige c a! 
VBM Privatmittagstiic u für Ofenban - Arutci und 


Baubeſchläge. (3211 


— nn 
LERNTE 


Baumgartſchegaſſe 44, parterre, 
Gartenarbeiten werden billig 
und ſauber ausgeführt, Wein 
a sla gelegnitten v. Ritter 
eegiir e a, und ia, I 
Altes Roß Nr. 3. e 1 
J inge ſchw. reinl. © i 9 

f „Ra i 

verichentcn Heil. Geiftgaffe 163 b 
Eine geübte Sdineideri pf. 
fi in u. außer d. Haufe N.. 


FOS: 


1,00 23 


x Big. 
impir fand 10 fa. 


bei Klein Katz verkauft 
vorzügliches sari sd 


Dauer⸗Obſt, 
Birnen und Aepfel, 


ebenfalls werden Beſtellungen 
auf gute Daberſche Eßkar⸗ 
toffeln entgegengenommen. 


Die Guts verwaltung. 


Die Beleidigung, welche ich der 
Fr. Peuke zugefügt habe, nehme 
ich hiermit abbittend zurück. 

Marie Lewandowski. 


| Aachener Badeofen 


PER > R-P. Ueber go odd Oefen im Gebrauch. 
n inuten ein warmes Bad! po j 
—_ Tinuten ein warmes Bad! p Original -gm 


Jacobathor 3, 1, 
vis-à-vis dem Haupi⸗ 

bahnhof. (5531b 
Margarethe Schónrock, 
Clavierlehrerin. 


Sämmtl. Leibwäſche 2c, wird fb. 
gewſch b. Schmidt, Mattenbud 29. 


aa Tilſitcläſe, 
p ie! 5 7 łowy 50 3 


Limburgerkäſe, 

und 10 a Sic M 
em t 1 

apezirer, Dienergaſſe 10.149196 f H, Hanse Buche, 30. 


Jede alte u. neue Polfterarbe 
ſowie jede andere in mein. Fach 
vorkommende Arbeit wird in u. 
außer dem Haufe ſauber u. billig | 15 
angefertigt Kriewald, Sattler u. 


PRN 


„en Houben’s Gasöfen 


Fate d, G, Houben Sohn Carl Aachen, + Tag eren mes“ 


ZEP EE PE NE 1 


OVER OT EV 


maus nur reellem Material bei beſter 


LIE! N \ 

Ni” 

NiE! 
v j 


in /raumpń der 


Sahrungstechnik! 


Die aus deutscher Gerste hergestellten Malton- 

weine führen 1 0 0 5 Recht den Namen 1 

c £ wie die verschiedenen st- und Beerenweine. Wenn die 

Goldene Medaille: Miinchen 1897. Bezeichnung „Wein“ nur auf solche Getránke beschránkt 
werden soll, welche ausschliesslich durch alkoholische Gáhrung 


Goldene Medaille: Hamburg 1897. des Traubensaftes ohne irgend einen Zusatz entstanden sind, 
SO muss immer wieder darauf hingewiesen werden, dass die 
Goldene Medaille: Berlin 1897. im Handel befindlichen stark alkoholischen Siiss- und Sůd- 


Weine in den seltensten Fällen dieser Forderung entsprechen 
dürften, da dieselben fast ausnahmslos durch Vermischen mit 
Sprit hergestellt sınd. 


Malton-Tokayer + Malton-Sherry 
alton - Portwein 


Ver einigen in sich die hohe Nährkraft des Malzes und die belebende Wirkung des Weines: 
Nahrhafter als die entsprechenden Trauben-Weine, denen sie im Geschmack überraschend ähnlich sind; 
Hervorragend bekömmlich (selbst für Magenleidende), da frei von Gerb- und Weinsäure; 


Anregend und belebend durch ihren milden, ausschliesslich durch Gährung entstandenen 
Weingeist; 


Besprochen in den vornehmsten wissenschaftlichen Zeitschriften und medicinischen Gesellschaften ; 


Als vorzüg lich anerkan nt von einer Reihe der hervorragendsten Autoritäten der Medicin 
und Nahrungsmittel-Chemie; 


Eingeführt in ersten Krankenhäusern und Lazarethen der deutschen Armee. 


Die Maltonweine sind keine Mischung irgendwelcher Getränke oder Ingredienzien, also auch 
kein Kunstwein, sondern sie sind die einwandfreien Produkte einer auf streng wissenschaftlicher Grund- 
lage aufgebauten, neu ins Leben gerufenen, selbständigen deutschen Gährungsindustrie, deren volks- 
‚wirthschaftliche Bedeutung von S. Maj. dem Kaiser der Anerkennung gewürdigt und auch im Kgl. Preuss. Landes- 
Oekonomie-Kollegium von berufenster Seite hervorgehoben worden ist. Während die im Handel befindlichen 
Siiss- und Südweine und — wie das Kaiserliche Gesundheitsamt wiederholt betont hat — unter diesen 
speciell die sogenannten „Medicinalweine*, „Medicinal-Tokayer“ ete. zahlreichen Verfälschungen unterliegen, 
sind die Maltonweine natürliche Gährungsproduete aus deutschem Gerstenmalz, die unbedingt den Vorzug 
verdienen vor den künstlich unter Zusatz von Zucker, Sprit u. drgl. hergestellten billigen süssen Weinen 
mit ausländischen Namen. i 


Preis pro */1 Original-Flasche (*/« Liter) Mk. 2.—, 
die halbe Flasche Mk. 1.—. 


Ueberall zu haben in den durch Plakat kenntlich 
gemachten Verkaufsstellen. 


Deutsche Malton-Gesellschaft Helbing & Čo. 


WAND SBE K. 


Die Maltonweine sind hei mässiger Zimmertemperatur aufzubewahren 
und müssen kühl getrunken werden, 
Der Maltonwein hält sich auch im Anbruch sehr gut. 


1l 
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Ň biejer Fahrt, bei der eine Höhe von i 
i % N a au t erreicht wurde, haben zwei der Luftſchiffer, Sivel und 
Die Vochfahrt der » enn y en en Mangels an Sauerſtoff ihr Leben 
Die „N. Z. Ztg.“ veröffentlicht über die wiſſen⸗ eingebüßt. Es ijt deshalb eine unerläßliche Forderung, 
schaftliche Lufkballonfahrt des Eapitäns Spelterini über genügenden Sauerſtoff zur Einathmung in jo großen 
die Alpen von einem Theilnehmer folgenden interefjanten | Hohen mit hinauf zu nehmen. Mit Sauerſtoff 
Bericht: geſättigte Luft in kleinen Stoffballons für dieſen 
Ein tiefblauer, ſonniger Himmel lacht am Morgen Zweck mitzuführen, wie es bei jener unglücklichen Hode 
des 3. October über Sitten; dumpf tönen vom Arfenal| fahrt des „Zenith“ geſchah, iit nicht empfehlenswerth. 
her Kanonenſchüſſe, ein weithin ſchallendes Zeichen, daß Vielmehr würden von der Wega” mehrere mit je 500 
der Aufſtieg der „Wega“ ſtartfinden wird. Tauſende bis 800 Liter reinen Sauerſtoffs gefüllte Stahlflajchen 
von Perſonen, Städter und Landbevölkerung, drängen mitgenommen, in denen das koſtbare Levensgas auf 
fih zur Place d' Armes; auf den Dächern, an Tele⸗ 120 Atmosphären comprinurt war; fie wurden uns 
graphenſtangen, auf den Bäumen der Promenade La zuvortommend von dem bekannten Sauerſtoff⸗ und 
Plantade, überall wird es lebendig, fie wollen uns Ja Waſſerſtoffwerk Luzern zur Verfügung geſtellt. Das 
alle noch einmal herzlich grüßen, bevor mir im Reich] Druckreduetionsventil der Flaſchen geſtattet den Sauer⸗ 
der Lüfte entſchwinden. Raſch und glatt werden die itoff unter beliebiger Preſſion bis zu zwei Atmosphären 
letzten Vorbereitungen mit militärischer Pünktlichkei ausſtrömen zu laſſen, worüber ein an dem Ventil⸗ 
und Zuverläſſigkeit für den Aufitieg erledigt, meine gehäuſe angebrachtes Manometer Auskunft giebt. Ich 
Thermometer außerhalb der Gondel befeſtigt und der fee einen langen Gummiſchlauch an das Ventil und 
Weidenkorb mit unſern koſtbaren Inſtrumenten au ſauge das belebende Gas in langen, gierigen Zügen 
Rolle und Seil hochgezogen, das Commando zum Ein⸗ in die Lungen, Der läſtige Kopfſchmerz, das zeitweiſe 
steigen ertönt! Der Letzte, der mir die Hand kräftig] leichte Horzklopfen nehmen ſofort ab und ich 
ſchüttelt, ift Prof. Hergeſell⸗Straßburg: „O, wie beneide fühle unmittelbar die eririjhende belebende Wirkung 
ich Sie um diefe herrliche Fahrt“, ruft er mir zu, für] des Gaſes auf den geſchwächten Körper, Unterdeſſen 
mich eine tröſtliche Beruhigung. Proiejjor Forel, der | find unjer Ballonchef Speltermi und die beiden anderen 
unermüdliche Helfer, umarmt und küßt feinen Freund | Herren unabläſſig bemüht, die rei wollen Bilder der 
Heim. Profeſſor Riedmatten, eine ehrwürdige ganzen Umgebung durch die Suterſchen Momentapparate 
Patriarchengeſtalt, ſteht mit unſerem langjährigen treuen auf der Platte zu fixiren. Prof. Heim notirt und 
Beobachter Bührer aus Clarens dicht vor der Gondel zeichnet daneben eifrig; er befindet ſich, auch ohne Sauer: 
und reicht uns zum Abſchied ein Körbchen ſüßer Wein- ſtoffathmung, verhältnißmäßig ganz wohl? jem Bart ift 
trauben herein. Im Korbe werden mit den photo- voll Eiszapfen, wachsgelb ſein ſonſt jehr friiher roſiger 
graphischen Apparaten raſch noch die beiden regiſtrirenden] Teint. Ueber Spelterinis ene rgiſche Jüge legt fich eine 
Barographen untergebracht, das große Duedjilber: tief dunk e, ſchwarzbraune Färbung, feine ſonore kräftige 
barometer aufgehängt. 10 uhr 45 Minuten! Die Go pere a der a 
5 ift frei und wi mit der Hand von zehn |erit werde ich der unheimlichen, geire ! 
A salka, ea ee Mal drát man fi) die gewahr, die uns ale en de Ara ha okr 
Hände, es ift ein feierlicher Augenblick, der auf die Ruhe der höchſten a kę M 8 e anen 
zahlreiche Zuſchauermenge einen tiejerniten Eindruck kein Geſchöpf und kaum noch i 
zahlreich ane menge o kb Ra 5 inaufdringt. Das ſchwache Surren des Uhrwerks 
macht — es iſt ſtille wie in einer Kirche. Lachez hinaufdrungt, Das das Ticken der MÍS 
tont“, ſchallt der Befehl des Aeronautingenieurs am ee eee na unterbrechen kaum 
Surcouff, der mit Spelterint die Vorbereitungen leitete. in unſern reger Sal bieler hohen Regionen. Die 
Jangſam fintt die Mutter Erde unter uns zurück,] hörbar bie feierliche MARE es gen Stordweji; 1 Uhr 
tauſendſtimmige Zurufe dringen herauf; unſer Aeronaut⸗ „Wega zieht ruhig ihres (ań m s Seh 
chef Spelterint, in Uniform und weißer Mütze, grüßt | 15 Min. ſtehen wir über Due en Bejancon, das wir 
mit verbindlichem Lächeln gracids nachzallen Seiten, dem Jura, fliegen weiter gen F ca 
tt : 15 A: idem Abſturze in ungefähr 2500 Meter Höhe 
Klapp, klapp tönt es eben neben mir; unſer in ſteilem ze U 9 Ballon hebt ſich neuer 
liebenswürdiger Reiſebegleiter Dr. Biedermann hat halb drei Uhr erreichen. Der Ba on Feb er 2 
bereits eine Reihe von Bildern auf der lichtempfind⸗ dings in raſchem Fluge aufwärts, 815 dhe zwischen 
lichen Platte für immer feſtgehalten. Höher! zwei über Gray — gelangt er in die marima e H 155 ber 
Säcke Ballaft aus, ruft Capitän Spelterini ; nochmals | 6300 und 6400 Meter. Spelterini möchte noch > e. 
zwei; noch mehr. Wir fteigen langſam auf 1500, dann] bedeutend höher gehen; er fühlt ſich immer 5 A 
2000 Meter. Weld wunderbare Pracht! Keiner von uns Vollbeſitz feiner herkuliſchen Körperkraft, trotz er : 
ijt eines Wortes fähig. Unter uns liegt das ganze beutenden Höhe und ohne jegliche nere ora 
herrliche Rhonerhal, die flantirenden Höhenzüge find Die Situation wird kritiſch; Spelteriniverlangt gebiete rich 
ſtellenweiſe in wundervoller Klarheit ſichtbar, weiter] von mir den Schlüſſel zum Oeffnen der neben ihm da 
draußen gegen Süden die Savoyer Berge in lücken⸗ den Sauerſtoffflaſche; er will, unter Einwirkung des be⸗ 
haftem Wolkenmeer, die tiefblaue Schale des Genfer lebenden Gaſes, unbedingt höher gehen. Ich widerſpreche 
Sees grüßt zu uns hinauf. „Trinkt, o Augen, was die | energijch, denn über 7000 Meter weiß ich beſtummt, daß 
Wimper hält von dem goldenen Ueberfluß der Welt“; mir unter den obwaltenden Umſtänden höchſte Lebens- 
das arme Wort ift nicht im Stande, auch nur ein] gefahr droht, wahrſcheinlich ebenfalls den beiden 
ſchwaches Spiegelbild zu geben von all der großartigen andern Begleitern, während die elaſtiſche Lebenstraſt 
Schönheit, die ſich von Moment zu Moment unſeres geſtählten Aeronautchefs vielleicht 8000 bis 
dem trunkenen Auge entrollt. Nur die rapid 9000 Meter vertragen hätte. Profeſſor Heim legt fich 
fallende Linie des Regiſtrirbarometers läßt ſchlichtend ins Mittel, auch er fühlt den Ernſt der 
die zu ſteigende Bewegung des Ballons erkennen] Situation; der dämoniſche Wunſch des Capitäns 
A mit beiſpielloſer Sanftheit, unter völliger Abweſen⸗ blieb trotz feinem drohenden Veto unerfüllt, 
eiche Luftbewegung, eine unendlich angenehme den Schlüſſel zum Himmelreich hielt ich im 
A zalchung bietet. Die „Wega“ Hat fait genau] Stiefel wohl verborgen. Mjo Ventil los! Die „Wega“ 
ie Richtung: 11 Uhr 45 Minuten, das wird dureh Gasverluſt rajh zum Falen gebracht. Jetzt 
ee er markirt bereits 4500 Mtr. Höhe und bie erſt merke ich — trotz der ſtarken Sonnenſtrahlen am 
peratur ift auf — 10 Grad Gelfiuš geſunken, tiefblauen Himmel — die heilloſe Kälte, die mir die 
trotzdem durchaus kein Froſt⸗ oder Kältegefühl!] Finger faſt zum Erſtarren gebracht. Gott jet Dank, 
Senkrecht Unter uns liegt der Glacier der Zanfleron wir fallen fortwährend ſtark, die ſteil abfallende Kurve 
Bee „Biableretga, wieder etn prachtvolles Bild. Weit des Regiſtrirbarometers läßt darüber keinen Zweifel 
draußen vor dem Korbrand, an einem eiſernen Galgen] mehr aufkommen. Ein, zwei Sack Ballaſt werden 
aufgehängt, ſurrt friedlich mein Aſpiratiousthermometer. hinausgefenert und üherſchütten alle Inſaſſen und 
Es wird mittels ein durch Uhrwerk getriebenen kleinen Inſtrumente mit einem dichten Staub regen, denn unſere 
Ventilators einem Dauerſtrom der umgebenden Luft „Wega“ fällt weit raſcher als der fein geſchlemmte 
gusgeſetzt und dient zur Ermittelung der wahren Flußſand der Rhone, der unſere Ballaſtſäcke inte. 
Lufttemperatur. Die Ableſung der Thermometerfſkala Doch wo ſind wir? Weite Strecken Wald mit 
geſchieht durch ei 8 , das fider am kleinen Lichtungsflecken find erkennbar. Da heißt es 
Korbrand benn o kleines Fernrohr, da A je ć d 8 zur Bank eins 
efeftigt ijt, mir jeden Augenblick den Stan höchſte Vorſicht. Wir machen uns zur Landung klar, 
des Queckſilberfadens abzuleſen geſtattet. die wegen des ziemlich ſtarken Ueberwindes durchaus 
über ben Nager Dient SEEN ee che (a asi uns in raſender Eile immer näher, 
12 Moe AS Minen, more b" con ber geld | s ahn uns taugen; Ban Könnte Bude 
öhe und es fängt an tälter zu werden ;— 15 Grad C. des Capitäns hatte ein günſages. chfeld 2 
rufe ich Prof. Heim zu. Im r Capitän reicht der Anker fällt. Ich berge noch mit Blitzesſchnelle, ſo 
i chen Bennofiy-Gognac, font Pundet er gut es gebt, meine mobilen ier Nach bar zur gleden 
tl Höhe a jest ſchmeckt er unangenehm bitter in TE an r an 
biejer Höhe und brer ie hölliſches ein ber und ich faſſen nach oben und eben u i 
gänalih t die anne Sehe. EM bier! Wir über: el sę Foot ol 
blicken [ak DIE ganze nördliche Schweiz bis hinaus zum hängt ſich mit, 195 der Reißleine 
Säntis durch lückenhaftes Wolkenmeer, ein gut Stück Spelterini, zum Sprunge bare, nach der Rei ijen 
über das letztere rage Rigi, Pi und greift, die den Ballon durch Aufreißen zum rayer 
Sar feruot. Die nemes Obert ier dielen, Bug: Saller hen Beg af, did bee a DÁ 
rau nch un inſter en fi ilweiſe in] Gewalt au „die? 17 5 ; 
(Botten, aber doch ertennbar. 1 h 30 Minen, noch einmal und ſchleift ein Stück weiter. S 
JVV%% un, Jab né 
zeigt auf — 2 rad Ce 8 Barometer | aus der ? 0 N WON ; ine. 
martirt kaum noch 340 | ra a. Sn | wieder die ihm aus den i palic 
dieſer enormen Höhe treiben wir eine volle Stunde Zum zweiten Mal ein ſtarker, e Ballon 
: RAM i t ką ter der Anker hat feſt gefaßt, der 
lang dahin. Ich fühle, daß ich zuſehends ſchwächer kräftiger Zug, S schmiegt fio der Erde an. 
werde; zeitweiſe beſällt mich eine ſtarke Schlafſucht, neigt fein ſtolses et bie nieteorologifiien Utd 
aus der ich mich energiſch aufraffen muß. Leichtes Herz⸗ Alle ſind una Kit rate haben kaum nenmensmerth 
klopfen ſtellt ſich ein, ich fühle einen ſtechenden Sopi- | photographiihen Appa nN Führung und munder- 
ſchmerz, die ſchon ſtark verdünnte Luft fordert gebietevijch | gelitten, dank der ere Aerdnanechefe Spelterini, 
ihre Rechte. In Höhen von 5000 bis 6000 Meter tjt | baren, @eihidlichteit mme b lane eiserne Nuhe und 
dieſe bereits jo verdünnt, daß durch die Athmung nich; | der bis zum letzten | bo vadia Wir waren bei dem 
mehr die zur Erhaltung des Lebens erforderliche Geiſtesgegenwart vo ; dergegangen, 


: ; et ivié 16 5 Uhr nie 
Menge Sauerſtoff den Lungen zugeführt werden kann, kleinen 5 a note und des Departe⸗ 


ie die unglückliche Fahrt des franzöſiſchen Ballons auf der Gre Ö * mi: ngres. 
„de Zenit“ am 15. April 1878 gelehnt hat. Auf ments Cote d Or zwischen 8 5 a 5 
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Brilnge der „Bansiaet Aeurle 


8000 Metern > 2 
Zunft und Wiſſenſchaft. 

Di ereinigung der Kunſtfreunde für amtliche Publi⸗ 
Barden: 112 Kbragl. Natlonal⸗Galerte, an deren künſtleriſcher 
Leitung der Gehelmrath Dr. Max Jordan betzeiligt ift, bes 
ginnt das 16. Vereinsjahr mit einer bedeutend erhöhten Mit⸗ 
gliederzahl. Viele Forſtlichkeiten, an der Spitze unſer Kaiſer, 
welcher dieſen Kunſtblältern das gnädigſte Intereſſe zuwendet, 
der Prinz⸗Regent von Bayern, die Könige von Sachſen, 
Württemberg, Rumänien und andere Souveraine, ferner 
Magiſtrate, Muſeen, Kunſtvereine und Kunſtfreunde bilden 
eine Gemeinde, welcher nur das Beſte geboten werden darf. 
Wie die Freunde edler Kunſt, ſo haben auch die Künſtler 
ſelbſt den Erzeugniſſen des Farbenlichidruckes, wie ihn die 
Ateliers des Herrn Troitzſch liefern, unverä dert den leb⸗ 
hafteſten Beifall gezollt. Um dieten Erjolg auch ferner zu 
ſichern, find wiederum bedeutende Anſtrengungen gemacht 
worden. Nicht weniger als 21 neue Blätter bieten ſich den 


Berliner Börſe vom 18. 


Mitgliedern zur Auswahl dar, 


Obenan ſteht die Nachbildung von Adolf Mendel's 
„Flötenconcert König Friedrich's II.“, das in ſeiner wunder⸗ 
vollen Farben⸗ und Lichtwirkung wiederzugeben, keine Mühe 
geipart worden ift. Als Kleinod geiſtvoller Auffaſſung und 
herrlichen Colorits ſtellt fih das Faeſimile der Skizze zum 


LY z 5 — 


Nachrichten 


Grenze ſo 


Reiter befanden 
* Patentliſte, 
Bureau Eduard M 


damit endlich das 
fahren bewahrt bl 
Herren Rei 
eingehende 
darauf hinwirken z 
ländiſchen Viehe 
vorgeichit 
daß die 


Deutſche Reich vor den angedeuteten Ger 
h eibe, richten die Unterzeichneten au die 
chstagsabgeordneten die Bitte, dieſer Frage eine 
Beachtung ſchenken, hauptfächlich aber zunächſt 
u wollen, daß die Zufuhr lebenden aus⸗ 
s nicht mehr als wie es der anſcheinend nur 
$te ſanitäre Zweck erfordert, erſchwert wird, ſowie 


eingehenden ausländiſchen Fleiſchwaaren an der 


unterſucht werden, daß auch der minder bemittelte 
Mann ſein Fleiſch ohne Gefahr t feiner 
Familie und mit Appetit ee ee 
* Diftanzritt. 

der Reſerve B. d 
Trem 
Mühlha 
Weſtpr. 


Kürzlich legte der Sec.-Rieutenant 
en 243 km weiten Weg von 


pen bei Darkehmen Oſtpr. über Bartenſtein⸗ 
fen Dizjdjau nach Senslau bei Hohenſtein 
— i i 
29 Stunden, die Ruhepauſen i 
Stunden, abge ſeiner 
vierjährigen e ní 
use „Farine“ von „Walvater“ zurück. Pferd und 
ſich in vorzüglicher Condition. 
e u das ee ae 
> anzig. uf ei inigung 
kaſten mit andauernder Feitabſchueſbung dans Heißer Wasser 


aufeinanderſolgenden Tagen in 


oſtpreußiſchen Halbblut⸗ 


Reiterbiloniß weiland Kaiſer Friedrich's von Ferdenandſiſt von Dr. Paul Mehne, Sulmice, Weitvr. ein Patent 


Keller (Karlsruhe) dar und gleiches Intereſſe gewährt die 


Studie zum Porträt des Prinz⸗Regenten Luitpold von] M. 


Fritz Aug. von Kaul bach (München). Carl Röchling 
(Berlin) hat den Feldmarſchall Derfflinger und den alten 
Deſſauer in ſeiner kernigen Weiſe veranſchaulicht und Adolf 
Echtler (München) giebt in dem „Condolenz⸗Beſuch“ ein 
Bild von ergreifender Wirkung. Alexander Zick f 
Berlin) hat in zwei anmuthigen dealgeſtalten] Geiſtgaſſe 98. 
die ernfte und die heitere Muſik dargeſtellt und Franz Simm * Referendare. 
(München) ſpendete zwei reizvolle Scenen in kleinem Maßſtab, 
„Im Mal“ und „Traumverloren“, Durch Carl Saltzmann's 
ſtattliches Bild „Die Fregatte Leipzig bei St. Heleng“ iſt die 
Marinemalerei in hervorragender Weiſe vertreten. Müller⸗ 
Kurzwelly's „Abendruhe“ und Konrad Leſſing 's 
feine Stimmunasblätter „Mühle“ und „Dörfchen“, O. von 
Kameke's „Ortler“ und „Königsſee“ und H. Torrodi's 
„Lagune von Meſtre“, „Blick auf Neapel“ und „Bei Sorrent“ 
bervollſtändigen die reiche Sammlung von Landſchaften in 
gewiß ſehr erwünſchter Weiſe. Auch die beiden humoriſtiſchen 
Darſtellungen von Ad. Oberländer „Humor und Schwer⸗ 
fälligkeit“ und „Jaun mit Traube“ werden willkommen ſein. 
Den kleinen Abbildungen im Verzeichniß ſind dies mal 
die Rahmen beigefügt, welche ſich am beſten für die einzelnen 
Blätter eignen. Es ſollte dadurch den Kunſtfreunden ein 


Anhalt geboten werden für die Wahl der Leiſten, jedoch une beginnt 


beſchabet anderweiter Beſtimmung. 


Die Vereinigung verſendet auf Wunſch den neuen 


Patent 
muſter iſt eing 
Petroleumöfen 


Hebel bethätigt 


angemeldet und 


ertheilt 


auf Mechanck für taninos für 
Lipezinsey, Danzig, Seren 7, ein 


worden. — Ein Gebrauchs⸗ 


etragen worden auf eine Löſchvorrichtung an 
k 1, bei welcher dte an den beiden breiten Flächen 
er Brennerſcheiden anliegenden Löſchfedern durch einen 

werden, für Otto Römer, Danzig, Heilige 


Nach der im Juſtiz miniſterialblatt 


veröffentlichten Nachweiſung der bei den Juſtizbehörden 
in den Jahren 1886 bis 1898 beigäftinten Aer ae 
betrug die Zahl der im Oberlandesgerichts bezirk 
Maxienwerder beſchäftigten Referendare am 1. Auguſt 
1898 überhaupt 138 gegen 136 am 1. Auguft 1897, 123 
am 1. Juli 1896, 113 am 1. Juli 1895, 128 am 1. Juli 
1894, 118 am 1. Juli 1898, 107 am 1. Juli 1892, 105 
a a u in 1 1890, 96 am 1. Juli 
„112 am 1. Ju 40 am 1. 
160 am 1. uli 1886. “ — c 
on der Königl. Lotterie⸗Di 
Lotterie⸗Einnehmer die Ordre A GRE — 
vierten Claffe erſt nach Erſcheinen der offictellen 
Liſte auszuzahlen. 
bekanntlich 
11. November, die offteielle Liſte erſcheint aber früheſtens 


Die vierte Claſſe der 199, Biegun 
am 21. October und . p 


Catalog nebýt Statuten und Abbildungen ihrer bisher ex: | am 21. November. Die meiſten Lotterte⸗Einnehmer harten 


ſchienenen Bilder umſonſt und frei. Der Jahresbeitrag der 
Mitglieder beträgt 20 Mk., wofür ein Normalblatt nach 
freier Wahl geliefert und im dritien Jahre ein ebenfalls tekant 
frei zu wählendes Prämienblatt gewährt wird. ns] "Mtetfogt. 
meldungen werden an den Geſchäfts⸗ 


tellen Markgrafenſtraße 57 und Bots: 


damerſtraße 23 in Berlin, ſowie in 
Dresden, Pragerſtraße 15, entgegen ge⸗ 


nommen. 
WIERA 


Lorales. 


„Petition. Der Weſtpreußiſche Bezirksverein des 
Deutſchen Fleiſcherverbandes hat an den Reichskanzler 
folgende Petition betreffend Oeffnung der Grenzen 


eingereicht: 


Die Schädigung des Fleiſchergewerbes durch das Verbot der 
Einfuhr lebenden Viehes ift jetzt auf das Aeußerſte geſtiegen. 
Die Grenziperre hat jomit nicht nur ihren Zweck, den Schutz 
der deutſchen Viehzucht, völlig verfehlt, ſondern auch dem 
Arbeiter und dem Bürger, ſowie dem ganzen Fleiſcher⸗ 
gewerbe einen außerordentlichen Schaden zugefügt. 

Als Beweis dafür, daß auch in unſerer Gegend nicht 

enitgend Schweine gezüchtet und vorhanden find, ift wohl 
ber amtliche Schlachthofsbericht des Magiſtrates zu Danzig 
anzuerkennen. Nach demſelben find in dem Etats jahr 1897/98 
bis ultimo Auguſt geſchlachtet worden 13603 Schweine; in 
dem Etatsjahre 1895/99 bis ultimo Auguſt, trotz der zuneh⸗ 


früher, theils ihrer eigenen Bequemlichkeit wegen, theils um 
dem Puvlieum gegenüber coulant zu erſcheinen, die Gewinne 
bedeutend früher ausgezahlt, jetzt ift ihnen dies fireng 


Provinz. 


u. Marienburg, 17. Oct. Geſtern feierte der 


evangeliſche Männer⸗ und Jünglings⸗ 


Verein ſein 14. Stiftungs⸗ und Jahresfeſt unter 


zahlreicher Betheiligung der Brudervereine Danzig, 
Dirſchau, Elbing, Prauſt, Rieſenburg und Stuhm. In 


impoſantem Zuge mit Vereinshannern und Poſaunen⸗ 
ſchall ging es zum Feſtgottesdienſt. Herr Prediger 
Buchholz⸗Prauſt hielt die Feſtpredigt auf Grund non 
Eph. 4. 10. Abends fand ein Familienabend im großen 
Saale des Vereinshauſes unter Leitung des Herrn 
Pfarrers Felſch⸗Marienburg ſtatt, wo die Leiter der 
von auswärts erſchienenen Vereine Pfarrer Balzer⸗ 
Stuhm, Bergan⸗Elbing, May⸗Rieſenburg, Buchholz⸗ 
Prauſt dem Marienburger Verein ihre Glück⸗ und 
Segenswünſche übermittelten. Daſſelbe that Pfarrer 
Gürtler⸗Marienburg im Namen des hieſigen Jung- 
frauenvereins. Es folgten Deelamationen, Chorgeſänge 
und Feſtſpiele. 3 

Elbing, 17. October, Die Elbinger Hande 
werkerbank (eingetr. Genoſſenſchaft mit unbes 


menden Bevölkerung nur 17081 Schweine. Aber“ nicht ichränfter Haftpflicht) hielt heute Abend in der Bürger⸗ 


allein die Stückzahl, ſondern was hauptſächlich mit in Be⸗ 
tracht kommt iſt die Qualität des Viehes. 


reſſource eine Generalverſammlung ab. Nach dem 


Es werden jetzt, indem die Schweine knapp und theuer]Geſchäſtsberichte des Vorſitzenden war das Geſchäft 


ſind, viel kleinere und unreifere, d. h. nicht ausgewachſene 
und ausgemäſtete Schweine geſchlachtet. i 
ſolcher Thiere geht jelbitveritándlim ein großer Procentſatz 
verloren, der Fert- und Speckgehalt ift geringer, die Wäfferig- 


Bei Schlachtung Die 


keit des Fleiſches eine bedeutend höhere, und darum zur Ver⸗ Die 


arbeitung von Dauerwaaren nicht zu gebrauchen. So kommt 
es, daß auch wir in der Güte unſerer Waaren nicht 


vorwärts ſondern zurückgehen. 


Daſſelbe Reſultat, wie es der Schlachthof in Danzig 
aufweiſt, iſt in der ganzen Provinz vorhanden. 
Der Einfuhr von lebendem Vieh aus dem Auslande 
dürfte in Wahrheit kein Bedenken im Wege ſtehen, da ja in 
jedem Schlachthauſe ein Sanitäts⸗ reſp. Polizeiſchlachtſtall 
vorhanden iſt, aus welchem das von auswärts eingeführte 
Thler nicht mehr herauskommt, ſondern daſelbſt geschlachtet 
werden muß, wie ja auch die Beſtimmungen darüber früher 


lauteten. 


Was dagegen die Gefahren anbetrifft, welche mit der 
Einfuur der im Auslande geſchlachteten Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren für die Geſundheit unſerer Mitbürger verbunden 
find, fo find dieſelben nicht unbedeuklich. Wenn auch das 
auswärts geſchlachtete Fleiſch, bevor es dem Verkauf über⸗ 
geben wird, im Julande durch die Schlachthof⸗ veipectine 
Veterinärthierärzte unterſucht wird, ſo muß doch zugegeben 
werden, daß die Unterſuchung nicht ſicher ſein kann, da eine 
ganze Reihe von Krankheiten nur bei Lebzeiten der Schlacht⸗ 
ihiere bezw. ſogleich nach dem Schlachten zu erkennen find. 


Win ten a sit» 


folgendermaßen ſchließt: 


Damit nicht ohne Noth beſonders der ürmeren Be⸗ 
völkerung die Fleiſchnahrung entzogen oder doch erheblich 
vertheuert wird, damit ferner auch dem weniger bemittelren 
Manne geſundheitlich einwandsfreiesßleiſch geboten wird und 


Oetober 189 


Oeſterr. Ung,⸗Stb., alte 99.75 
7 „ 1874 „|3 | 91.60 
" Ergänzungsnez « 413 | 91.90 
p A t. 1,2.. « [5 |11360 
A Ę Ga s » 414. 1108-- 
Ital. Gijenbafn=Obltg. el. 3 57.80 
Kronpr. Rudolf 4 99.50 
Mas kau⸗Rfiſa ns 4 101.25 
n Smolensk. . 44 [100.80 
Raab Oeden . © s 380.70 
North. Gen. Lien. „6870 
Northern Pacific 1. . 
Ung. Eiſenb. Gold 89. 4½ 0170 
bo. do. 500 fl. 4½101.75 
do. Staatseiſ. Sb. % 4½ 99.80 


In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 


Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ 
i Actien. 
Aachen Maſtricht Bi 


Gotthardbahn 
Königsverg⸗Cranz 
Lübeck⸗Büchen 
Marienburg⸗Mlawka 
North.⸗Pae. Vorzg. 
Deſtr. Ung.⸗Staatsb. 
Ditpr. Südbahn 
Warſchau⸗Wien 


83 [113,75 
a „| 58 140.90 
s „| 8 159.90 
+ „| 72/4|168,60 
» „| 214] 85,60 


gia Jadzi A 


.|4 | 75.40 
„| 5.7 |149.25 
„| 2 91.60 
.|201/6|399.75 


o EJ 


Stamm-Briori Detiem 
Maxienburg⸗Mlawka 55 t PEREN 5 i Ins 
Oſtpr. Südbahn AIG | = 


Banf- und Induſtrie⸗Papiere. 


Berl. Caſſen⸗Ver. R 25 10 
Berliner Handelsgeſeliſcaſt J 818480 


8. 


... zugleich im 


SA Pd. Hdl. Mm 
raunſchweiger Bank! „, 
Bresl. 0 = k 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank 
Deutſche Bang be. ša 
Deutſche Genoſſenſchaftsb. 
Deutſche Effeetend. 
Deutſche Grundſchuld⸗B. 
Disconto⸗Commandit 
Dresdener Bank 
Gothaer Grundered. 
Hamb. Em. u. Diśch, 
Hamb. Hypoth.⸗B. 
Hannoverſche Bank 
Königsberger Vereinsb. 


s.es.. 


Lübeck. Commb. 


Nordd. Greditanftalt „ „ a 


Pommerſche Hppoth.⸗B e. 
Preuß. Bodener.⸗JB e. 


je 75 
tale jed 
inſeneinng 
3000 55 V 
Es wurden im le 
1 594 000 Mt, Der Wechſelbeſtand betrug 362 153,20 Mk., 
das Spareinlagen⸗Conto der Mitglieder betrug 
270 900 Mk., der Beſtand der Spareinlagen hatte eine 
Höhe von 266377 Mk. Der Caſſenumſatz betrug in 
dieſem Jahre bisher 4072700 Mt. (609600 Mk. mehr 
Der Discont betrug bis vor 8 Tagen 
5½ Proc., im Contoeurrentverkehr 6 Proc.; als der 
Discont durch die Reichsbank am 10. October von 4 
auf 5 Proc. erhöht wurde, ließ die Bank eine Gre 
höhung auf 6% Proc. bezw. auf 7 Proc. im Gontoe 
Der Baarbeſtand betrug Ende 
September cr. 35 188,10 Mk.; Einnahmen und Augs 
gaben 2 036 364,55 Mk., die Activa 450 081,75 Mk., die 
Paſſiva 440 047,15 Mk., der Ueberſchuß berrug ſomit 
In den Aufſichtsrath wurden die aus⸗ 
scheidenden Mitglieder wiedergewählt. Ferner wurde 
beſchloſſen, daß fortab ſtatt vier nur zwei Generale 
verſammlungen jährlich ſtattfinden und der Geſchäfts⸗ 
antheil der Mitglieder von 500 Mk. auf 1000 Mk. 
erhöht wird. — Heute Abend hielt der Gewerbe» 
verein ſeine Generalverſammlung ab. Von den 
297 Mitgliedern und 5 Ehrenmitgliedern verſtarben 
im Laufe des Jahres 5 Mitglieder, 5 zogen fort und 
7 traten aus; 30 Mitglieder traten dem Vereine bet 
ſo daß gegenwärtig dem Vereine 310 Mitglieder un 
5 Ehrenmitglieder angehören. Nach dem Caſſenberichte 
wurden vereinnahmt 5552,28 Mk. Der Caſſenbeſtand 
am 1. October 741,86 Mark. Der Etat pro 
1808,99 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
5928,40 Mk. feſtzeſetzt. In den Vorſtand wurden die 


ausſcheidenden Mitglieder wieder und zum Bibliothekar 


betrug 
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" Centralbodenered.⸗Be. 


Pr. Hyvoth. U, BS. 
Reichsbantanleihe 3½¼ % « 
Rhein. Weſtf. Bodener. . 
Ruff. Bonk für ausw. Hdl. 
Danziger Oelmühle 
do. 50% St.⸗Prior. 
GROBOWA.» « «a 
Große Berl. Straßenbahn 
Hamb.⸗Amerik. Packetf. 
OQTUEREL i + » | 
Königsb. Pferdeb. Vrzs 
Zaurahüte — 8 
Norddeutſcher Lloyd f 
Stett. Cham. Didier 


“ 
. 
` 

+ 


in dem 3. Quartal ebenſo lebhaft wie im 2. Quartal. 


inseinnahme betrug in beiden Quartalen rund 


10 034,60 Mk. 


m 


20 42 4 


A 0 


* 


als im Vorfahr). 


currentverkehr. 


l 


514(117.10 
7 1118,75 
63141137.75 
8 1151.90 
10 199 40 
6 117.50 
7 121.10 
7 129.70 
10 [194.40 
9 168.90 
4 124.— 
8 125.50 
8 156.75 
6 127.40 
* 
73/4141. — 
5191111.-— 
6 134.20 
80 144.20 
772 125.60 
4¼ 99.50 
1114] — 
7 151.80 
7 [138.50 
9 [166.-- 
670 134.20 
7,921161.50 
6 |120.— 
s| => 
o 80.25 
o 94.75 
12 193.50 
16 [356.— 
6: 1122, 
9 1174.10 
10 154.75 
13½213.25 
6 [10970 
20 1421,25 


Mk., die Zinſenausgabe war im letzten Quar⸗ 
och um 300 Mk. höher als im Borguariale, 
hme war in dieſem Jahre bisher um 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 


ten Quartale Wechſel angekauft für 


Lotterie⸗Auleihen. 

Bab. Präm.⸗Anl. 1867.. + 4 | — 

Bayeriſche Prämienanleihe „| 4 [164.50 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ 2 e „ . |116.10 
Köln Mind. Pr. A. Sch. + + | 8½ 186.75 
Hamburg. Stagts Anl.. 43 129.70 
Lübeck. Präm. Anl. + „| 81/2/1835.— 
Meininger Looſe e + „| — | 23,0 
Oldenburg. 40 THL.. + e „| 8 (183.60 


Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten p. St. Am. Coup. zb. 
Sonvereigns 9.72 Remy . . 44. 
Napoleons. — Engl. Banfn, | 20.42 
Dollars. . .| 1621 | Franz. „ 2 
Imperials . 4.1875 Italien. w 74.55 
„ b. 500 Gr.] — Nordiſche p 112.— 
„ neue Oeſterr. „ 169.70 
Am. Not. 81.116.225 Ruff. Bankn. 216.50 
4195 ] „ Zollcoup. 828.10 


Wechſel. 


Amſterdam und Rotterdam 
Brüſſel und Antwerpen 
Skandinav. Plätze 


„S. [168.55 
„| 8%.| 80.65 
10 T. 112.10 


=... 


Kopenhagen 
Sabo “ RER ` > ua 
Sonden. sene ne 48 M. 20.245 
ee „ „vit | 4216 
i JÍ >~.» o . 8] 80.66 
Wien dir. W. „| 8£.1169.65 
Stalien. Blóge „ „ | 4. ; 10. 7480 
Petersburg Vir ker ST — 
Ferersburg „ . |s M. 218 80 
Warſcha , . o BZ.|316,16 


Discont der Reichsbank 6% 
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für den verſtorbenen Herrn Buchhändler Meißner 
Herr Gewerbeinſpeetor Enyrin neugewählt. : 
+ Königsberg, 17. October. (K. H. 8.) Auf den 


Mittwoch Danziger Neueſte 


Jahre 1884 datirtes Werk trägt an der Stirne den Ver⸗ 
merk: „Da mir, einem im 86. Jahre ſtehenden Greiſe, 
den Narturgeſetzen gemäß nur noch wenige Lebenstage 


Nachrichten. 19. October! 


ver Nopember⸗Februar 21,85, per Januar⸗April 21,85. 
Noggen ruhig, per October 14,75, per Januar⸗April 14.50. 
Vechi matt, per October 47,90, per November 47,45, 
per November⸗Februar 47,05, ver Januar⸗ April 46,65, 


per: vu; © 


Familientiſch. 


Buchſtabenräthſel. 


ir beiden Haffen hat in der Nacht vom Sonnabend zum gegönnt fein dürften, jo beeile ich mich, dieſes mein dú b BL + 208} A 528 Wir ſchritten Bei h den Hain 
ka Sonntag ein ſtarker Orkan getobt, Einige letztes Werk in Druck zu legen Pi gum Nutzen der ee V wi R dac | 52% Die Buche pasa ge age 
. Fiſcher waren noch am ſpäten Nochmittage auf bas | Mitwelt zu veröffentlichen.“ Seither find 14 Jahre Spiritus behauptet, per October 43%,, ver November 43 ½, Es glänzt und gleißt mit Märchenſchein « « 
1 Haff hinausgefahren und hatten ihre Netze ausge⸗ vergangen, Enge⸗Angolino freut fiH noch des Daſeins per Januar⸗April 48%, per Mai⸗Auguſt 49%, Wetter: Wie nimmt das Herz und Sinn gefangen! 
s worfen. Nur wenige berielben find bis jetzt zu den und nahm die beſcheidenen Ovationen, die ihm zu | Schön. 4 fa 1 Und zärtlich ſchmiegt ſie ſich an mich. 
Bo. Ihren zurückgekehrt. Es wird angenommen, daß die ſeinem Geburtstage dargebracht wurden, glücklich und |, Paris 18. Det. Robzucker ruhig, op 301. Das Wort muß uns die Wege zeigen. 

po anderen mit ihren Fahrzeugen weit verſchlagen oder | reudeitrahlend entgegen. 8 2 80 Weitz ge Zucker ruhig 5 er Ae Apel Sy geht ſich's ſchöner ſicherlich 

p gar verunglückt find. 3 Die Mondſchein⸗Anſichtspoſtkarten verſpottet in 320% der Wór Junt 2 November 5196 PE Als in des Tages lautem Reigen. 

8 „* Súnigébera, 17. Oct. Eine Bewohnerin des 1 jiingjten Hefte der „Kunſtwart“ wie folgt: Ganz. "are, 18. Det. Kaffee in Nem⸗Hork ſchloß unverändert, Rings Alles still! Da plötzlich ſteht 

M Mittel⸗Tragheims, die Kaufmannsfrau W., welche fich | Deutſchland reift neuerdings zumeiſt bei Mondſchein. Rio 23000 Gad, Santos 26000 Sack, Recettes für 2 Tage, Sie ſtill, als packt ſie jähes Grauen 
E- am Sonnabend, Abends um 9 Uhr, in dem Küchen⸗ Glaubſt Du's nicht, Leſer? Dann antworte mir, bitte: Havre, 18. Oct. Kaffee good average Santos per Von leichtem Flugſchnee halb verweht 

M raume mit ihrem 12 Jahre alten Sohne Erich zur wozu verſchickt man Anſichtspoſtkarten? Um zu zeigen, | October 37,25, per December 37,50, per Mürz 88,00. Ein Kreuzlein it am Weg zu ſchauen 


Ruhe begeben hatte, wurde am Sonntag früh be⸗ 
ſinnungslos aufgefunden, während der Knabe todt 
dalag. Auch ein in der Nebenſtube wohnender junger 
Mann war vom Kohlendunſt betäubt. Er erholte 
ſich jedoch bald. Die Frau, die noch jetzt ſchwertrank 
darniederliegt, hatte am Sonnabend Abend den Brat⸗ 
ofen des Sparherdes geheizt, um eine Gans darin zu 
braten. Ehe das Feuer vollſtändig verlöſcht war, war 
darin der Schieber des Abzugsrohrs durch 
einen Zufall herabgefallen und jo das 
Rohr geſchloſſen worden, wodurch die Kataſtrophe 
herbeigeführt wurde. 
Flatow, 17. Oct. Es dürfte wohl zu den Selten: 
heiten gehören, daß auch Frauen wegen Jagd⸗ 
vergehens auf der Anklagebank Platz nehmen 
müſſen. Zwei Arbeiterfrauen von hier gingen am 
11. Juli d. Is. nach der Prinzlichen Forſt Greſonſe, 
um Beeren zu ſammeln. Im tiefen Waldesdickicht 
fanden fie einen geſchoſſenen Rehbock. Nichts Arges 
denkend, nahmen ſie das Thier als gute Beute nach 
Hauſe und theilten ſich ſchweſterlich in den angenehmen 
Fund. Der hinkende Bote kam aber nach. Die 
Finderinnen des geſchoſſenen Rehbocks wurden ange⸗ 


wie die Welt ausſah, als man ſie geſehen hat, nicht 
wahr? Gut, ſo ſieh Dir die Anſichtspoſtkarten an: die 
meiſten ſind blau, und auf allen, die blau ſind, ſcheint 
der Mond, alſo muß man doch wohl zumeiſt bei Voll⸗ 
mond reiſen. Bei Vollmond, denn der Anſichtspoſt⸗ 
kartenmond iſt immer und überall ein Vollmond. Ein 
merkwürdiger allerdings, nämlich einer, der bald im 
Süden ſteht, bald im Weſten, Often oder Norden, nám: 
lich ein mit irgendwelchen geheimen Naturkräften von 
der Erde austransportabler Vollmond, der ſich 
nach des Herrn Photographen Wunſch immer recht 
freundlich in die Mitte vom Bild ſtellt. Daß die 
Schatten auch mit liefen, wäre freilich zu viel verlangt, 
dieſe Mondſcheinſchatten ſtellen ſich vielmehr eigenſinnig 
immer gerade ſo, wie Sonnenlichtſchatten, und nun fallen 
ſie allerdings dem Anſichtspoſtkarten⸗Vollmond gelegent⸗ 
lich beinahe auf die Naſe. Aber das thut nichts, wenn 
nur die Poeſie gewahrt wird. Denn Anſichtspoſtkarten 
mit Vollmond, mußt Du bedenken, ſind ſo poetiſch. 
Staatliche Heirathsverbote. In den Vereinigten 
Staaten iſt eine Bewegung im Gange und im augen⸗ 
ſcheinlichen Wachsthum begriffen, die darauf hinaus geht, 
daß Perſonen, die mit gewiſſen Gebrechen behaftet find, 


Antwerpen, 18. Oct. Petroleum, (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver October 
19½ Br., per November⸗December 19% Br., ver Jannar: f 
März 199, Br. Steigend. — Schmalz per October 671/,. | 
Rotterdam, 18. October. Die heute durch die Nieder- 
ländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaſſeeauction eröffnete 
für Nr. 1 zu 33/34 ¼, Nr. b 345, Nr. 9 34½, Nr. 10 
38—881/, Nr. 11 33½—33½, Nr. 16 49a; Nr. 18 59—601/,, 
Nr. 20 581/,—588/,, Nr. 21 619/62, Nr. 22 35½ Nr. 23 35, 
Nr. 24 34—31½¼, Nr. 25 34½—34½, Nr. 26 34½—84½. 

Beit, 18. Oct. Probuctenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per October 9,05 Gh., 9,10 Br. per März 9,20 Gd., 
9,22 Br. Roggen per October 7,70 Br., 7,75 Gd, per 
März 7,75 Gd., 7,77 Br. Hafer per October 5,65 Gd., 
5,70 Br., per März 5,88 Br., 5,90 „Mais per Oetober 
5,45 Gd., 5,55 Br., per März 4,64 Gd. 465 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,60 Hd., 12,70 Br. Wetter: Schön. 

Ste Mor, 18. October. Weizen ⸗Verſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 210000, do. nach Frankreich 
1000, do. nach anderen Häfen des Continents 190 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 42 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents — Orts. 

New Pork, 17. October, Weizen eröffnete matt und 
etwas niedriger, befeſtigte ſich ſodann auf beſſere Kabelberichte 
bet beſſerer Exportnachfrage und ausländiſche Käufe; ſpäter 


O komm! 
Doch 


Warnung! 


Das deutet wohl auf dunkle That 
Ein Wort mit anderm dritten Zeichen! 
Soft ſieht man um den Waldespfad 
Wie Nebel letzt Geſpenſter ſchleichen! 


1 Nur fort aus dielen Hain 
Ich küßte ſie und wollte ſcherzen. 
wich erſt in dem Lichterſchein 


Der Stadt die Angſt aus ihrem Herzen. 
(Auflöſung folgt in Nr. 247.) 
Auflöſung des Quadrat⸗Räthſels aus Nr. 243: 
Edgar Poe. 


An Stelle des bekannten und all⸗ 
dja bewährten echten Dr. Thompfon's 
Seifenpulver werden den verehrl. Hausfrauen von 


klagt, in der letzten Sitzung des hieſigen Schöffen⸗ die Heirath vom Staate verſagt werden ſoll. Ein Arzt führte 1 Baiſſters Merch ! Ter |. A SE : 
2 7 AA i ile ; ; ZBP > se ührten Verkäufe der Baiſſters Reaction herbei, welcher | den Händlern oft n e N | 
gerichts des unberechtigten Jagens für ſchuldig beiunden | bat, mie das „Auiiadeiphin Medical Journate jeho ein abermaliges Anziehen der Preiſe auf bedeutende łan verlange deshalb beim Einkauf ausbrúčiký bie 


und je mit 10 Mart Geldſtrafe oder zwei Tagen Ge⸗ 
fängniß beſtraft. 


Vermiſchtes. 
g der aus Glück glaubt. 
Künſtler, Auguſt Enge, feiert dieſer Tage, wie das 


Einer, Ein Wiener 


noch als Maler, Sänger und Schriſtſteller in anſpruchs⸗ 
loſer Weiſe thätig war, lebt bei ſeiner Tochter in Penzing. 
Schon in früher Jugend glaubte er allerlei Talente in 
ſich zu entdecken und wollte alle ausbilden. Als Maler 
und Zeichner ging er zu Lampe, als Sänger zu Ciecie⸗ 
narra in die Lehre. Er zeichnete Tableaux über feſt⸗ 
liche Tagesereigniſſe und empfing vom öſterreichiſchen 
Hofe anſehnliche Belohnungen. Auch für auswürtige 
Höfe zeichnete er, und waren die Einnahmen manchmal 
gar zu gering,dann gab er unter demNamen „Angolino“ 
Concerte. Wurde er auch dadurch nicht alle Sorgen 
los, ſo nahm er Portraits auf. Im Alter von 80 Jahren 
gab der beſcheidene Mann, der ſein ganzes Leben an 
das Glück glaubte, noch ein Concert im Albrecht⸗Dürer⸗ 
Saale. Leider war das Ergebniß ein Deficit. Der 
Künſtler war darüber nicht betrübt, er freute ſich, daß 


mittheilt, neulich die Berechtigung folder Forderungen 
wiederum energiſch vertreten. Da es nachgewieſen ſei, 
daß die Sünden des Vaters an den Kindern heimgeſucht 
werden, jo müſſe ſelbſt der Conſervativſte zugeben, daß 
der Entartete kein Recht, weder ein natürliches noch 
ein moraliſches, noch ein gefeglicheś, beſitze, eine Nach⸗ 
kommenſchaft hervorzubringen, die, mit ſeinem Gebrechen 


4 „Wiener Fremdenblatt“ meldet, feinen hundertſten Ge: behaftet, eine Gefahr und eine Bürde für die übergehender Reaction in Folge Zunahme der Eingünge 
N burtstag. Der Greis, der bis vor wenigen Jahren Mitmenſchen werden müſſe. Es wird in der zogen Die Preiſe auf gute Platznachfrage wieder an. Schluß 


geſetzgebenden Körperſchaft des Staates Benujylvanien | fet 


eine Vorlage vorbereitet laut der der Staat eine Aufſicht 
über die Eheſchließungen übernimmt und fole nur 
geſtattet, wenn beide Theile in dem Beſitze ärztlicher 
Zeugniſſe ſind, wonach ſie weder an Syphilis noch an 
Trunkſucht, ererbter oder erworbener Geiſteskrankheit, 
Epilepſie, ererbter Schwindſucht leiden. Der Staat 
Texas verbietet bereits die Heirath unter Fallſüchtigen, 
der Staat Maſſachuſetts die Heirath von Fallſüchtigen, 
Alkoholikern und Syphilitiſchen, und die Staaten Ohio 
A Maryland ſind im Begriffe, ähnliche Geſetze einzu⸗ 
führen. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 18. De. Kaffee good average Santos 


Käufe und Deckungen der Baiſſiers folgte. Schluß feft. — 
Mais eröffnete unverändert und nahm einen fefteren Ver⸗ 
lauf bei anziehenden Preiſen auf feſte Kabelberichte und 
Exportkäufe. Der Markt wurde beherrscht durch die Finc 
tuntionen in WRZ A Sany feſt. úci 

Chicago, 17. Oct. Weizen befeſtigte ſich im Verlaufe 
entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool zh anf amet 
der Baiſſiers und große Käufe zur Verſchiffung. Nach vor 


Schutzmarke „Schwan“. 


et. — Mais nahm einen durchweg feſten Verlauf 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculanten Sm mak km 


Abnahme der Ankünfte erwartet wird. Schluß fejt, 


"Ans der Geſchäftswelt. 


„Kaffee iſt Gift!“ Dieſe Mahnun j l 
unſern Anſchlagſäulen zu lejen, und wird ee 
haber einer guten Taſſe Kaffee ſchon fürchten auf 
dieſen Genuß mit Rückſicht auf die Erhaltung feiner 
Geſundheit verzichten zu müſſen. Doch wollen wir ver⸗ 
rathen, daß der Kaffeegenuß nollſtändig unſchädlich tt, 
wenn man einen guten Kaffeezuſatz verwendet, der 
das für Körper und Geiſt jo ſchädliche Kaffeegift, das 
Coffein, nicht nur vollſtändig ausſcheidet, ſondern auch 
den Wohlgeſchmack und die Bekömmlichkeit des Kaffees 
erhöht, ohne das Aroma zu beeinträchtigen. 


2 


pedal 
„den Aholhellen 


Ueberall vorräthig. (7978 


| Č 

p er in jo hohem Alter noch über eine Geſangsſtimme] ber December 31% ver Mał 32. Ruhig. N! al. Die renommirte Fabrik von Ch. — — 

tá von By) Das verfügte. Enge war auch literariſch 100% unten 945, Det. Petroleum beſſer, Standard Halle a. S. (gegr. 1844) Deka desen bene N gó Bequemste Dosirung, _ 

* thätig, hat manches veröffentlicht und bekundete ſich in is, 18 Getreidemarkt. (Schtußbericht.)] Laffeezuſatz als „Echt Halleſcher Löwenkaffee“ in den Nigränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
a einigen Broſchüren als ſtrammer Freidenker. Ein vom i October 2 tovembex 21,85, ! Handel Bitte machen Sie einen Verſuch 56 

| ; Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Anfzuchtfutter, Nachtigallen- 1 60 ill ti 

2 * 9 se hes Vo € e Hutter Drosseln, Papageien-, Prachifinken-, Cardinal-, Lerchen-, Meisen-, Dompfajfer Amp g tii 1611 

A š R und Specialfutter für alle einheim. Finkenarten, „Bxquisit“. Peinfatter für zarte W 

| X BER ZAM dj OPO YORK ACE HE Weichfresser, Poss schien patent. Milbenfinger, Reform- Fıschfulter, „Munditia“, W u bej 6 é 
A A dor Schwalb Hunderemigungspulver, Voss’scher Blalllanstod, práp. Vogelsand, Vosssches jj 99 ur eintrau. » 
a K ebe, „dtusca mit der Schwalbe“, gesetzlich geschützt, das beste Futter für Fische und - i 


N Broschtirchen „ Der praktische 
M Vogelpfleger‘ Anleitung zur 
Pflege und Zucht UMSONST. 


100-fach prämiirt, 


Nide mi Twen: | Möbel: u. Polfterwanren-Fabrik, 


kanerplatz, ferner bei Opit Nae 


Dentler, Heil, Geisigasse 47, Fischmarkt, Bruno 


und Emil 


weichfressende Vögel jeder Art, erhältlich in Danzig bei Heiche Wita, Domini- 


Eiserne Oefen 


Pif, Wallivebergasse 21,1. Langebrücke,&ebr, 
Mdiger, Tischlergasse, 
4 (2039 


s 


Karp. J. Damm 14 


Tiegenhof. 


Inhaber: Zd. Face. Unger, 
Speeialität: 


Extrafein Machandel No. 00. 


direct bezogen, vorzüglicher ; ss 3 TW m 
Onatitět, wie 55 een Brodbänkengaſſe 38 vie-awisbet ah opije Engros=Lager bei Herrn (4314 
Portwein er , k empfiehlt großes Lager in x A że d m 
Madeira, Malaga; . pieg a Sorten 8 A in grósster Auswahl, System Meidinger, | Julius Lehmann 
Vermouth, Möbel "S Sänlenöfen mit u. ohne Regulirvorrichtung | : 9 


Süsser Ober- Ungar, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen, 
Louis Schröder, 


Danzig, ) 
Schmiedegaſſe Nr. 1/2. 
Kaſtaninſeife 20 austhor 2. 

r. (3085 


| Homöopathische Kuren | 
bei Krankheiten des geſtörten 


Nerven- u. Sezualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt ba, wo 


die gewöhnlichen Arzeneien uns 
wirzfam oder ſchädlich ſich er⸗ 
wieſen. — Näheres im Profpecte, 

der auf Verlangen zugeschickt wird. 
- || #omopatblsche Ordinations-Anstalt 


WIEN, Giselastr. 6 


> Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
DAusſteuern "BB 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 „Au, theurere. 
Garnituren von 120 M an, 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10—90 % 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


+ V 


hste Z 


Lónholdt-Dauerbrand-Oefen, 
Winter's Dauerbrand = Oefen 


Petroleum=Oetem 


Rudolph Miſchke, 


s 
b 


Patent Germanen u. Simplex, 


empfiehlt zu billigsten Preisen B 


5. 


Langgasse No. 


Poggenpfuhl 14. 


| Zur Saison == 


Opernogláser 


+ in größter Auswahl für Theater in jeder 
Gia (1959 2 7 WAŻ Ą j Preislage offerirt 
Neuſſer Molkerei 70,92. Damm 15 um Jedermann darüber aufzuklären, Mar. ; : f i A. BLeľunanm 
Sepecmant briger ufał + 5 sj e 
a) A Kies Odds dá, wos in von Händlern zde 2938) 31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Neue Sendung von 


empfängt, denn nur zu oft kommt es vor, dak - 
einige Verkäufer ein 
anderes minderwertiges Fabrikat 


Wer ſchnell 
das Naturheilve⸗ 


gesund werben will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 
a o i weg ije bie eingla ridige Krantenbefanbtung, 
Due neue Naturhellberſahren. Preisgekrontes Geſundheitshuch. 


hochfeinem Schweizer 
fetten Tilſiter Pfd. 70 u. 80 J, 

empfiehlt (48476 
Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7. 


gaz Mh iiz, Tauf e verdanken demſelben ihre Wiedergeneſung. Gier, 
x jende Kranke verdu A iebt 

für jede Krantheit genaue Kurvorſchrift, lehrt, auch Au ehe, Heil: 

ahmmaftit, Kranfentoft und Schutz gegen Krankheiten Vorzüglicht 19 Jobren von 

600000 Familien getauft, Beier sr vy 71605 Ju besten Seiten, 

7 hi A "ni nden 12. x fl. 7.50. 

700 Abbildungen. Preis ge! pa Bitz ertag, urch 


Julius Gerson, Ziſhmarkt 19, 


empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 
Flanell⸗Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , 
Tricot⸗Normal⸗Homden a 75 J, 1, 1,25, 150, 2, 


als ebenſogut wie „Quäker Oats“ bezeichnen 
und verkaufen. 

: „dun Verlangen Sie ſtets und ausdrücklich 
= „Quäker Oats”, echt in gelben Packeten mit 


2,50, 3 A, 


7 == ar sin. 
zj — der Quäker Schutzmarke. Nur dann be alle Buchhandlungen und ($ e Seien. 
kommen Gie ſicher die beste Hoferſpeiſe der Welt, 0 85 ma Eilw” Vinturácitanýtet (Edlob cen en ane den Radebeul dejane | Herren⸗ und Snaben-Strid-Weften a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
I (2436 a delt jährlich Sunderte, a e ked polem Erfolg. 3, 8,50, 7 ŻA PSIA a hiig 
DU ier ate úr 150 Kurgäſte. tů bie Direktſon. w Śr z i 
‘ 8 approbierte Aerzte. Platz für 15 j (2872 irektion Herren- u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80,9, 1, 1,25, 1,50, 2.4, 


WEB" Hyacinikenzwiebeln (2185 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede ſeparat oder 
emiſcht, 1 St. 15 J, 10 St. m 1,10—1,40, 100 St. 4 10—13. | 


opf- u. Barthaare) erhalten eine 
poř echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
auser garantirt unschkdlichesOri- 


Herren: u. Knaben⸗Uuterbeinkleider a 60, 80 4, 1, 1,50, 2—3 hy 


Mein diesjähriger Bog: und Friſaden⸗Hofen a 8, 8,50, 4 4, 


i inin“ 5 = und Mädchen⸗Pautalons a 50, 60, 70, 80 1 
a ginal-Präparat „Orinin“. (Gesetel, | Sngeinthen mit Namen, ½ DB. M 150—8, 1 Dg. M 3-5, Damen: un „ 60, 70, U, 
> jis 3 Mk. Funke & Čo, r dą Ph EN E Dn 1,25 A 
„4 RH. Phygióniane, Berlin, Bi, 25 St. A 6—10. Romaine blanche, allerfrüheſte, 4 St. 15 O, U — w RZ ge ZA aa f Unterröcke, Blonfen, Velour⸗Jacken a 1, 150 M (58585 
| Prinzessinnonsírasso S. 10 St. 4 1,20. Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 , 10 St. i Friſaden, Boys, KI PUC 
| (1825m 2010 dp (00 Et: 24 200 85 Gracia in ram 10 Gł | zdęciektce Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schuhe Friſaden, 10 ji, Flanelle von 60 Pfg. an. 
A 15 100 St. „4 1,10, 1000 St. #9. Hyacinthengläſer von Bi i ich i, S f | 770 9, Cart . - — 
M Neidenburg, Wenzels Hotel 25 3 das St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, Decken, Läufer że. e Gakuen, genheit BM. aa Nensser Molkerei, RAR 47 für Wade m x 
| empfiehlt dem reiſend. Publicum | Staxcijjen, ſowie alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog theilhaf ją (41 [1421 | rome, Einbeck. Preisl. fe (yi 
feine neu eingerichteten Local mit Bejhreibungen, jowie ausführliche erprobte Culturanmeifung | Gtideveien für Schuhe in volem X-Stih genäht a 60 9 i l Kaftaninſeiſe 20 S imieni 28. 
täten. Für gute Speiſen u. Ge: | zrat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Pr. 5 „ Kiffen u v A. 1,85 A ži | Saftaninfeije 20 „4 Minttenb. 28. 
| tränke beften$ gejorgt. Solide fer "e" "hh" NN Vel fl z „ Teppiche m 5 „ 39 M (3084 
Preiſe. Zimmer: 1. Nacht 1,75.4, | | gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 gez. Taſchentuchbehälter 15 4 Aro 85 
sa 2. Nacht 1,50 % Hotelwagen am | p a „ Klammerſchürzen 40 „„ Bürſtentaſchen 15 „ p Hüte 
* Bahnhof. G. Neureiter früher | | ol „ Küchenüberhandtüch. 30 „| » Tablettdeckchen 10 „ die bejte Glanzwichſe der Welt, 5 - 
| Nickel, Neidenburg Opr, (2149 15 ATA A A 2 "bu Kochen aj. macht bos Leder haltbar, weich | Theater-Capotten, alle Artikel 
JM Kastaninseite 20 1. Dammit, u : Marktkorbd.,Fiſcherl. 35 „„ Nachttaſchen 25 „wie Tuch und verleiht dem Stiefel für Putz werden chic, elegant 
i M (2352 Größere artien heſter Tuxus⸗Vorzellane $ i Kiſſenbezüge 25% „  Warfinege, garnirt, 60 „ | einen anhaltenden AE n und billig angefertigt, ſowie 
* —— N a = RANE » dA? 30 „ „ e S 6 4 gad: In viereckigen Käſtchen Brautkränze gebunden (55776 
zł > + + + Klammerbeute „„ Topfanfaſſer [2 i empfiehlt 4106 AŻ 
-Bira Sauerkohl, Vaſen, Figuren, Jardinisren, Zie" ]: ominac 07] Ff Sede | Breitgaie 101 2r, | 
| ; 5 1 | ZE MNE > 
nur gute Wagare, verkauft faß⸗ n Nippes 2e. Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. y Gl, ky zany a | 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 
. 2 


Naroarine-Käse komatonr 
20 Pfg. Markthalle 94,1154 


» weiſe gu ſoliden Preifen > że. 

żę 4 (55425 werden wegen Räumung von Fabrik⸗Localitäten zu außer⸗ 

> Obra au der Mottlau 428. [ordentlich billigen Preiſen abgegeben. (4098 
NB. Bei Lieferung von Fäſſern Gefl. Offerten unter 04098 an die Expedition dieſes 
findet Preisermäßigung ſtatt. | Blartes erbeten. 


Lauggaſſe 15 


Ja Koenenkamp, Langfuhr 18, 


1 TU 7 
z rar la sp hr há Malerarbeiten 

„Seife 20 i. Geiſtg. 131. Kaſtaninſeiſe 0 Vrani. Waff. ern : 
Kaſt.⸗Seſfe 20.9 Heil 1031 | altaninfeife20 A i (2065 Gene 6 „ a a e 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| a 
DIGITAL — CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www .digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


